
Preise und Leistungen
2024

Mediadaten auch online unter:
www.westallgaeuer-zeitung.de/anzeigen
Preisliste Nr. 60 L, Wochenblatt extra-Preisliste Nr. 42, gültig ab 1. Januar 2024
Verlagsorte: 88171 Weiler im Allgäu, Fridolin-Holzer-Str. 22 + 24
Allgäuer Zeitungsverlag, Heisinger Str. 14, 87437 Kempten



2 3Inhaltsverzeichnis und Ausgabenstruktur Ihre Ansprechpartner

Ansprechpartner  _____________________________________3

Verlagsangaben und technische Angaben____________________4

Allgäuer Zeitung  – Verbreitungsgebiet und Auflagen ___________5

Allgäuer Zeitung – Grundpreise __________________________6

Allgäuer Zeitung – Lokalpreise ___________________________7

Kombi-Preise / Stellenpreise _____________________________8

Blockausgaben_______________________________________9

Sonderformate __________________________________ 10 – 11

Wochenblatt extra – Verbreitungsgebiet  und Auflagen _________ 12

Wochenblatt extra – Grundpreise ________________________ 13

Wochenblatt extra – Lokalpreise _________________________ 14

Wochenblatt Hallo Allgäu ______________________________ 15

Monatsmagazin Westallgäu Plus _____________________ 16 – 17

Beilagenverteilung ___________________________________ 18

Tip-on-Card + Sticker _________________________________ 19

Freizeitmagazin allgäuweit _____________________________ 20

Erfolgreiche Sonderthemen und Zielgruppenwerbung __________ 21

AGB _________________________________________ 22 – 23

506
Füssen

502
Immenstadt

508
Weiler

501
Kempten

504
Marktoberdorf

503
Memmingen

306
Aichach

Augs-
burg

424
Mindelheim

413
Illertissen

412
Neu-Ulm

410
Donauwörth

420
Dillingen

428
Wertingen

411
Günzburg

310
Gerst-
hofen

307
Friedberg

327
Schwabmünchen

423
Landsberg507

�������

Jungholz

Kleinwalsertal

425
Neuburg

422
Krumbach

530
Kau�euren

426
Nördlingen

Claus Helmbrecht

Verlags-/Anzeigenleitung

Telefon 0 83 87/ 3 99-3 50
E-Mail c.helmbrecht@westallgaeuer-zeitung.de

Tina Edelmann

Medienberaterin

Telefon 0 83 87/ 3 99-3 53
E-Mail edelmann@westallgaeuer-zeitung.de

Jane Griener

Medienberaterin

Telefon 0 83 87/ 3 99-3 51
E-Mail j.griener@westallgaeuer-zeitung.de

Hubert Brauchle

Leitung Zustellorganisation und Abonnement

Telefon 0 83 87/ 3 99-3 52
E-Mail brauchle@azv.de

Sonja Baldauf

Anzeigenannahme (Privatkunden) und Tickets

Telefon 0 83 81/ 15 40
E-Mail baldauf@azv.de

Mike Heimrath

Medienberater

Telefon 0 83 87/ 3 99-3 54
E-Mail m.heimrath@westallgaeuer-zeitung.de

Selina Bettrich

Verkaufsförderung
Assistentin Verkauf

Telefon 0 83 87/ 3 99-3 55
E-Mail s.bettrich@westallgaeuer-zeitung.de

Carina Rief

Assistentin Vertrieb

Telefon 0 83 87/ 3 99-9 10
E-Mail RiefCa@azv.de

Weiler

Vertrieb / Aboservice

Servicecenter Lindenberg

Der Westallgäuer

88169 Weiler, Postfach 1246
88171 Weiler, Fridolin-Holzer-Str. 22

Prospekte/Beilagen 0 83 87/ 3 99-3 50
Zentrale 0 83 87/ 3 99-0
Fax 0 83 87/ 3 99-8 01

E-Mail anzeigen@westallgaeuer-zeitung.de
Internet www.westallgaeuer-zeitung.de

Digitaler Anzeigenempfang

ausführlicher beschrieben auf der Seite 4.

■   Augsburger Allgemeine | Nordausgaben

■   Inhaltsverzeichnis

300 Hauptausgabe
Augsburg

310 Augsburger Land

306 Aichacher Nachrichten

307 Friedberger Allgemeine

327 Schwabmünchner 
Allgemeine mit 
Königsbrunner Zeitung

420 Donau-Zeitung
Dillingen

410 Donauwörther Zeitung

411 Günzburger Zeitung

413 Illertisser Zeitung

422 Mittelschwäbische
Nachrichten
Krumbach

423 Landsberger 
Tagblatt

424 Mindelheimer Zeitung

425 Neuburger Rundschau

412 Neu-Ulmer Zeitung

426 Rieser Nachrichten
Nördlingen

428 Wertinger Zeitung

■   Allgäuer Zeitung | Südausgaben/
IVW-Auflagen

501 Allgäuer Zeitung Kempten

502 Allgäuer Anzeigeblatt, Immenstadt

503 Memminger Zeitung

504 Allgäuer Zeitung Marktoberdorf

506 Allgäuer Zeitung Füssener Blatt

507 Buchloer Zeitung

508 Der Westallgäuer, Weiler

530   Allgäuer Zeitung Kaufbeuren
mit Buchloer Zeitung

Allgäuer Zeitung Südausgaben 85 278
Augsburger Allgemeine Nordausgaben 187 580
Gesamtausgabe Allgäuer Zeitung/
Augsburger Allgemeine 272 858

IVW – 2. Quartal 2023 verbreitete Auflage inkl. ePaper
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4 5 Verlagsangaben und technische Angaben Allgäuer Zeitung – Verbreitungsgebiet und Auflagen

1. Grunddaten

1.1. Satzspiegel

▪    1/1 Seite
327 mm breit, 480 mm hoch

▪    Panoramaseite
676 mm breit, 480 mm hoch

1.2. Spaltenbreite 
und Spaltenzahl

a) Anzeigenteil:
45 mm/7 Spalten
1-spaltig =   45 mm breit
2-spaltig =   92 mm breit
3-spaltig = 139 mm breit
4-spaltig = 186 mm breit
5-spaltig = 233 mm breit
6-spaltig = 280 mm breit
7-spaltig = 327 mm breit

b) Textteil
   51 mm/6 Spalten

1-spaltig =   51 mm breit
2-spaltig = 106 mm breit
3-spaltig = 161 mm breit
4-spaltig = 217 mm breit
5-spaltig = 272 mm breit
6-spaltig = 327 mm breit

c) Panorama-Anzeigen
Mindestgröße:
676 mm breit, 240 mm hoch

1.3. Druckverfahren

Rollenoffsetdruck (Coldset) 
gemäß DIN ISO 12647-3
Druckplattenherstellung: CTP 
(Computer to plate)

2. Digitale
Druckunterlagen

2.1. Dateiformate

PDF/X-4: 2010 mit Output-Intent 
ISOnewspaper26v4 oder 
WAN-IFRAnewspaper26v5.
Schriften müssen im PDF (gemäß
X-Standard) in das Dokument 
eingebettet oder vektorisiert sein.

2.2. Datenträger

CD-ROM, DVD, USB-Stick

2.3. Datenübermittlung

E-Mail: 
info@westallgaeuer-zeitung.de

2.4. Datenqualität

Um für Ihre Anzeige die bestmög-
liche Druckwiedergabe zu erzielen,
empfehlen wir bei der Datenerstel-

lung neben dem Einsatz des
Profils ISOnewspaper26v4 bzw. 
WAN-IFRAnewspaper26v5 und 
Farbmanagements nachfolgende 
technische Angaben zu beachten:

2.5. min./max. Flächendeckung

5% min. im Licht, 95% max. in Tiefe

2.6. Bildqualität

Auflösung Graustufen- und 
Farbbilder: 250 dpi.
JPEG-Komprimierung nicht 
stärker als 1:10.
Auflösung Bitmap-Bilder
(Strichabbildungen): 1270 dpi.
RGB-Arbeitsfarbraum Photoshop
sRGB.
Separation zu CMYK mit dem Profil
ISOnewspaper26v4 bzw. 
WAN-IFRAnewspaper26v5.

2.7. Strichstärke

Positiv: 0,10 mm
Negativ: 0,20 mm
Im Raster: 0,50 mm
Negativschriften nur halbfett, 
serifenlos und nicht unter 8 Punkt.

2.8. Gesamtfarbauftrag

Maximaler Gesamtfarbauftrag:

240%

Tonwertzuwachs: 26%

Gesamtfarbauftrag und Tonwertzu-

wachs sind durch Verwendung des

jeweiligen ICC-Farb-Profils berück-

sichtigt.

Angelieferte Daten werden generell

mit der Software ASURA geprüft.

Daten, deren Farbraum nicht in

CMYK vorliegt, werden mit dem

jeweils aktuellen ICC-Farb-Profil 

für Zeitungspapiere automatisch zu 

CMYK konvertiert.

Dateien mit einem Gesamt-

farbauftrag über 240% werden

automatisch profilgerecht reduziert.

Dadurch können sich Farbabwei-

chungen ergeben, welche nicht zu

Ersatzansprüchen berechtigen.

2.9. Sonderfarben

werden grundsätzlich aus den

Skalenfarben CMYK aufgebaut 

und können in der Wiedergabe 

von div. Farbfächern abweichen.

Diese Abweichungen berechtigen

ebenfalls nicht zu Ersatzansprüchen.

3. Andruck/Proof

Zweifach.
Ideal: auf original Zeitungspapier. 
Möglich ist auch zeitungsähnliches 
Papier, bzw. Proof mit erzeugter 
Papierweiß-Simulation.
Proof mit Fogra Medienkeil, 
Version 2.0 oder 3.0.

4. Anzeigenauftrag

Getrennt von den digitalen Druck-
unterlagen muss eine schriftliche 
Auftragserteilung mit allen für die 
Abwicklung erforderlichen Angaben 
erfolgen. Dateiname, Programm 
mit Versionsangabe, verwendete 
Schriften, Ausdruck der Anzeige, 
Erscheinungsdaten, Ausgabe, Anzei-
gengröße und Ansprechpartner mit 
Telefonnummer.

■   Technische Angaben

■   Allgemeine Verlagsangaben

Allgäuer Zeitung Südausgaben 85 278
Augsburger Allgemeine Nordausgaben 187 580
Gesamtausgabe Allgäuer Zeitung/
Augsburger Allgemeine 272 858

■   Allgäuer Zeitung | Südausgaben

Nachlässe für 
Geschäftsanzeigen

Malstaffel
für mehrmalige 

Veröffentlichungen 

bei 12-mal 10%

bei 24-mal 15%

bei 52-mal 20%

Mengenstaffel
für Millimeterabschlüsse 

von mindestens

3000 mm 5%

5000 mm 10%

10000 mm 15%

20000 mm 20%

Fremdenverkehrs-
anzeigen
20% Nachlass (außer Reisebus-
unternehmen und gewerbliche 
Vermittler) jeweils vom Grund-/
Lokalpreis

Chiffregebühr
Bei Abholung der Zuschriften 
€ 10,90 + MwSt.
Bei Postzusendung (zuzügl. etwaigen 
Mehrportos)  € 10,90 + MwSt.

Gestaltete Anzeigen
ab 1-spaltig, 25 mm

Gestaltungspauschale
Für die Gestaltung und den Satz von 
Anzeigen sowie das Ändern gelie-
ferter bzw. bereits erschienener

Anzeigen wird eine Gestaltungs-
pauschale in Höhe von € 12,00 
(zuzügl. MwSt.) berechnet. 
Die Gestaltungspauschale ist nicht 
rabattfähig.

Platzierungsaufschlag
Für feste Platzierungsvorschriften 
wird ein Aufschlag von 25%
erhoben.

Anzeigen-
schlusstermine
für Anzeigenaufträge und Druckvor-
lagen: 1 Arbeitstag vor Erscheinen, 
9.00 Uhr

Der Lokalpreis
wird für Anzeigen aus dem Ver-
breitungsgebiet im Direktverkehr 
berechnet.

Rabatt
Diese Konditionen können generell 
verändert werden, ohne dass dies 
einer neuen Preisliste bedarf.

Alle genannten Preise zuzüglich 
Mehrwertsteuer.

Zahlungsbedingungen
Nach Rechnungserhalt ohne Abzug

Bankverbindung

Der Westallgäuer, Weiler

Raiffeisenbank Westallgäu eG
BLZ 73369823, Konto-Nr. 311448
IBAN: DE13733698230000311448
BIC: GENODEF1WWA

Servicenummern 
Heimatzeitungen

Allgäuer Zeitung
Kempter Tagblatt
87437 Kempten, Heisinger Str. 14
Zentrale (0831) 206-0

Füssener Blatt
87629 Füssen, Luitpoldstr. 6
Zentrale (08362) 5079-0

Memminger Zeitung
87700 Memmingen, Donaustr. 14
Zentrale (08331) 109-0

Allgäuer Zeitung Kaufbeuren
87600 Kaufbeuren 
Josef-Landes-Str. 38
Zentrale (08341) 8096-0

Marktoberdorfer Landbote
87616 Marktoberdorf, Jahnstr. 12a
Zentrale (08342) 9696-90

Ausgaben und Auflagen

501 Allgäuer Zeitung Kempten 19 002

506 Allgäuer Zeitung Füssener Blatt  8 418

502 Allgäuer Anzeigeblatt, Immenstadt  13 708

530   Allgäuer Zeitung Kaufbeuren
mit Buchloer Zeitung 12 533

507 Buchloer Zeitung 3 372

504 Allgäuer Zeitung Marktoberdorf  7 916

503 Memminger Zeitung  16 714

508 Der Westallgäuer, Weiler  6 980
IVW – 2. Quartal 2023 verbreitete Auflage inkl. ePaper
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6 7Grundpreise Lokalpreise

■   Grundpreise Anzeigen im Anzeigenteil

■   Grundpreise Anzeigen im Textteil, Informationen aus der Wirtschaft

■   Lokalpreise Anzeigen im Anzeigenteil

■   Lokalpreise Anzeigen im Textteil, Informationen aus der Wirtschaft, Amtl. Bekanntmachungen

Anzeigenteil Allgäuer Zeitung      Stellentarif Allgäuer Zeitung

Satzspiegel: 
327 mm breit, 480 mm hoch

ZIS-Nr. Verbreitete 
Auflage

 2. Quartal 2023
inkl. ePaper

Grundpreis
farbig

Mindestabrechnungs-
menge 100 mm

Grundpreis
farbig

Stellentarif
farbig

Mindestabrechnungs-
menge 100 mm

Ausgaben €/mm 1/1 Seite €/mm

Gesamtausgabe Allgäu 101057 85 278 8,39 28 190,40 10,32

Allgäuer Zeitung Kempten 101158 19 002 3,07 10 315,20 3,28

Allgäuer Zeitung Füssen 100778 8 418 2,25 7 560,00 2,48

Allgäuer Anzeigeblatt
Immenstadt 100589 13 708 2,53 8 500,80 2,75

Allgäuer Zeitung Kaufbeuren, 
Buchloer Zeitung 100679 12 533 2,53 8 500,80 2,75

Buchloer Zeitung* 100890 3 372 1,72 5 779,20

Allgäuer Zeitung  
Marktoberdorf 101073 7 916 2,25 7 560,00 2,48

Kombination 101235 20 449 4,39 14 750,40 4,81

Kaufbeuren/Buchloe/ 12 533 2,45 8 232,00 2,66

Marktoberdorf 7 916 1,94 6 518,40 2,15

Memminger Zeitung 100176 16 714 2,62 8 803,20 2,85

Der Westallgäuer 101685 6 980 1,96 6 585,60 2,18

* Ist in den Rubriken Immobilien, Kfz, Verkäufe, Kaufgesuche, Reisemarkt und freie Berufe nur in der Gesamtausgabe Allgäu oder Kaufbeurer/Buchloer Zeitung belegbar.
Alle Traueranzeigen erscheinen bis auf Widerruf dauerhaft auf dem Portal trauer-im-allgaeu.de. 
Der Veröffentlichung kann jederzeit, beispielsweise per E-Mail an anzeigeninfo@azv.de, widersprochen werden. 
Veranstaltungen in der Gesamtausgabe Allgäu sind nur in Kombination mit dem „Hallo Allgäu“ buchbar. Alle Preise zzgl. MwSt.

Anzeigenteil                                                                                                                                                                         Allgäuer Zeitung      Stellentarif Allgäuer Zeitung

Satzspiegel: 
327 mm breit, 480 mm hoch

ZIS-Nr. Verbreitete 
Auflage

 2. Quartal 2023
inkl. ePaper

Lokalpreis
farbig

Mindestabrechnungs-
menge 100 mm

Lokalpreis
farbig

Stellentarif
farbig

Mindestabrechnungs-
menge 100 mm

Ausgaben €/mm 1/1 Seite €/mm

Gesamtausgabe Allgäu 101057 85 278 7,13 23 956,80 8,77

Allgäuer Zeitung Kempten 101158 19 002 2,61 8 769,60 2,79

Allgäuer Zeitung Füssen 100778 8 418 1,91 6 417,60 2,11

Allgäuer Anzeigeblatt
Immenstadt 100589 13 708 2,15 7 224,00 2,34

Allgäuer Zeitung Kaufbeuren, 
Buchloer Zeitung 100679 12 533 2,15 7 224,00 2,34

Buchloer Zeitung* 100890 3 372 1,46 4 905,60

Allgäuer Zeitung  
Marktoberdorf 101073 7 916 1,91 6 417,60 2,11

Kombination 101235 20 449 3,73 12 532,80 4,09

Kaufbeuren/Buchloe/ 12 533 2,08 6 988,80 2,26

Marktoberdorf 7 916 1,65 5 544,00 1,83

Memminger Zeitung 100176 16 714 2,23 7 492,00 2,42

Der Westallgäuer 101685 6 980 1,67 5 611,20 1,85

* Ist in den Rubriken Immobilien, Kfz, Verkäufe, Kaufgesuche, Reisemarkt und freie Berufe nur in der Gesamtausgabe Allgäu oder Kaufbeurer/Buchloer Zeitung belegbar.
Alle Traueranzeigen erscheinen bis auf Widerruf dauerhaft auf dem Portal trauer-im-allgaeu.de. 
Der Veröffentlichung kann jederzeit, beispielsweise per E-Mail an anzeigeninfo@azv.de, widersprochen werden. 
Veranstaltungen in der Gesamtausgabe Allgäu sind nur in Kombination mit dem „Hallo Allgäu“ buchbar. Alle Preise zzgl. MwSt.

Textteil Allgäuer Zeitung

Satzspiegel: 
327 mm breit, 480 mm hoch

ZIS-Nr. Verbreitete 
Auflage

 2. Quartal 2023
inkl. ePaper

Grundpreis
Textteil

farbig

Grundpreis
Informationen 

aus der 
Wirtschaft*

Ausgaben €/mm €/mm

Gesamtausgabe Allgäu 101057 85 278 51,14 4,99

Allgäuer Zeitung Kempten 101158 19 002 13,80 1,81

Allgäuer Zeitung Füssen 100778 8 418 10,13 1,35

Allgäuer Anzeigeblatt
Immenstadt 100589 13 708 11,40  1,52

Allgäuer Zeitung Kaufbeuren, 
Buchloer Zeitung 100679 12 533 11,40 1,52

Buchloer Zeitung** 100890 3 372 7,72 1,00

Allgäuer Zeitung  
Marktoberdorf 101073 7 916 10,13  1,35

Kombination 101235 20 449 19,79 2,62

Kaufbeuren/Buchloe/ 12 533 11,01 1,44

Marktoberdorf 7 916 8,78 1,18

Memminger Zeitung 100176 16 714 11,85 1,58

Der Westallgäuer 101685 6 980 8,89 1,18

   *Gewinnspiele, Spendenaktionen, etc.; Im Anzeigenteil – keine Produktwerbung. 
** Ist in den Rubriken Immobilien, Kfz, Verkäufe, Kaufgesuche, Reisemarkt und freie Berufe nur in der Gesamtausgabe Allgäu oder Kaufbeurer/Buchloer Zeitung belegbar.                                                                     Alle Preise zzgl. MwSt.

Textteil Allgäuer Zeitung

Satzspiegel: 
327 mm breit, 480 mm hoch

ZIS-Nr. Verbreitete 
Auflage

 2. Quartal 2023
inkl. ePaper

Lokalpreis
Textteil

farbig

Lokalpreis
Amtliche Bekannt-

machungen

Lokalpreis
Informationen 

aus der 
Wirtschaft*

Ausgaben €/mm €/mm €/mm

Gesamtausgabe Allgäu 101057 85 278 43,47 3,54 4,24

Allgäuer Zeitung Kempten 101158 19 002 11,73 1,38 1,54

Allgäuer Zeitung Füssen 100778 8 418 8,61 1,13 1,15

Allgäuer Anzeigeblatt
Immenstadt 100589 13 708 9,69 1,24  1,29

Allgäuer Zeitung Kaufbeuren, 
Buchloer Zeitung 100679 12 533 9,69 1,24  1,29

Buchloer Zeitung** 100890 3 372 6,56 0,97 0,85

Allgäuer Zeitung  
Marktoberdorf 101073 7 916 8,61 1,13  1,15

Kombination 101235 20 449 16,82 2,28 2,22

Kaufbeuren/Buchloe/ 12 533 9,36 1,24 1,22

Marktoberdorf 7 916 7,46 1,04 1,00

Memminger Zeitung 100176 16 714 10,07 1,31 1,34

Der Westallgäuer 101685 6 980 7,56 1,15 1,00

     *Gewinnspiele, Spendenaktionen, etc.; Im Anzeigenteil – keine Produktwerbung.    
** Ist in den Rubriken Immobilien, Kfz, Verkäufe, Kaufgesuche, Reisemarkt und freie Berufe nur in der Gesamtausgabe Allgäu oder Kaufbeurer/Buchloer Zeitung belegbar.                                                                   Alle Preise zzgl. MwSt.                                                                  



8 9Kombipreise – Grundpreise / Lokalpreise

■   Anzeigenpreise Stellenanzeigen

Alle Stellenanzeigen erscheinen 4 Wochen im Internet: www.jobs-im-allgaeu.de

Stellenanzeigen können am Samstag 
nur in der Lokalausgabe „Der Westallgäuer“
gebucht werden!

Ausgabe ZIS-Nr. Verbreitete 
Auflage

2. Quartal 2023 
inkl. ePaper

 farbig
€/mm

Mindestabrechnungs-
menge 100 mm

Der Westallgäuer
Anzeigenschluss: Fr., 9 Uhr

6 980        Grundpreis 2,18

       Lokalpreis 1,85

Stellen-Kombi
Gesamtausgabe Allgäu + 
Gesamtausgabe Hallo Allgäu
Anzeigenschluss: Do., 13 Uhr

212 478        Grundpreis 10,32

       Lokalpreis 8,77

Gesamtausgabe
Augsburger Allgemeine/
Allgäuer Zeitung
Anzeigenschluss: Do., 10 Uhr

101589 283 541        Grundpreis 24,14

       Lokalpreis 20,52

Ausgaben Verbreitete
Auflage

2. Quartal 2023 
inkl. ePaper

Anzeigen
farbig
€/mm

Stellenanzeigen
farbig
€/mm

Der Westallgäuer  +  Hallo Allgäu 134 180        2,91 3,13

Der Westallgäuer  +  Westallgäu Plus 33 980        3,62 3,84

Der Westallgäuer 
+  Hallo Allgäu  +  Westallgäu Plus

161 180        4,57 4,79

Ausgaben Verbreitete
Auflage

2. Quartal 2023 
inkl. ePaper

Anzeigen
farbig
€/mm

Stellenanzeigen
farbig
€/mm

Der Westallgäuer  +  Hallo Allgäu 134 180        2,48 2,66

Der Westallgäuer  +  Westallgäu Plus 33 980        3,08 3,26

Der Westallgäuer 
+  Hallo Allgäu  +  Westallgäu Plus

161 180        3,89 4,07

Alle Preise zzgl. MwSt.

Alle Preise zzgl. MwSt.

Alle Preise zzgl. MwSt.

■   Anzeigenpreise Augsburger Allgemeine – Blockausgaben

Anzeigenteil                                                                                                                                                                                                                                                       €/mm

Satzspiegel: 
327 mm breit, 
480 mm hoch

Mindestgrößen 
Festgrößen

Gesamtausgabe
(Ausgaben-Nr. 100)

Nordausgabe
(Ausgaben-Nr. 200)

Hauptausgabe
(Ausgaben-Nr. 300)

Grundpreise

s/w-Anzeigen 14,71 10,08 6,08

Farbanzeigen Mindestabrechnungsmenge 
100 mm 19,82 13,59 8,18

Lokalpreise                                                     

s/w-Anzeigen 12,50 8,57 5,17

Farbanzeigen  Mindestabrechnungsmenge 
100 mm 16,85 11,55 6,95

◾◾◾ Gesamtausgabe 272858 Exemplare
◾◾◾ Nordausgabe 187580 Exemplare
◾◾◾ Hauptausgabe 79383 Exemplare
◾◾◾ Südausgabe 85278 Exemplare

IVW II. Quartal 2023 verbreitete Auflage inkl. ePaper

Alle Preise zzgl. MwSt.

Anzeigenpreise Blockausgaben

■   Kombipreise Anzeigen (Grundpreise)

■   Kombipreise Anzeigen (Lokalpreise)

Kombinieren

und

profitieren!

Anzeigenpreise Stellenanzeigen / Kombipreise



10 11Sonderformate II

Claus Helmbrecht
Verlags-/Anzeigenleitung

Telefon 0 83 87/ 3 99-3 50
Fax 0 83 87/ 3 99-8 01
E-Mail c.helmbrecht@

westallgaeuer-zeitung.de

Ihr Ansprechpartner:

Sonderformate I

Eckfeld-Anzeigen
3 Textspalten

Mindestformat
287 mm hoch,
161 mm breit*

Höchstformat
360 mm hoch,
161 mm breit

Anmerkung 
zur Berechnung:
Umrechnungsfaktor:
3 Textspalten = 
3,51 Anzeigenspalten

Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.
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hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
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Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)
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stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.
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Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
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dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
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te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)

Mittwoch, 13. September 2023 | Nr. 211 |Kultur am Ort 21
Mindestformat
waagrechter Teil: blatt-
breit = 327 mm, senkrech-
ter Teil: unter Seitenkopf

Höchstformat
waagrechter Teil: 240 mm 
hoch im Anzeigenteil, 160 
mm hoch im Textteil, 
senkrechter Teil: 
3 Anzeigenspalten bzw. 3 
Textspalten

Anmerkung 
zur Berechnung:
Berechnung waagrechter 
Teil: mm-Höhe x 7 Anzei-
genspalten, Berechnung 
senkrechter Teil: Anzahl 
Textspalten x Umrech-
nungsfaktor 1,17 x Höhe 
(abzüglich der mm aus 
dem waagrechten Teil). 
Im Anzeigenteil entfällt 
der Umrechnungsfaktor.

Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Berechnung:
15 Anzeigenspalten

Mindestformat
240 mm hoch, 345 mm breit 
(6 Textspalten plus Bund)

Höchstformat
360 mm hoch, 455 mm breit 
(8 Textspalten plus Bund)

Anmerkung 
zur Berechnung:
6 Textspalten plus Bund = 
8,02 Anzeigenspalten, 
8 Textspalten plus Bund = 
10,36 Anzeigenspalten

Mindestformat
Waagrechter Teil: mindestens 106 mm = 2 Textspalten 
breit, Höhe flexibel, 
Senkrechter Teil: mindestens 51 mm = 1 Textspalte breit, 
Höhe flexibel

Höchstformat
Waagrechter Teil: maximal 327 mm = blattbreit, 
Höhe flexibel, senkrechter Teil: 
maximal 271 mm = 5 Textspalten breit, Höhe flexibel

Anmerkung zur Berechnung:
Umrechnungsfaktor: 1 Textspalte = 1,17 Anzeigenspalten

Mindestformat
Basismotiv Festgröße: 120 mm hoch, 
327 mm breit = blattbreit

Höchstformat
Herausragender Teil: maximal 106 mm breit = 
2 Textspalten und maximal 100 mm Höhe 
über Basismotiv

Anmerkung zur Berechnung:
Umrechnungsfaktor: 1 Textspalte = 
1,17 Anzeigenspalten, Sonderplatzierungszuschlag: 
25 % auf den Gesamtpreis der Anzeige

Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)

Mittwoch, 13. September 2023 | Nr. 211 |Kultur am Ort 21

B
U
N
D

Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie
Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren
Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,
war die gemeinsame Liebe zur
Volksmusik und zum Volkstanz.
Denn bei einem Volkstanz im Jahre
1993 trafen sie sich erstmals: die
Geschwister Annelie und Ingrid
Gropper und ihr Bruder Manfred
aus Seibranz bei Leutkirch sowie
Reinhold Petrich und Annelie
Wollmann aus Kempten. Nach der
Veranstaltung saßen sie noch ge-
mütlich zusammen und stimmten
spontan einige Volkslieder an. „So-
fort merkten wir, dass unsere
Stimmen wunderbar harmonier-
ten“, berichtet Annelie Wollmann.
Die Idee zur Gründung einer klei-
nen Gesangsgruppe unter ihrer
Leitung war geboren. Annelie und
Ingrid Gropper übernahmen mit
ihren feinen, gut zusammenpas-
senden Stimmen den Sopran, An-
nelie Wollmann den Alt; Manfred
Gropper sang Tenor und Reinhold
Petrich den Bass.

Bei den ersten Auftritten stellte
sich laut Wollmann „ein kleines
Problem“ heraus: Das Quintett
musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-
fisch gab es keine große Gemein-
samkeit. Da Annelie Wollmann
und Reinhold Petrich in derselben
ehemaligen politischen Gemeinde
St. Lorenz wohnten und sich zu-
dem alle zur Basilika St. Lorenz in
Kempten zugehörig fühlten, einig-
te man sich auf den Namen „Lau-
rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe
mit A-cappella-Gesang gefragt,
berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder
Gottesdienste, auch bei Marien-
und Weihnachtssingen, bei „Ad-
vent im Allgäu“ oder beim großen
Europäischen Volksmusikkonzert
in Stuttgart traten die fünf Sänge-
rinnen und Sänger gern auf. Tour-
neen führten sie nach Frankreich
und Finnland. Höhepunkte waren
laut Wollmann Fernsehaufnahmen
bei Auftritten im Prinzregenten-
theater München oder in der Klos-
terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer
wieder Besetzungsänderungen
notwendig. Eine Zeitlang war
Reinhold Petrich in München tätig,
einige Jahre lang wirkte Manfred
Gropper als Missionar auf Zeit in
Tansania. Da das fünfköpfige En-
semble meist vierstimmige Sätze
sang, übernahm jeweils eine ande-
re Sängerin oder ein anderer Sän-
ger eine neue Stimme. Die Sopra-
nistin Ingrid Gropper musste nun
den Alt lernen, Annelie Wollmann
den Tenor; Manfred Gropper wech-
selte vom Tenor in den Bass. Zeit-
weise sang Reinhold Petrich, je
nach Erfordernis, Tenor oder Bass.
„Immer aber fanden sich die ver-
bleibenden Sänger und Sängerin-
nen so gut zurecht, dass die Zuhö-
rer kaum einen Unterschied beim
Klang bemerkten“, erklärt Woll-
mann. In diesem Jahr besteht der
Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu
hören ist das Quintett zur Feier
dieses Jubiläums bei der Festmesse
zur Kreuzerhöhung in der Kirche
Heiligkreuz: am Donnerstag 14.
September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“
hat Johann Sebastian Bach seine
Goldberg-Variationen einst emp-
fohlen. Diesen schönen Begriff aus
dem 18. Jahrhundert machte der
künstlerische Leiter von Classix
Kempten, Benjamin Schmid, zum
diesjährigen Motto des Festivals,
das am Samstag beginnt und eine
Woche lang Konzerte mit Klassik
und Jazz im Stadttheater bietet.
Darin spiegelt sich sein Wunsch,
dass Classix heiter ausfallen möge
nach den Corona-Jahren mit ihren
negativen Folgen für die Musiksze-
ne. Zur Ergötzung des Publikums
hat Schmid dieses Mal mehr be-
kannte Werke ins Programm ge-
nommen als früher – und damit of-
fenbar die Kartennachfrage ange-
stachelt.

So sind Tickets für Bachs Gold-
berg-Variationen, welche die Pia-
nistin Angela Hewitt auf einem
modernen Konzertflügel interpre-
tiert, sowie für den Auftaktabend
mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“
schon „sehr gut verkauft“, berich-
tet Katja Tschirwitz von der Kon-
zert Bayreuther Agentur „Kultur
Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-
cher Anstieg“ zu verzeichnen im
Vergleich zu Classix 2022, als zum
Erschrecken der Festivalmacher
wenig Zuhörerinnen und Zuhörer
zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-
schwung auch das erstmalige Ver-
mittlungsangebot bei, spekuliert
Tschirwitz. Sie selbst wird an den
Konzertabenden jeweils eine Drei-
viertelstunde vor Beginn, der im-
mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-
gramm einführen (siehe nebenste-
henden Artikel). Das gab es bisher
nicht.

Bevor die Kanadierin Angela
Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-
tionen aus dem Jahr 1741 in der
Festivalmitte am Dienstag, 19.
September, vermutlich ein Glanz-
licht setzen wird, soll ein Wiener
Kontrabassist und Komponist die
ersten beiden Konzerte prägen: Ge-
org Breinschmid. Der 50-Jährige
ist ein Freund von Festival-Chef
Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-
men in Wien erstmals aufeinander.
Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni
Schmid 15. „Wir haben uns auf An-
hieb blendend verstanden“, sagt
Georg Breinschmid. Es entstand
eine musikalische wie persönliche
Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe
zu Klassik und Jazz, was ins Pro-
gramm von Classix einfließen
wird. So gibt es am Auftakt-Abend
(Samstag, 16. September), nach
den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-
di, gespielt vom schwedischen
Kammerorchester „Musica Vitae“
und angereichert mit Benjamin
Schmids eigenen Improvisationen,
„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein
Jazztrio mit Schmid, Breinschmid
und dem Pianisten Antoni Don-
chev mit dem Kammerorchester
interagieren.

Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-
tember) steuert Breinschmid sogar
eine Uraufführung für Classix bei,
genauer gesagt für seinen künstle-
rischen Leiter: Erstmals erklingt
das „Concerto für Beni Schmid“.
Dieser werde dabei seine Virtuosi-
tät und seine Improvisationskunst
zeigen müssen, verrät Brein-
schmid. Wobei er überzeugt ist,
das Schmid dies bravourös meis-
tern wird. „Er ist schlicht der beste
Geiger der Welt“, lobt Freund
Breinschmid im Superlativ „Er ist
in der Klassik top – und obendrauf
ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch
Schmids Ehefrau Ariane Haering
dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-
gentlich vorgesehenen Pianisten
Markus Schirmer ersetzen, der sich
neulich verletzt hat und nicht spie-
len kann. Außerdem erklingen
Frank Martins „Etudes für Streich-
orchester“ und Wojciech Kilars
„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird
von einer Neuerung bei Classix
eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-
lerkonzerte für die Jahrgangsstu-
fen eins bis fünf. Bis jetzt haben
sich für den Donnerstagvormittag
(21. September) zehn Schulklassen
mit gut 200 Kindern angemeldet,
berichtet Katja Tschirwitz. Noch
können Schulen per Mail die ein-
stündigen Konzerte mit Musik und
Tanz buchen: Anmeldeschluss ist
der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es
dann ein überwiegend klassisch
konstruiertes Programm mit Wer-
ken von Paganini, Schubert und er-
neut Breinschmid. Beim Finale am
Samstagabend spielt das Vintage
Jazz Orchestra aus Salzburg swin-
gende Bigband-Musik von Duke
Ellington sowie Friedrich Guldas
Konzert für Violoncello und Blas-
orchester, bei dem Benjamin
Schmid den Solopart mit der Geige
übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte
in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-
bach Unter dem Titel „Singe Seele,
Gott zum Preise“ finden am Sams-
tag, 16. September, und am Sonn-
tag, 17. September, Kirchenkonzer-
te in Reicholzried, Wiggensbach
und Maria Steinbach statt. Die
Sängerinnen Stephanie M.-L.
Bornschlegl (Sopran) und Christi-
ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin
Julia Fehre und David Wiesner
(Continuo) präsentieren Werke von
Georg Friedrich Händel, Gabriel
Fauré, Karl Jenkins und John Rut-
ter. Dazu erklingen selten zu hö-
rende marianische Kompositionen
von Giulio Caccini, Hildegard von
Bingen und Anton Diabelli. Der
Eintritt ist frei, Spenden werden
erbeten. Termine und Uhrzeiten:
• Reicholzried Samstag, 16. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-
org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-
us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit
Harfenistin Evelyn Huber
Eine Klangbrücke zum Orient baut
die Harfenistin Evelyn Huber am
Samstag, 16. September, um 20
Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-
sammen mit Basem Darwisch aus
Ägypten auf der Oud, der orienta-
lischen Laute, sowie Rageed Wil-
liam auf zwei zauberhaften Blasin-
strumenten, der luftigen Flöte Nay
und der wehmütigen Oboe Duduk.
Huber möchte mit ihrem Weltmu-
sik-Programm Zeiten und Kultu-
ren verschmelzen lassen und zu-
dem nach der Coronazeit Lebens-
freude, Zuversicht, Motivation und
positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten
Musikmix auf Hildegardplatz
Einen bunten Musikmix von Rock
über Pop bis zu Schlager bietet die
Kemptener Sängerin Mary Clapp
am Samstag, 16. September, auf
dem Hildegardplatz. Begleitet wird
sie von einem Keyboarder und ei-
nem Gitarristen. Das Konzert zum
Mitsingen beginnt um 18 Uhr.
Auch die von Clapp geleiteten Li-
ne-Dancer aus Kempten werden
auftreten. Ausweichort bei
schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal
von St. Ulrich (Schumacher-
ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder
von vier bis sieben Jahren
Die Sing- und Musikschule startet
ein neues Unterrichtsangebot, das
sich unter dem Motto „Gemeinsa-
me Schritte mit Musik“ an Kinder
mit Förderbedarf im Alter von 4
bis 7 Jahren in Begleitung eines El-
ternteils richtet. Unter Anleitung
der Lehrkraft und Musiktherapeu-
tin Doris Nocka wird unter ande-
rem gesungen, das elementare In-
strumentalspiel ausprobiert, zu-
sammen musiziert und Musik in
Bewegung umgesetzt. Im Mittel-
punkt des neuen Angebots steht
das gemeinsame Musikerleben,
teilt die Schule mit. Es seien keine
musikalischen Vorkenntnisse not-
wendig. Die Gruppe trifft sich ab
Oktober immer freitags von 16 bis
16.45 Uhr (außer in den Ferien) in
Raum 113. Infos und Anmeldung
bis 22. September per Mail an ver-
waltung@musikschule-kemp-
ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60
sowie online über die Homepage
der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt
Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher
in die Classix-Konzerte? Diese Fra-
ge stellten sich die Festivalmacher
nach dem enttäuschenden Publi-
kums-Zuspruch im vergangenen
Jahr. Einer der Bausteine heißt:
Vermittlung. Erstmals bietet Clas-
six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-
che an. „Damit
wollen wir auch
an die Tradition
von Dr. Franz
Trögers Einfüh-
rungen vor den
TiK-Meisterkon-
zerten anknüp-
fen“, sagt Katja
Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei
Classix für die Dramaturgie sowie
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-
lung studiert und war unter ande-
rem für die Elbphilharmonie Ham-
burg, das Festspielhaus Baden-Ba-
den und den Sender SWR 2 tätig.
Die Gespräche starten immer eine
Dreiviertelstunde vor Konzertbe-
ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-
ern rund 20 Minuten. Sie ist über-
zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit
geht es nicht – das zeigt auch die
Praxis an den großen Konzerthäu-
sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-
di on Vibes“ am Samstag stellt sich
der „Artist in Focus“ vor, Kontra-
bassist und Komponist Georg
Breinschmid. Weil der Wiener Hu-
mor liebt, könnte das eine ver-
gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz
Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis
23. September.
• Auf dem Programm stehen fünf
Abendkonzerte im Stadttheater, die
alle um 19.30 Uhr beginnen.
• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-
zerteinführungen mit Katja Tschir-
witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-
für sind noch Plätze frei. Anmeldung
ist bis 18. September per E-Mail (an
ticket@classic-kempten.de) mög-
lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter
www.classix-kempten.de, bei der
Berchtold Reiselounge am Residenz-
platz und an der Abendkasse (kein
Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder
bis zum 14. Lebensjahr haben freien
Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit
Behinderung in der Antike
Der Mediziner, Historiker und Son-
derpädagoge Robert R. Keintzel
spricht am Donnerstag, 21. Sep-
tember, über das Thema „Dis/
abled – Menschen mit Behinde-
rung in der Antike“. Der Vortrag
beginnt um 19 Uhr in der Römer-
Box des Archäologischen Park
Cambodunum (APC). Es geht um
Fragen wie: Was ist eigentlich Be-
hinderung? Gab es Behinderung in
der Antike, und wenn ja, wie sah
diese aus? Welche bekannten Herr-
scher waren beeinträchtigt? Auch
das anschließende Podiumsge-
spräch zwischen Publikum und
Referent befasst sich damit, wie
das Phänomen der Beeinträchti-
gung von Gesellschaft, Religion,
Philosophie, Rechtsprechung und
Medizin wahrgenommen wurde
und wie die Menschen damit um-
gegangen sind. Bei der barriere-
freien Veranstaltung wird der Vor-
trag in Deutsche Gebärdensprache
übersetzt. Es steht eine mobile In-
duktionsschleife zur Verfügung,
der Zugang ist für mobilitätseinge-
schränkte Menschen ohne Barrie-
ren möglich. Die Veranstaltung
kann aber auch von zu Hause aus
im Livestream verfolgt werden
(apc-kempten.de). Anmeldung un-
ter Telefon 0831/25 25 77 77, per
Mail an museen@kempten.de so-
wie online über das digitale An-
meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Flexform-Anzeigen in L-Form Flexform-Anzeigen

Tunnel-Anzeigen  (Belegung auf Anfrage)

Eine Flying Page wird um die erste und letzte Seite 
eines Buches gelegt. Sie ummantelt somit hälftig 
vertikal das Produkt. Eine Ummantelung des 2. und 4. 
Buches ist möglich. Bitte stimmen Sie frühzeitig die 
Verfügbarkeit dieses Sonderformates mit uns ab!

Anmerkung zur Berechnung:
je Buch
2 x 1/1 Seite + 10 % Produktionszuschlag

Satellitenanzeigen s/w und farbig, 
Formate variabel

Platzierung:
Verteilt auf einer Seite, ohne Verbindlichkeit an 
bestimmten Stellen auf der Seite. Höchstens 5 
Anzeigen auf der Seite bis 1250 mm insgesamt.

Anmerkung zur Berechnung:
Addition aller Anzeigen auf der gleichen Seite.

Singen seit 30 Jahren gemeinsam: Manfred, Annelie und Ingrid Gropper sowie

Annelie Wollmann und Reinhold Petrich. Archiv-Foto: Ralf Lienert

Stimmen, die wunderbar harmonieren

Vor 30 Jahren gründete sich der „Laurentius-Gesang Kempten“ – aus Liebe zur Volksmusik.

Kempten Was sie zusammenführte,

war die gemeinsame Liebe zur

Volksmusik und zum Volkstanz.

Denn bei einem Volkstanz im Jahre

1993 trafen sie sich erstmals: die

Geschwister Annelie und Ingrid

Gropper und ihr Bruder Manfred

aus Seibranz bei Leutkirch sowie

Reinhold Petrich und Annelie

Wollmann aus Kempten. Nach der

Veranstaltung saßen sie noch ge-

mütlich zusammen und stimmten

spontan einige Volkslieder an. „So-

fort merkten wir, dass unsere

Stimmen wunderbar harmonier-

ten“, berichtet Annelie Wollmann.

Die Idee zur Gründung einer klei-

nen Gesangsgruppe unter ihrer

Leitung war geboren. Annelie und

Ingrid Gropper übernahmen mit

ihren feinen, gut zusammenpas-

senden Stimmen den Sopran, An-

nelie Wollmann den Alt; Manfred

Gropper sang Tenor und Reinhold

Petrich den Bass.
Bei den ersten Auftritten stellte

sich laut Wollmann „ein kleines

Problem“ heraus: Das Quintett

musste einen Namen finden. Was

nicht einfach war, denn geogra-

fisch gab es keine große Gemein-

samkeit. Da Annelie Wollmann

und Reinhold Petrich in derselben

ehemaligen politischen Gemeinde

St. Lorenz wohnten und sich zu-

dem alle zur Basilika St. Lorenz in

Kempten zugehörig fühlten, einig-

te man sich auf den Namen „Lau-

rentius-Gesang Kempten“.

Schnell war die kleine Gruppe

mit A-cappella-Gesang gefragt,

berichtet Wollmann. Das Quintett

gestaltete nicht nur immer wieder

Gottesdienste, auch bei Marien-

und Weihnachtssingen, bei „Ad-

vent im Allgäu“ oder beim großen

Europäischen Volksmusikkonzert

in Stuttgart traten die fünf Sänge-

rinnen und Sänger gern auf. Tour-

neen führten sie nach Frankreich

und Finnland. Höhepunkte waren

laut Wollmann Fernsehaufnahmen

bei Auftritten im Prinzregenten-

theater München oder in der Klos-

terkirche Irsee.

Abwesenheiten machten immer

wieder Besetzungsänderungen

notwendig. Eine Zeitlang war

Reinhold Petrich in München tätig,

einige Jahre lang wirkte Manfred

Gropper als Missionar auf Zeit in

Tansania. Da das fünfköpfige En-

semble meist vierstimmige Sätze

sang, übernahm jeweils eine ande-

re Sängerin oder ein anderer Sän-

ger eine neue Stimme. Die Sopra-

nistin Ingrid Gropper musste nun

den Alt lernen, Annelie Wollmann

den Tenor; Manfred Gropper wech-

selte vom Tenor in den Bass. Zeit-

weise sang Reinhold Petrich, je

nach Erfordernis, Tenor oder Bass.

„Immer aber fanden sich die ver-

bleibenden Sänger und Sängerin-

nen so gut zurecht, dass die Zuhö-

rer kaum einen Unterschied beim

Klang bemerkten“, erklärt Woll-

mann. In diesem Jahr besteht der

Laurentius-Gesang 30 Jahre. Zu

hören ist das Quintett zur Feier

dieses Jubiläums bei der Festmesse

zur Kreuzerhöhung in der Kirche

Heiligkreuz: am Donnerstag 14.

September, um 19 Uhr. (kpm)

Vivaldi und Bach locken Publikum
Der Vorverkauf für das Kemptener Festival läuft deutlich besser als im Vorjahr. Ab Samstag

stehen eine kanadische Pianistin und ein Wiener Kontrabassist im Fokus – und viel Jazz.

Von Klaus-Peter Mayr

Kempten Zur „Gemüts-Ergetzung“

hat Johann Sebastian Bach seine

Goldberg-Variationen einst emp-

fohlen. Diesen schönen Begriff aus

dem 18. Jahrhundert machte der

künstlerische Leiter von Classix

Kempten, Benjamin Schmid, zum

diesjährigen Motto des Festivals,

das am Samstag beginnt und eine

Woche lang Konzerte mit Klassik

und Jazz im Stadttheater bietet.

Darin spiegelt sich sein Wunsch,

dass Classix heiter ausfallen möge

nach den Corona-Jahren mit ihren

negativen Folgen für die Musiksze-

ne. Zur Ergötzung des Publikums

hat Schmid dieses Mal mehr be-

kannte Werke ins Programm ge-

nommen als früher – und damit of-

fenbar die Kartennachfrage ange-

stachelt.
So sind Tickets für Bachs Gold-

berg-Variationen, welche die Pia-

nistin Angela Hewitt auf einem

modernen Konzertflügel interpre-

tiert, sowie für den Auftaktabend

mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“

schon „sehr gut verkauft“, berich-

tet Katja Tschirwitz von der Kon-

zert Bayreuther Agentur „Kultur

Partner“, die das Festival organisa-

torisch betreut. Es sei „ein deutli-

cher Anstieg“ zu verzeichnen im

Vergleich zu Classix 2022, als zum

Erschrecken der Festivalmacher

wenig Zuhörerinnen und Zuhörer

zu den Konzerten kamen.

Vielleicht trägt zum Auf-

schwung auch das erstmalige Ver-

mittlungsangebot bei, spekuliert

Tschirwitz. Sie selbst wird an den

Konzertabenden jeweils eine Drei-

viertelstunde vor Beginn, der im-

mer um 19.30 Uhr ist, ins Pro-

gramm einführen (siehe nebenste-

henden Artikel). Das gab es bisher

nicht.
Bevor die Kanadierin Angela

Hewitt mit Bachs Goldberg-Varia-

tionen aus dem Jahr 1741 in der

Festivalmitte am Dienstag, 19.

September, vermutlich ein Glanz-

licht setzen wird, soll ein Wiener

Kontrabassist und Komponist die

ersten beiden Konzerte prägen: Ge-

org Breinschmid. Der 50-Jährige

ist ein Freund von Festival-Chef

Schmid. 1989 trafen sie beim Jam-

men in Wien erstmals aufeinander.

Breinschmid war 16 Jahre alt, Beni

Schmid 15. „Wir haben uns auf An-

hieb blendend verstanden“, sagt

Georg Breinschmid. Es entstand

eine musikalische wie persönliche

Freundschaft, die bis heute anhält.

Beide verbindet auch die Liebe

zu Klassik und Jazz, was ins Pro-

gramm von Classix einfließen

wird. So gibt es am Auftakt-Abend

(Samstag, 16. September), nach

den „Vier Jahreszeiten“ von Vival-

di, gespielt vom schwedischen

Kammerorchester „Musica Vitae“

und angereichert mit Benjamin

Schmids eigenen Improvisationen,

„Symphonic Jazz“. Dabei wird ein

Jazztrio mit Schmid, Breinschmid

und dem Pianisten Antoni Don-

chev mit dem Kammerorchester

interagieren.
Tags darauf (Sonntag, 17. Sep-

tember) steuert Breinschmid sogar

eine Uraufführung für Classix bei,

genauer gesagt für seinen künstle-

rischen Leiter: Erstmals erklingt

das „Concerto für Beni Schmid“.

Dieser werde dabei seine Virtuosi-

tät und seine Improvisationskunst

zeigen müssen, verrät Brein-

schmid. Wobei er überzeugt ist,

das Schmid dies bravourös meis-

tern wird. „Er ist schlicht der beste

Geiger der Welt“, lobt Freund

Breinschmid im Superlativ „Er ist

in der Klassik top – und obendrauf

ein fantastischer Improvisateur.“

An diesem Abend ist auch

Schmids Ehefrau Ariane Haering

dabei. Sie muss bei Haydns Kla-

vierkonzert Nr. 11 in D-Dur den ei-

gentlich vorgesehenen Pianisten

Markus Schirmer ersetzen, der sich

neulich verletzt hat und nicht spie-

len kann. Außerdem erklingen

Frank Martins „Etudes für Streich-

orchester“ und Wojciech Kilars

„,Orawa’ for Strings“.

Die zweite Festivalhälfte wird

von einer Neuerung bei Classix

eingeläutet: Erstmals gibt es Schü-

lerkonzerte für die Jahrgangsstu-

fen eins bis fünf. Bis jetzt haben

sich für den Donnerstagvormittag

(21. September) zehn Schulklassen

mit gut 200 Kindern angemeldet,

berichtet Katja Tschirwitz. Noch

können Schulen per Mail die ein-

stündigen Konzerte mit Musik und

Tanz buchen: Anmeldeschluss ist

der 18. September.

Am Donnerstagabend gibt es

dann ein überwiegend klassisch

konstruiertes Programm mit Wer-

ken von Paganini, Schubert und er-

neut Breinschmid. Beim Finale am

Samstagabend spielt das Vintage

Jazz Orchestra aus Salzburg swin-

gende Bigband-Musik von Duke

Ellington sowie Friedrich Guldas

Konzert für Violoncello und Blas-

orchester, bei dem Benjamin

Schmid den Solopart mit der Geige

übernimmt.

Sie prägen die ersten Classix-Konzerte: Pianistin Angela Hewitt, Kontrabassist Georg Breinschmid, Geiger Benjamin Schmid. Fotos: James Katz, Moritz Schell, Ralf Lienert

Kleines Ensemble
gibt Konzerte

in drei Kirchen

Reicholzried/Wiggensbach/Maria Stein-

bach Unter dem Titel „Singe Seele,

Gott zum Preise“ finden am Sams-

tag, 16. September, und am Sonn-

tag, 17. September, Kirchenkonzer-

te in Reicholzried, Wiggensbach

und Maria Steinbach statt. Die

Sängerinnen Stephanie M.-L.

Bornschlegl (Sopran) und Christi-

ne Hauber (Alt) sowie die Geigerin

Julia Fehre und David Wiesner

(Continuo) präsentieren Werke von

Georg Friedrich Händel, Gabriel

Fauré, Karl Jenkins und John Rut-

ter. Dazu erklingen selten zu hö-

rende marianische Kompositionen

von Giulio Caccini, Hildegard von

Bingen und Anton Diabelli. Der

Eintritt ist frei, Spenden werden

erbeten. Termine und Uhrzeiten:

• Reicholzried Samstag, 16. Septem-

ber, um 19 Uhr in der Kirche St. Ge-

org
• Wiggensbach Sonntag, 17. Sep-

tember, um 16 Uhr in St. Pankrati-

us
• Maria Steinbach Sonntag, 17. Sep-

tember, um 19 Uhr in der Wall-

fahrtskirche (mdu)

Krugzell

Weltmusik im Freiraum mit

Harfenistin Evelyn Huber

Eine Klangbrücke zum Orient baut

die Harfenistin Evelyn Huber am

Samstag, 16. September, um 20

Uhr im Freiraum. Sie musiziert zu-

sammen mit Basem Darwisch aus

Ägypten auf der Oud, der orienta-

lischen Laute, sowie Rageed Wil-

liam auf zwei zauberhaften Blasin-

strumenten, der luftigen Flöte Nay

und der wehmütigen Oboe Duduk.

Huber möchte mit ihrem Weltmu-

sik-Programm Zeiten und Kultu-

ren verschmelzen lassen und zu-

dem nach der Coronazeit Lebens-

freude, Zuversicht, Motivation und

positive Energie verbreiten. (kpm)

Kempten

Mary Clapp bietet bunten

Musikmix auf Hildegardplatz

Einen bunten Musikmix von Rock

über Pop bis zu Schlager bietet die

Kemptener Sängerin Mary Clapp

am Samstag, 16. September, auf

dem Hildegardplatz. Begleitet wird

sie von einem Keyboarder und ei-

nem Gitarristen. Das Konzert zum

Mitsingen beginnt um 18 Uhr.

Auch die von Clapp geleiteten Li-

ne-Dancer aus Kempten werden

auftreten. Ausweichort bei

schlechtem Wetter ist der Pfarrsaal

von St. Ulrich (Schumacher-

ring 65). (kpm)

Kempten

Musikschule: Kurs für Kinder

von vier bis sieben Jahren

Die Sing- und Musikschule startet

ein neues Unterrichtsangebot, das

sich unter dem Motto „Gemeinsa-

me Schritte mit Musik“ an Kinder

mit Förderbedarf im Alter von 4

bis 7 Jahren in Begleitung eines El-

ternteils richtet. Unter Anleitung

der Lehrkraft und Musiktherapeu-

tin Doris Nocka wird unter ande-

rem gesungen, das elementare In-

strumentalspiel ausprobiert, zu-

sammen musiziert und Musik in

Bewegung umgesetzt. Im Mittel-

punkt des neuen Angebots steht

das gemeinsame Musikerleben,

teilt die Schule mit. Es seien keine

musikalischen Vorkenntnisse not-

wendig. Die Gruppe trifft sich ab

Oktober immer freitags von 16 bis

16.45 Uhr (außer in den Ferien) in

Raum 113. Infos und Anmeldung

bis 22. September per Mail an ver-

waltung@musikschule-kemp-

ten.de, Telefon 0831/70 49 65 60

sowie online über die Homepage

der Schule. (kpm)

Wissenswertes
zum Programm

Neu: Katja Tschirwitz führt

Publikum in Konzerte ein

Kempten Was bringt mehr Besucher

in die Classix-Konzerte? Diese Fra-

ge stellten sich die Festivalmacher

nach dem enttäuschenden Publi-

kums-Zuspruch im vergangenen

Jahr. Einer der Bausteine heißt:

Vermittlung. Erstmals bietet Clas-

six nun Konzerteinführungen und

Künstlergesprä-

che an. „Damit

wollen wir auch

an die Tradition

von Dr. Franz

Trögers Einfüh-

rungen vor den

TiK-Meisterkon-

zerten anknüp-

fen“, sagt Katja

Tschirwitz. Die

Würzburger Musikjournalistin, bei

Classix für die Dramaturgie sowie

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

zuständig, übernimmt diesen Part.

Tschirwitz hat Musikvermitt-

lung studiert und war unter ande-

rem für die Elbphilharmonie Ham-

burg, das Festspielhaus Baden-Ba-

den und den Sender SWR 2 tätig.

Die Gespräche starten immer eine

Dreiviertelstunde vor Konzertbe-

ginn, also um 18.45 Uhr, und dau-

ern rund 20 Minuten. Sie ist über-

zeugt: „Ohne Vermittlungsarbeit

geht es nicht – das zeigt auch die

Praxis an den großen Konzerthäu-

sern.“ Zum Auftaktkonzert „Vival-

di on Vibes“ am Samstag stellt sich

der „Artist in Focus“ vor, Kontra-

bassist und Komponist Georg

Breinschmid. Weil der Wiener Hu-

mor liebt, könnte das eine ver-

gnügliche Sache werden. (kpm)

Katja Tschirwitz

Foto: Martina Diemand

Infos rund um Classix

• Classix Kempten läuft von 16. bis

23. September.

• Auf dem Programm stehen fünf

Abendkonzerte im Stadttheater, die

alle um 19.30 Uhr beginnen.

• Bereits um 18.45 Uhr gibt es Kon-

zerteinführungen mit Katja Tschir-

witz.
• Es gibt auch Schülerkonzerte. Da-

für sind noch Plätze frei. Anmeldung

ist bis 18. September per E-Mail (an

ticket@classic-kempten.de) mög-

lich. (kpm)

> Karten Tickets gibt es online unter

www.classix-kempten.de, bei der

Berchtold Reiselounge am Residenz-

platz und an der Abendkasse (kein

Konzert ist bisher ausverkauft). Kinder

bis zum 14. Lebensjahr haben freien

Eintritt.

Kurz gemeldet

Kempten

Vortrag über Menschen mit

Behinderung in der Antike

Der Mediziner, Historiker und Son-

derpädagoge Robert R. Keintzel

spricht am Donnerstag, 21. Sep-

tember, über das Thema „Dis/

abled – Menschen mit Behinde-

rung in der Antike“. Der Vortrag

beginnt um 19 Uhr in der Römer-

Box des Archäologischen Park

Cambodunum (APC). Es geht um

Fragen wie: Was ist eigentlich Be-

hinderung? Gab es Behinderung in

der Antike, und wenn ja, wie sah

diese aus? Welche bekannten Herr-

scher waren beeinträchtigt? Auch

das anschließende Podiumsge-

spräch zwischen Publikum und

Referent befasst sich damit, wie

das Phänomen der Beeinträchti-

gung von Gesellschaft, Religion,

Philosophie, Rechtsprechung und

Medizin wahrgenommen wurde

und wie die Menschen damit um-

gegangen sind. Bei der barriere-

freien Veranstaltung wird der Vor-

trag in Deutsche Gebärdensprache

übersetzt. Es steht eine mobile In-

duktionsschleife zur Verfügung,

der Zugang ist für mobilitätseinge-

schränkte Menschen ohne Barrie-

ren möglich. Die Veranstaltung

kann aber auch von zu Hause aus

im Livestream verfolgt werden

(apc-kempten.de). Anmeldung un-

ter Telefon 0831/25 25 77 77, per

Mail an museen@kempten.de so-

wie online über das digitale An-

meldeformular. Eintritt frei. (kpm)
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Satellitenanzeigen

Flying Page

Mindestens 8 Seiten

Anmerkung zur Berechnung:
Prospektanzeigenstrecken (Zeitungsfor-
mat) sind ab 8 Seiten möglich. Sie werden 
in Zeitungs-Papierqualität vorproduziert 
und der aktuellen Ausgabe als Zeitungs-
bestandteil zugeführt. Preis wird nach 
individuellen Anforderungen kalkuliert. Sie 
zählen nicht zum Prospektbeilagenumsatz.

Mindestens 3 Seiten, 
maximal 6 Seiten

Anmerkung zur Berechnung:
3 Seiten – 19 % Rabatt, 
4 Seiten – 25 % Rabatt, 
5 Seiten – 30 % Rabatt, 
6 Seiten – 35 % Rabatt 
(zählt zum Abschluss, 
Abschlussrabatt wird 
berücksichtigt – nicht additiv)
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Prospektanzeigenstrecken
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Wochenblatt extra
Ausgaben

ADA-kontrollierte 
2. Quartal 2023

Erscheinungsweise Anzeigenschluss

Gesamtbelegung 187 432 Mittwoch Montag, 10 Uhr

Kempten Verbreitungsgebiet 
Kempten-Stadt und Altlandkreis

41 931 Mittwoch Montag, 10 Uhr

Kaufbeuren/Marktoberdorf/
Buchloe
und die ehemaligen Altlandkreise

50 979 Mittwoch Montag, 10 Uhr

Füssen/Außerfern Außerfern und 
ehemaliger Altlandkreis sowie Stein-
gaden und Prem, Reutte/Außerfern/
Österreich

21 228 Mittwoch Montag, 10 Uhr

Memmingen Memmingen-Stadt 
und Altlandkreis sowie 35 Orte im 
württembergischen Illertal

42 606 Mittwoch Montag, 10 Uhr

Oberallgäu Altlandkreis Sonthofen 
und Kleinwalsertal und Tannheimer Tal 31 785 Mittwoch Montag, 10 Uhr

▪  Die Nr. 1 im Allgäu
in der Haushalts-
abdeckung: 
Allgäuer Zeitung + 
Wochenblatt extra

▪  Wöchentliche 
Frühzustellung durch 
zuverlässige
Zeitungszusteller

▪  Umfangreichster Rubri-
kenmarkt im Allgäu

▪  Günstige Anzeigen-
Kombinationspreise mit 
der Allgäuer Zeitung

▪  Attraktive Prospekt-
Kombinationspreise

▪  Verteilung an alle 
erreichbaren Haushalte 
und Betriebe in 
110 Städten und Ge-
meinden im Allgäu 
(inkl. aller Ortsteile)

verbreitete Auflage

■   Grundpreise Anzeigen im Anzeigenteil

Anzeigenteil                                                                                                                                                                                                                         extra            Stellenanzeigen* extra

Satzspiegel: 
327 mm breit, 480 mm hoch

Verbreitete Auflage
2. Quartal 2023

Grundpreis
farbig

Mindestabrechnungs-
menge 100 mm

Grundpreis
farbig

Mindestabrechnungs-
menge 100 mm

Ausgaben €/mm €/mm

Gesamtausgabe 
Allgäu 187 432 6,45 6,62

Wochenblatt extra
Kempten 41 931 2,34 2,44

Wochenblatt extra 
Kaufbeuren/Marktoberdorf/
Buchloe 50 979 2,35 2,45

Wochenblatt extra
Ausgabe Füssen/Außerfern 21 228 2,13 2,24

Memminger extra
Memmingen 42 606 2,29 2,40

Oberallgäuer extra
Immenstadt 30 688 2,25 2,36
* Alle Stellenanzeigen im Wochenblatt extra erscheinen 4 Wochen im Internet: www.jobs-im-allgaeu.de alle Preise zzgl. MwSt.

■   Grundpreise Kombination, Informationen aus der Wirtschaft, Titelseite

Anzeigenteil                   extra

Satzspiegel: 
327 mm breit, 480 mm hoch

Kombination
Bei Schaltung einer unveränderten Anzeige in zwei unterschiedlichen extra-Ausgaben oder in einer 

Zeitungs- und einer extra-Ausgabe innerhalb einer Woche gilt der günstige Kombinationspreis

Informationen  
aus der

Wirtschaft*

Titelseite
7 Spalten, Spaltenbreite: 

1-spaltig 45 mm

Grundpreis
farbig

Mindestabrechnungs-
menge 100 mm

Stellen
Grundpreis

farbig
Mindestabrechnungs-

menge 100 mm

Grundpreis Grundpreis
farbig

Mindestabrechnungs-
menge 100 mm

Ausgaben €/mm €/mm €/mm €/mm

Gesamtausgabe 
Allgäu 6,45 6,62 3,85 –

Wochenblatt extra
Kempten 1,39 1,49 1,38 2,78

Wochenblatt extra 
Kaufbeuren/Marktoberdorf/
Buchloe 1,44 1,53 1,39 2,80

Wochenblatt extra
Ausgabe Füssen/Außerfern 1,25 1,34 1,27 2,58

Memminger extra
Memmingen 1,35 1,46 1,36 2,74

Oberallgäuer extra
Immenstadt 1,28 1,38 1,35 2,69
* Gewinnspiele, Spendenaktionen, etc.; Im Anzeigenteil – keine Produktwerbung.  Alle Preise zzgl. MwSt.
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BUNT. HAUTNAH. STARK. VIELSEITIG.

MENSCHEN SPORT LIFESTYLE VERANSTALTUNGEN

Wochenblatt Hallo AllgäuLokalpreise

AM WOCHENENDE LESEN, 
WAS DAS ALLGÄU BEWEGT.

BUNT. HAUTNAH. STARK. VIELSEITIG. So ist das Allgäuer Wochenblatt HALLO ALLGÄU.

VERBREITUNGSGEBIET | AUFLAGE

Das Hallo Allgäu wird jedes Wochenende 
an rund 127200 Resthaushalte verteilt.

■   Lokalpreise Anzeigen im Anzeigenteil

Anzeigenteil                                                                                                                                                                                                                         extra            Stellenanzeigen* extra

Satzspiegel: 
327 mm breit, 480 mm hoch

Verbreitete Auflage
2. Quartal 2023

Lokalpreis 
farbig

Mindestabrechungs-
menge 100 mmm

Lokalpreis
farbig

Mindestabrechungs-
menge 100 mmm

Ausgaben €/mm €/mm

Gesamtausgabe 
Allgäu 187 432 5,48 5,63

Wochenblatt extra
Kempten 41 931 1,99 2,07

Wochenblatt extra 
Kaufbeuren/Marktoberdorf/ 
Buchloe 50 979 2,00 2,08

Wochenblatt extra
Ausgabe Füssen/Außerfern 21 228 1,81 1,90

Memminger extra
Memmingen 42 606 1,95 2,04

Oberallgäuer extra
Immenstadt 30 688 1,91 2,01
* Alle Stellenanzeigen im Wochenblatt extra erscheinen 4 Wochen im Internet: www.jobs-im-allgaeu.de Alle Preise zzgl. MwSt.

■   Lokalpreise Kombination, Informationen aus der Wirtschaft, Titelseite

Anzeigenteil                   extra

Satzspiegel: 
327 mm breit, 480 mm hoch

Kombination
Bei Schaltung einer unveränderten Anzeige in zwei unterschiedlichen extra-Ausgaben oder in einer 

Zeitungs- und einer extra-Ausgabe innerhalb einer Woche gilt der günstige Kombinationspreis

Informationen  
aus der 

Wirtschaft*

Titelseite
7 Spalten, Spaltenbreite: 

1-spaltig 45 mm

Lokalpreis
farbig

Mindestabrechnungs-
menge 100 mm

Stellen
Lokalpreis

farbig
Mindestabrechnungs-

menge 100 mm

Grundpreis Lokalpreis
farbig

Mindestabrechnungs-
menge 100 mm

Ausgaben €/mm €/mm €/mm €/mm

Gesamtausgabe 
Allgäu 5,48 5,63 3,27 –

Wochenblatt extra
Kempten 1,18 1,27 1,17 2,36

Wochenblatt extra 
Kaufbeuren/Marktoberdorf/ 
Buchloe 1,22 1,30 1,18 2,38

Wochenblatt extra
Ausgabe Füssen/Außerfern 1,06 1,14 1,08 2,19

Memminger extra
Memmingen 1,15 1,24 1,16 2,33

Oberallgäuer extra
Immenstadt 1,09 1,17 1,15 2,29
* Gewinnspiele, Spendenaktionen, etc.; Im Anzeigenteil – keine Produktwerbung.      Alle Preise zzgl. MwSt.

GESCHÄFTSANZEIGEN | EINZELBELEGUNG

GESCHÄFTSANZEIGEN | KOMBINATIONSAUFSCHLAG

STELLENANZEIGEN | STELLEN-KOMBI

20 % Titelseitenaufschlag | 30 % Aufschlag für Titelkopf-Anzeige |
20 % Aufschlag für Anzeigen im redaktionellen Teil

Ausgaben Lokalpreis farbig
(€ /mm)

Grundpreis farbig
(€ /mm)

Hallo Allgäu 1,54 1,81

Ausgaben Lokalpreis farbig
(€ /mm)

Grundpreis farbig
(€ /mm)

Hallo Allgäu 0,81 0,95

Ausgaben Lokalpreis farbig
(€ /mm)

Grundpreis farbig
(€ /mm)

Hallo Allgäu + 
Allgäuer Zeitung 
Gesamtausgabe

8,77 10,32

Alle weiteren Werbemöglichkeiten, Preise und technische 
Angaben unter www.hallo-allgaeu.de

Anzeigenschluss: Donnerstag, 13 Uhr

Alle Preise zzgl. MwSt.
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Westallgäu Plus farbig
€

1 Seite        Grundpreis 1205,00 €

       Lokalpreis 1025,00 €

1/2 Seite        Grundpreis 700,00 €

       Lokalpreis 595,00 €

1/3 Seite        Grundpreis 575,00 €

       Lokalpreis 490,00 €

Monatsmagazin Westallgäu Plus Monatsmagazin Westallgäu PlusPlusWestallgäu PlusWestallgäu

PlusWestallgäu
Das RegionalMAGAZIN

■   Veranstaltungskalender

■   Redaktionspakete

Das reichweitenstärkste Monatsmagazin im Kreis Lindau

und im Westallgäu rund um die Themen

Veranstaltungen, Freizeit, Kultur und Reisen

■    ERSCHEINUNGSTERMINE

Ausgabe 1 28. Dezember 2023
Redaktions-/Anzeigenschluss 6. Dezember 2023

Ausgabe 2 25. Januar 2024
Redaktions-/Anzeigenschluss 10. Januar 2024 

Ausgabe 3 29. Februar 2024
Redaktions-/Anzeigenschluss 7. Februar 2024

Ausgabe 4 28. März 2024
Redaktions-/Anzeigenschluss 14. März 2024 

Ausgabe 5 25. April 2024
Redaktions-/Anzeigenschluss 10. April 2024

Ausgabe 6 29. Mai 2024
Redaktions-/Anzeigenschluss 16. Mai 2024 

Ausgabe 7 27. Juni 2024
Redaktions-/Anzeigenschluss 13. Juni 2024 

Ausgabe 8 25. Juli 2024
Redaktions-/Anzeigenschluss 11. Juli 2024

Ausgabe 9 29. August 2024
Redaktions-/Anzeigenschluss 15. August 2024

Ausgabe 10 26. September 2024
Redaktions-/Anzeigenschluss 6. September 2024

Ausgabe 11 24. Oktober 2024
Redaktions-/Anzeigenschluss 10. Oktober 2024

Ausgabe 12 21. November 2024
Redaktions-/Anzeigenschluss 14. November 2024

Ausgabe 1 19. Dezember 2024
Redaktions-/Anzeigenschluss 5. Dezember 2024

Eintrag Veranstaltungskalender   40,– €*

Bildeintrag im VA-Kalender 195,– €**

*   Bei Schaltung einer Anzeige (2/60) kostenlos

** Bei Schaltung einer Anzeige (3/100) kostenlos

Alle MM-Preise zzgl. MwSt.

Alle Preise zzgl. MwSt.

Lindenberg

Heimenkirch
Opfenbach

Hergensweiler

Niederstaufen

Sigmarszell Möggers

Scheidegg Weiler

Simmerberg

Scheffau

Langen Sulzberg

Oberstaufen

Stiefenhofen

Oberreute

Ellhofen

Röthenbach

Maierhöfen

Gestratz

Maria-Thann

Eglofs

Kißlegg

Hergatz
Wohmbrechts

Wangen Isny

Lindau

Grünenbach

Westallgäu Plus schwarz-
weiß

€/mm

 farbig
€/mm

Mindestabrechnungs-
menge 100 mm

Anzeigenpreise        Grundpreis 1,80 2,51

       Lokalpreis 1,53 2,14

Kombipreise*        Grundpreis 1,20 1,66

       Lokalpreis 1,02 1,41

■   Anzeigenpreise

■   Größte Auflage

■   Optimale Verteilung

■   Auslegestellen

Mit ca. 27.000 Exemplaren das reichweiten stärkste Monats-

magazin im Kreis Lindau und im Westallgäu.

Frühzustellung als Beilage im „Westallgäuer“ sowie an alle Resthaus-
halte im Kerngebiet der Tageszeitung (Lindenberg, Weiler, Scheidegg, 
Oberstaufen) durch zuverlässige Zusteller.

Über 300 Auslegestellen in Geschäften, öffentlichen Stellen, Gästeäm-
tern, Gastronomiebetrieben und Tankstellen in Wangen, Isny, Argen-
bühl, Kißlegg, Lindau und Vorarlberg (Sulzberg, Langen, Doren, Hör-
branz).

■   Anzeigenpakete / Rabatte
5 Anzeigen = 10% Rabatt   |  8 Anzeigen = 15 %  |  12 Anzeigen = 20% Rabatt

* Bei Schaltung einer unveränderten Anzeige in einer der Ausgaben 
der Allgäuer Zeitung mit ihren Lokalverlagen und der Monatszeitung 
„Westallgäu Plus“ innerhalb eines Monats gilt der günstige Kombipreis.

Vollverteilung im Verbreitungs-
gebiet des Westallgäuers

über 300 Auslegestellen
in Lindau, Wangen, Isny, 
Argenbühl, Kißlegg und
angrenzendem Vorarlberg

Veranstaltungen, Freizeit, Kultur und Reisen

Als E-Paper: 

www.westallgaeuer-zeitung.de/

westallgaeuplus

Plus
WestallgäuDas Regiona

lMAGAZIN

Lindenberg
Pluspunkt

28. Dezember 2022 bis 25. Januar 2023 · Nr. 134

www.westallgaeuer-zeitung.de/wa-plus

Reisen und Freizeit
Mit Reiseunternehmen aus der Region die Welt erleben

Januar 2023PlusWestallgäu

Zweimal Kaspar Hauser: Als mysteriöser Findling und als Ehrenmann. Das Denkmal in der Platenstraße in Ansbach schuf der Künstler Friedrich Schelle. Foto: Armin Dorner

Rätsel für 
alle Zeit 

Busfahrten, Ausflugsziele und
viele Infos rund ums Reisen

Gewinnspiele
Einkaufsgutscheine, 
Käsepakete, Karten
und vieles mehr

Januar

Ein dreifach Prosit

aufs neue Jahr!

Im Januar werden wieder Vögel gezählt

Klösterliche Sonnenzeit im Campus Galli

Vom Torfabbau im Trogener Moor

Plus
Westallgäu

Das RegionalMAGAZIN
Lindenberg

Pluspunkt

28. Februar bis 29. März 2023 · Nr. 136
www.westallgaeuer-zeitung.de/wa-plus

BERUFSINFOMESSE
Lindau-Westallgäu

Mittel- und Realschule Lindenberg

Eintritt frei!

SCHULEWIRTSCHAFT

Arbeitskreis

Lindau-Westallgäu

Samstag |18. März 2023 | 10-15 Uhr

Schulzentrum Lindenberg

Sonnenhalde 59 | 88161 Lindenberg
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Gewinnspiele
Einkaufsgutscheine, 

Käsepakete, Karten
und vieles mehr

März

  Erste
Frühlingsboten

Die Sonnenuhr an der Kapelle in Oberhäuser
Der Buchweizen ist eine uralte Kulturpflanze
Es geht um nichts weniger als um Gerechtigkeit

Plus

Westa
llgäuDas RegionalMAGAZIN

Lindenberg

Plusp
unkt

26. April bis 24. Mai 2023 · Nr. 138

www.westallgaeuer-zeitung.de/wa-plus

111 Jahre D’Rothachtaler Weiler am 14. Mai

50 Jahre Trachtenverein Stiefenhofen am 28. Mai

Gewinnspiele

Einkaufsgutscheine, 

Käsepakete, Karten

und vieles mehr

Mai

Westallgäuer 

Trachtler feiern

In Lindenberg dreht sich alles um den Hut

Spinnen sorgen für besonderes Naturschauspiel

Kräuterwissen aus dem Kloster

50 Jahre Trachtenverein Stiefenhofen am 28. Mai

50 Jahre Trachtenverein Stiefenhofen am 28. Mai

Reisen und Freizeit
Mit Reiseunternehmen aus der Region die Welt erleben

Mai 2023

PlusWestallgäu

Ein Bild wie aus dem Werbeprospekt – 

täglich in Kappadokien zu erleben.

Foto: Olaf Winkler

Die Türkei

beginnt europäisch

Busfahrten, Ausflugsziele und

viele Infos rund ums Reisen

Plus
Westallgäu

Das RegionalMAGAZIN
Lindenberg

Pluspunkt

24. Mai bis 28. Juni 2023 · Nr. 139
www.westallgaeuer-zeitung.de/wa-plus

Gewinnspiele
Einkaufsgutscheine, 

Käsepakete, Karten
und vieles mehr

Juni

Der die Puppentanzen lässt

Ein Zusammentreffen über den Kirchturm hinaus
Auf Wildkräuterwanderung mit der ÄbtissinZwischen Fachwerk und dunklem Tannenwald

Ein Zusammentreffen über den Kirchturm hinaus

Reisen und Freizeit

Mit Reiseunternehmen aus der Region die Welt erleben

Juni 2023

Plus

Westallgäu

Der Pfingstrosengarten am chinesischen Teehaus 

ist der zweitgrößte Deutschlands.

Foto: Linda Sendlinger

Gartenparadies 
zwischen Rhein 

und Neckar
Busfahrten, Ausflugsziele und

viele Infos rund ums Reisen

PlusWestallgäuDas RegionalMAGAZIN

Lindenberg
Pluspunkt

26. Juli bis 30. August 2023 · Nr. 141

www.westallgaeuer-zeitung.de/wa-plus

Gewinnspiele
Einkaufsgutscheine, Käsepakete, Kartenund vieles mehr

August

Ferienparadies

für Kinder

Ein unerschrockener Kerl – der Alpensalamander

Militär soll 1849 Demokraten einschüchtern

Die Legende von der Entdeckung des Kaffees

Ein unerschrockener Kerl – der Alpensalamander

Reisen und FreizeitMit Reiseunternehmen aus der Region die Welt erleben

August 2023

PlusWestallgäu

Die Bucht von Kotor.    
Foto: Olaf Winkler

Wo Fjorde und Schluchten den Atem rauben

Busfahrten, Ausflugsziele undviele Infos rund ums Reisen

Plus
Westallgäu

Das RegionalMAGAZIN
Lindenberg

Pluspunkt

26. Oktober bis 23. November 2023 · Nr. 144
www.westallgaeuer-zeitung.de/wa-plus

November

Ein Leitspruch für Vorübergehende
Kümmel macht Speisen bekömmlicher

Der Kiebitz ist Vogel des Jahres 2024

Rummel zum Jahresende

Reisen und Freizeit

Mit Reiseunternehmen aus der Region die Welt erleben

November 2023

Plus

Westallgäu

Die Wüsten Marokkos erfüllen mit ihren Sanddünen 

alle gängigen Klischees. 

Foto: Olaf WinklerBusfahrten, Ausflugsziele und

viele Infos rund ums Reisen

Faszinierendes Marokko

Gewinnspiele
Einkaufsgutscheine, 

Käsepakete, Karten

und vieles mehr
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Claus Helmbrecht
Verlags-/Anzeigenleitung

Telefon 0 83 87/ 3 99-3 50
Fax 0 83 87/ 3 99-8 01
E-Mail c.helmbrecht@

westallgaeuer-zeitung.de

Ihr Ansprechpartner: 

Tip-on-Card und StickerBeilagenverteilung

■   Preise Zeitung/extra/Hallo Allgäu

Tageszeitung Montag – Samstag

je 1000 Exemplare bis 10 g bis 20 g bis 30 g bis 40 g bis 50 g bis 60 g

Grundpreis in € 141,20 145,50 160,60 179,40 195,60 216,40

Lokalpreis* in € 120,00 123,70 136,50 152,50 166,30 184,00

Auflage
Ausgaben

Tageszeitung
Mo.-Fr. mit Postbezieher

Tageszeitung
Sa. mit Postbezieher

extra
(Wochenmitte)
Resthaushalte

**
mit 

Österreich
(Preis auf Anfrage)

Hallo
(Wochenende)
Resthaushalte

Gesamtauflage
inkl. E-Paper

Print-
Anteil ▲

e-Paper-
Anteil ▲ ▲

Gesamtauflage
inkl. E-Paper

Print-
Anteil ▲

e-Paper-
Anteil ▲ ▲

Gesamt Allgäu 92 124 74 850 17 274 96 924 79 650 17 274 134 200 141 700 127 200

Kempten 20 330 16 350 3 980 21 880 17 900 3 980 32 850 – 31 700
Füssen 9 140 7 500 1 640 9 490 7 850 1 640 10 000 15 600 8 850

Immenstadt 14 845 12 000 2 845 15 745 12 900 2 845 19 700 21 600 18 850
Kaufbeuren 9 894 8 050 1 844 10 444 8 600 1 844 20 050  – 19 600

Buchloe 3 751 2 950 801 3 851 3 050 801 9 100  – 5 050
Marktoberdorf 8 552 6 950 1 602 8 802 7 200 1 602 10 900  – 10 350

Memmingen 17 834 14 850 2 984 18 484 15 500 2 984 31 600 – 25 350
Weiler 7 778 6 200 1 578 8 228 6 650 1 578 – – 7 450

* Der Lokalpreis wird auf Beilagen aus 
dem Verbreitungsgebiet im Direktver-
kehr berechnet.

** Zusätzliche Haushaltsverteilung Immenstadt: Kleinwalsertal,  Tannheimer Tal; 
Zusätzliche Haushaltsverteilung Füssen: Außerfern Gebühren: zusätzlich der 
aktuellen österreichischen Postgebühren

▲ Print-Anteil: Diese Stückzahl muss in 
gedruckter Form angeliefert werden. 
Lieferanschriften siehe unten.

▲ ▲  e-Paper-Anteil: Anlieferung der 
Beilage als PDF-Datei verbindlich 
an prospektbeilagen@azv.de

Keine Wiederholungs- 
und Abschlussrabatte

Zusätzliche Haushaltsverteilung Resthaushalte Wochenmitte (Wochenblatt extra) 

je 1000 Exemplare bis 10  g bis 20 g bis 30 g bis 40 g bis 50 g bis 60 g

Grundpreis in € 81,80 85,60 96,40             110,00 120,90 149,30

Lokalpreis* in € 69,50 72,80 81,90 93,50 102,80 126,90

Zusätzliche Haushaltsverteilung Resthaushalte Wochenende (Wochenblatt Hallo Allgäu)

je 1000 Exemplare bis 10  g bis 20 g bis 30 g bis 40 g bis 50 g bis 60 g

Grundpreis in € 68,00 73,00 79,00 88,00 98,00 109,00

Lokalpreis* in € 58,00 62,00 67,00 75,00 83,00 92,00
Alle Preise zzgl. MwSt. Preise für höhere Gewichtsklassen auf Anfrage.

■   Verarbeitung und Bescha�enheit

  Technische Angaben
1. Format
Maximal 24 x 34 cm, Minimal 
14,8 x 10,5 cm. Die geschlossene 
Seite muss mindestens 14,8 cm 
aufweisen. Es können nur max. 
zwei kleinformatige Beilagen 
(schmäler A4)  maschinell  verarbei-
tet werden. 

2. Gewicht
Höchstgewicht 100 g, höhere 
Gewichtsklassen auf Anfrage.

3. Papiergewicht
Mindestgewicht je Beilage DIN A 6 
= 4 g (Papiergewicht von 250 g/m2). 
DIN A 5 bis DIN A 4 = 5 g (Papier-
gewicht von 120 g/m2). Weitere 
Formate auf Anfrage.

4. Anlieferung
Ausschließlich auf Paletten, die 
Anlieferung in Kartons ist nur nach 
Rücksprache möglich.

5. Falzarten
Fremdbeilagen müssen im Kreuz-, 
Wickel-, Mitten- oder Altarfalz 
(8 Seiten) gefalzt sein. Zickzack- 

und Altarfalz (6 Seiten) lassen sich 
nicht verarbeiten.

6. Beschnitt
Alle Beilagen müssen rechtwinklig 
und formatgleich geschnitten sein. 
Beilagen dürfen am Schnitt keine 
Verblockung durch stumpfe Messer 
oder Feuchtigkeit aufweisen. Eine 
zusätzlich notwendige manuelle 
Aufbereitung wird ggf. in Rechnung 
gestellt.

7. Angeklebte Produkte
(z.  B. Postkarten) sind grundsätzlich 
innen in der Beilage anzukleben.

8. Umschlagseiten/Umleger
– Umschlagseiten müssen min-

destens das Papiergewicht des 
Hauptproduktes aufweisen.

– Halfcover (eine und eine halbe 
Seite) ist möglich, sofern dieses 
in der Höhe flächengleich mit 
dem Hauptprodukt ist.

– Flying-Page (jeweils eine halbe 
Seite) ist möglich.

9. Draht-Rückenheftung
Bei Draht-Rückenheftung darf die 
Drahtstärke nicht stärker als die

Beilage sein. Dünne Beilagen soll-
ten grundsätzlich mit Rücken- oder 
Falzleimung hergestellt werden. 

10. Lagenbildung
Die unverschnürten, kantengeraden 
Lagen sollen eine Höhe von 10–12 
cm aufweisen. Empfehlung: 100 
Stück pro Lage. Eine Vorsortierung 
wegen zu dünner Lagen wird in 
Rechnung gestellt.

11. Lieferschein
Jeder Anlieferung muss ein Liefer-
schein beiliegen.

12. Lieferadresse 
Print: Allgäuer Zeitungsverlag 
GmbH, Heisinger Straße 14, 
87437 Kempten
Digital: prospektbeilagen@azv.de

Sonstige Angaben
1. Auftragsannahme
Für Tageszeitung: 3 Werktage vor 
dem Erscheinungstermin.
Für extra / HALLO: Donnerstag, 9.00 
Uhr, in der Vorwoche.

2. Anliefertermin 
3 Werktage vor dem vereinbarten 

Beilagentermin frei Haus (Montag–
Freitag: 8.00 bis 12.00 und 13.00 
bis 15.00 Uhr), bei verspäteter An-
lieferung behält sich der Verlag vor, 
die daraus resultierenden Kosten in 
Rechnung zu stellen. Rücktrittsrecht 
bis 14 Tage vor Erscheinen. Bei 
später eingehenden Stornierungen 
behält sich der Verlag vor, eine 
Ausfallgebühr für entstandene Kos-
ten in Rechnung zu stellen.

3. Beilagenhinweis
In der Zeitung erscheint ein kosten-
loser Beilagenhinweis.

4. Konkurrenzausschluss
Alleinbelegung und Konkurrenzaus-
schluss können nicht zugesichert 
werden.

5. Aufmachung
Fremdbeilagen dürfen durch Format 
oder Aufmachung beim Leser nicht 
den Eindruck eines Bestandteiles 
der Zeitung erwecken oder Fremd-
anzeigen enthalten.

6. Teilbelegung
Die Unterbringung in genau be-
grenzten Teilauflagen erfolgt 
bestmöglich. Geringfügige Gebiets-
abweichungen berechtigen nicht 
zu Ersatzansprüchen. Für alle Teil-
belegungen behält sich der Verlag 
ein Schieberecht vor. 

7. Mindestauflage 
Es besteht eine Mindestauflage 
von 3 000 Exemplaren. 

8. Verkaufsgebiete 
Verkaufsgebiete können nur noch 
komplett belegt werden.

9. Packmitteleinsatz
Paletten sind im Mehrweg-
verfahren zu nutzen. Angelieferte 
Europaletten werden grundsätz-
lich im üblichen Verfahren ge-
tauscht. Ist dies nicht erwünscht, 
müssen Einwegpaletten zum 
Einsatz kommen. Rechnungs-
stellungen für nicht getauschte 
Paletten werden vom Verlag 
grundsätzlich nicht akzeptiert.

Unsere kompletten technischen Angaben finden Sie unter www.allgäuer-zeitung.de/mediadaten. 
Für Prospektbeilagen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Verlages.

Regierung tritt
bei E-Autos

auf die Bremse
Kaufprämie wird reduziert, Förderung für
Hybrid-Fahrzeuge fällt komplett weg.

Was künftig gilt und warum es Kritik gibt.

Von Stefan Lange

Berlin Die Bundesregierung wird
die Förderung von Elektroautos
Schritt für Schritt zurückfahren
und Plug-in-Hybridfahrzeuge im
kommenden Jahr gar nicht mehr
bezuschussen. Zudem soll der För-
dertopf gedeckelt werden. Das be-
deutet, dass Käuferinnen und Käu-
fer schwer kalkulieren können, ob
sie noch eine staatliche Unterstüt-
zungzung bekbekommen.ommen. DennDenn diedie KauKauf-f-

nen Elektroautos schrittweise he-
runterfahren. Ab 2023 gibt es für
Wagen unter 40.000 Euro noch ei-
nen Zuschuss von 4500 Euro (bis-
her 6000). Bei einem Nettolisten-
preis zwischen 40.000 und 65.000
Euro gibt der Staat noch 3000Euro
dazu (bisher 5000). Ab dem Jahr
2024 werden Autos dann gar nicht
mehr gefördert, wenn sie teurer als
45.000 Euro sind.

Schon ab September 2023 be-
kommen außerdem nur noch Pri-
vavatpertpersonensonen eineeine PrPrämie.ämie. DasDas DiDie se staataatlichetliche PrPrämieämie fürfür denden VeVer-r-

E-Autos brauchen
Prämienichtmehr

VonMichaeln Michaeln M Stifter

Kommentar

Schade drum

Allgäuer Z ung
Kempter Tagblatt | Der Allgäuer |

Montag, 1. August 2022 | Nr. 175 | €2,10 28° RegenschauerWetter

Skandalbaustelle

Bis dahin soll
das Große Loch
fertig bebaut sein

Seite 29

Lokales

r Zeitun
www.allgäuer-zeitung.de

Aesthetik-Zentrum-Memmingen 
Kramerstraße 12 • 87700 Memmingen 

Tel: 08331 92483333 
info@aesthetik-zentrum-memmingen.de
www.aesthetik-zentrum-memmingen.de

B
itt

e 
hi

er
 

ab
zi

eh
en

Bei Vorlage 

dieses Flyers 

erhalten Sie 

15 % Ermäßigung 

auf die erste 

Behandlung.

Alle Preise in € und pro Tausend.

Alle genannten Preise sind nicht rabattfähig und verstehen sich zzgl. Mwst.

ungefähr terminieren. Im Schnitt
müssen Kundinnen und Kunden
derzeit zwölf Monate auf ihr Auto
warten. Während die Opposition
die Maßnahmen kritisiert, inter-
pretiert Bundeswirtschaftsminis-wirtschaftsminis-wirtschaf
ter Robert Habeck den Kurswech-
sel anders: „Der Umweltbonus
wird ab Januar 2023 konsequent
auf Klimaschutz ausgerichtet“,
sagt der Grünen-Politiker.

Für Unions-Fraktionsvize Ul-
rich Lange ist das wenig überzeu-
gend. „Die Einigung der Ampel
über die Förderbedingungen für
E-Autos bedeutet nichts anderes,
als dass die Förderung für Elektro-
mobilität massiv eingeschränkt
wird“, sagte der CSU-Politiker un-
serer Redaktion. Aus Sicht von Ha-
beck läuft das Geschäft mit E-Au-
tos inzwischen auch ohne staatli-
che Prämien. In diesem Jahr werde
man „bereits nah an die zwei
Millionen herankommen“, argu-
mentiert er und schlussfolgschlussfolgschlussf ert:
„E-Fahrzeuge werden also immer
beliebter und brauchen in abseh-
barer Zukunft keine staatlichen
Zuschüsse mehr.“

Die nackten Zahlen: Bis Juli gin-
gen beim zuständigen Bundesamt
für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle 1,3 Millionen Förderanträge
ein – darunter 575.636 Plug-in-Hy-
bride, die ja künftig dann nicht
mehr bezuschusst werden. Und
Habeck will auch die staatliche
Unterstützung beim Kauf von rei-

über. Bislang finden sich viele teu-
re Dienstwagen – besonders lukra-
tiv für dieHersteller – in der Statis-
tik wieder. Finanzminister Christi-
an Lindner (FDP) verteidigt die
Kürzung, verweist auf die satten
Gewinne der Autokonzerne und
die hohen staatlichen Ausgaben
zur Bewältigung der Energiekrise.
Der Bund müsse mit dem öffentli-öffentli-öff
chen Geld solide umgehen. Die
FDP hatte sich zudem schon lange
gegen die aus ihrer Sicht „einseiti-
gen Milliardensubventionen für
E-Autos“ ausgesprochen und will
das Geld lieber in „klimaneutrale
Kraftstoffe“aftstoffe“aftstoff (E-Fuels) investieren,
mit denen auch Verbrenner weiter-
fahren können.

Für den CSU-Verkehrsexperten
Ulrich Lange ist es dennoch „un-
verständlich, wie Minister Habeck
immer wieder von Klimaschutz
spricht, aber dann etablierte För-
derprogramme einfach abschafft“.
Er fürchtet, dass Käufer nun nicht
mehr wissen, woran sie sind.
Nachdem für dieses Jahr fünf Mil-
liarden Euro zur Verfügungrfügungrf ste-
hen, sind es 2023 noch 2,1 Milliar-
den und 2024 1,3 Milliarden Euro.
Das wecke Erinnerungen „an das
Förderchaos bei der Neubauföruföruf de-
rung“, sagte der CSU-Politiker. Da-
bei waren viele Häuslebauer leer
ausgegangen, weil die Töpfepfepf
schnell leer waren. WaWaW s dennoch
dafür spricht, die Prämie auslau-
fen zu lassen, steht im Kommentar.

Die staatliche Prämie für den Ver-
kauf von Elektroautos war eine
gute Idee. Es ging darum, eine
Technologie anzuschieben, in der
viele die Zukunft der Mobilität se-
hen, die abernoch zu teuerwar, um
auf demMarkt genug Abnehmer
zufinden.DankderUnterstützung
vom Staat lohnte es sich für Auto-
bauer, in diese Zukunft zu investie-
ren. Gleichzeitig wurde die An-
schaffung eines E-Autos für Kun-
dinnen und Kunden attraktiver.
Trotzdemotzdem istist eses auaus ms mehrehrereren

E-Autos brauchen
Prämienichtmehr

VonMichaeln Michaeln M Stifter

Wie viel Entlastung
bringt die Atomkraft?
Augsburg Sollen die deutschen
Atomkraftwerke am Netz bleiben,
um die Energieversorgung im
Winter zu stabilisieren? Diese Fra-
ge spaltet die Republik. Vor allem
CDU und CSU fordern eine Lauf-
zeitverlängerung der drei Kern-
kraftwerke, die Ende des Jahres ab-
geschaltet werden sollen. Kritiker
halten entgegen, dass vor allem
Gas knapp wird und nicht Strom.
Andererseits wird noch immer ein
Teil des Gases verwendet, um
Strom zu erzeugen. Wie viel Ent-
lastung bringt es also, die Atom-
kraftwerke laufen zu lassen? Da-
rum geht es in der Politik. In der
Wirtschaft blicken wir nach Frank-
reich, das voll auf Kernkraft setzt –
und trotzdem Probleme hat. (AZ)

Kommentar

Reich
Aus 800 Mark wurden 115.000 Euro.

Von Marn Marn M co Keitel

DasWarten auf die Rückzahlung
der Mietkaution ist selten eine an-
genehme Sache. Wer hinterlässt
schon eine Wohnung in absolut
perfektem Zustand? Vermieterin-
nen und Vermieter können da hart
sein. Die kleine Delle im Boden,
von der niemand mehr weiß, wie
sie da hingekommen ist? Zack, 100
Euro weniger Kaution zurück. Ein
Riss imWaschbecken? Die nächs-
ten 100 Euro, die man nie wieder
sieht. Da fühlt es sich schon fast
wie ein Lottogewinn an, ein paar
Monate nach Auszug tatsächlich

die vollständige Kautio
bekommen. Auf Zinsen,
Mieterinnen und Mietern
tisch zustehen, die in den
genen Jahren aber praktisch
kaum einer Bank zu holen
wagt man gar nicht erst

In Köln gab sich eine
so leicht zufrieden. Ihre i
schen verstorbenen Eltern
1960 eineWohnung gemietet.
tion damals: 800 D-Mark.
dete der Mietvertrag, die
nungsgesellschaft zahlte
zurück. Aber die Tochter erinnerteerinnerte
sich daran, dass die ursprünglisprüngli
Summe inAktien angelegtwowo
war – und bestand nun auf derder

Fußball ist ein einfachesches
gewinnen immer diedie
mals Angreifer derder
einer Weltmeisterschaft.Weltmeisterschaft.
lage derMänner-NationalmannschaftMänner-Nationalmannschaft
er auch nicht für
pameisterschaft am
rum der erste Rückschlag
(Foto) zu tun hatte,
kann, lesen Sie im

Schade drum
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Bis dahin soll
das Große Loch
fertig bebaut sein

Seite 29

Lokales

Regierung tritt
bei E-Autos

auf die Bremse
Kaufprämie wird reduziert, Förderung für
Hybrid-Fahrzeuge fällt komplett weg.

Was künftig gilt und warum es Kritik gibt.

Von Stefan Lange

Berlin Die Bundesregierung wird
die Förderung von Elektroautos
Schritt für Schritt zurückfahren
und Plug-in-Hybridfahrzeuge im
kommenden Jahr gar nicht mehr
bezuschussen. Zudem soll der För-
dertopf gedeckelt werden. Das be-
deutet, dass Käuferinnen und Käu-
fer schwer kalkulieren können, ob
sie noch eine staatliche Unterstüt-
zung bekommen. Denn die Kauf-
prämie kann erst nach Liefereferef ung
des Fahrzeugs beantragt werden,
und die lässt sich angesichts der
Probleme mit den Lieferketten nur

efähr terminieren. Im Schnitt

nen Elektroautos schrittweise he-
runterfahren. Ab 2023 gibt es für
Wagen unter 40.000 Euro noch ei-
nen Zuschuss von 4500 Euro (bis-
her 6000). Bei einem Nettolisten-
preis zwischen 40.000 und 65.000
Euro gibt der Staat noch 3000Euro
dazu (bisher 5000). Ab dem Jahr
2024 werden Autos dann gar nicht
mehr gefördert, wenn sie teurer als
45.000 Euro sind.

Schon ab September 2023 be-
kommen außerdem nur noch Pri-
vatpersonen eine Prämie. Das
dürfte weitreichende Folgen ha-
ben: Denn 554.000 Anträgen von
Privatleuten stehen momentan
671.000 von Unternehmen gegen-
über. Bislang finden sich viele teu-

Schade
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Die Raetici Romani sind ein

VeVerein, der sich der Darstel-

lung römischer Geschichte

veverschrieben hat. Am Römer-er-er

sommer-Wochenende lädt die

mische Religion, Alltagsleben

der Soldaten oder die Verwal-

tung der römischen Provinz

gehören auch dazu. Man kann

beispielsweise mit „echten

Speisen direkt aus der Feldk
ü-

che ergattern.
Bei der Kinderführung zei-

gen Anke Leupold und Elke

Gehring vom Figurentheater

den Kindern die

t des römischen

: Der ehrenwerte

und der Allgäu-

osef Guggenmos

wischen den alten

n herauszufinden,

e Badeanstalt vor

genutzt wurde.

rweise treffeneffeneff sie

der den Anderen

t...

S KOMPAKT

che Alltagsleben

Romani ist Sams-

tag von 10 bis 17

ührung durch die

ndet am Sonntag

tatt. Anmeldungen

r museen@kemp-

ten.de erbeten.
Weitere Informationen zum

kommenden Programm vom

Römersommer 2022 unter:

www.apc-kempten.de

Festwochen-Aufbau
Rund um den Stadtpark werde

n Straßen gesperrt

Kempten (se).

Am Montag begann der Auf-uf-uf

bau füru füru f die Allgäuer Festwo-

che. Aus Sicherheit
sgründen

wird dasGelände abschn
itts-

weise gesperrt.

Bis 2. September sind wäh-

rend des Auf- uuf- uuf nd Abbaus der

Stadtpark, der König
splatz und

der Linggpark sowie die Stra-

ße Am Stadtpark fürk fürk f Passanten

dicht. Für Autofahrofahrof erinnen

und -fahrer ist auch die Ein-

fahrt in die Bodmanstraße von

der Salzstraße aus nach Osten

nichtmehrmöglich. Die Straße

Am Königsplatz ist ebenfalls

nach der Tiefgfgf arageneinfahrnfahrnf t

für Autos gesperrt. Abschnit-

te der Königstraße und ein

Teil des Albert-Wehr-Platzes

im Bereich der ZUM werden

ebenfalls fürs fürs f die Arbeiten ab-

gesichert.
Während der Öffnungs-

zeiten der Festwoche (13. bis

21. August, 11 bis 24 Uhr),r),r

sowie am VorVorV abend (12. Au-

gust, 19 bis 24 Uhr) ist das

Veranstaltungsgelän
de für

Passanten frei und kostenlos

zugänglich. Die Zufahrt zur

ZUM über die Linggstraße ist

während der Festwoche je-

weils ab 20 Uhr gesperrt.

9,95€ab
KLETTERSPAßPAßP

Im FOC Füssen Outletcente
r

Mo-Sa 10-19 Uhr I Schäff
lerstr. 19b

ANZEIGE

Wie klingt eigentlich K
äse?

Beim Projekt „Sound of Sc
hwaben“ bis zu 1000

0 Euro gewinnen

Allgäu (ex).

Wie klingt eigentlich Käse?

Welche Geräusche macht ein

Melk-Rlk-Rlk oboter? Und wie laut

ist es in einem Bienenstock?

Im neuen Projrojro ekt „Sound of

Schwaben“ können Musiker-

innen und Musiker mit Klän-

gen aus ganz Schwaben kom-

ponieren und im Rahmen

des Musikförderpreises des

Bezirks bis zu 10000 Euro

gewinnen.

Der Bezirk Schwaben ruftuftuf

Musikerinnen und Musiker

dazu auf, sich für den Mu-

sikförkförkf derpreis zu bewerben

und ein Musikstück mit dem

„Sound of Schwaben“ zu kom-

ponieren. Dazu hat der Popu-

larmusikbeauftragte des Be-

zirks, Maximilian Schlichter,

unterschiedlichste Klänge und

Geräusche aus verschiedenen

Regionen in Schwaben aufge-

zeichnet. Interessier
te können

diese Aufnahmen in ihre Songs

einbauen und sich mit ihrem

eigenen „Sound of Schwaben“

für den Musikförkförkf derpreis be-

werben. Die Klänge und Ge-

räusche aus Schwaben können

in hoher Qualität auf d
er Web-

seite www.zeixdir.de herun-

tergeladen werden.

Die Bewerbungsfrist für den

Musikförkförkf derpreis 2022 des Be-

zirks Schwaben läuft bis zum

30. September. Bis dahin kön-

nen die relevanten Unterlagen

formlos bei der Bayerischer

Musikrat gemeinnützige Pro-

jekt GmbH, Kurfürstenstr. 1
9,

87616 Marktoberdorf einge-

reicht werden. Ansprechpart-

ner ist Manuel Mayerle, Tele-

fon 08342/9618-76, E-Mail:

manuel.mayerle@bayerischer-er-er

musikrat.de.
Weitere Infos: www.bezirk-

schwaben.de/musikförkförkf der-

preis oder www.bayerischer-

musikrat.de/Foerderu
ng

Wie sich der Käsr Käsr K e beim Reifeneifenei anhört, nimmt Popularmusikbeauf-uf-u

tragter Max Schlichter in der Schaukäserei Wigi Wigi W geiggeig nsbach auf.uf.uf

Foto: Mic: Mic: M hael Richterr

BEKLEIDUNG
KINDERSCHUHE
HELME

SPORT-MARKT.COM

% Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

KW 30

Gültigkeit ab 28.7.2022
Schweine-
filet
je 100 g 0.950.950.
Kalbs-
schnitzel
je 100 g 2.492.492.
Rinderbrust
aus Bayern
je 100 g 0.990.990.
Zimmermann

Farmland-
schinken
je 100 g 1.591.591.
El Pozo

Truthahn-
Mortadella
je 100 g 0.790.790.

Lillet Blanc
oder Rosé
Aperitif
je 0,75-
Ltr.-Fl.

Aktion

9.999.999.
Gusto
Pufuleti
je 85 g

Aktion

0.690.690.

Jever

Pilsener
versch. Sorten
je 20x 0,5-Ltr.-Fl.

Aktion

11.49+Pf.
Warsteiner

Pils
je 20x 0,5-Ltr.-Fl.

Coca-
Cola
versch. Sorten
je 12x
1-Ltr.-Fl.

Aktion

8.998.998. +Pf.

Aktion

9.999.999. +Pf.

Adler

Schwarzwälder
Schinken/
Schiller

Wacholder-
schinken
je 100 g 1.691.691.
Metten-

Salami-
Aufschnitt
je 100 g 1.491.491.
Frischwurst-
Aufschnitt
versch. Sorten,

Wilhelm
Brandedenbnbnburg

0.990.990.
Welsfilet
je 100 g 1.591.591.

Gouda
jung
je 100 g 0.590.590.

hol- nd rin service

elefon
racher tra e

empten

★ Teppichreparaturen

★ Teppichbodenreinigung

★ Teppichwäscherei

★ Polsterreinigung

Unser Service für Sie:

• Textilreinigung

• Wäscherei

• Mangelservice

• Annahme für Teppichwäsche

• Abhol- und Bringservice

Duracher Str. 2 • 874
37 Kempten

Telefon 0831-77724

Kaufbeurer Straße
31

87640 Biessenhofen

Telefon 08341/876780

Automeile Vertriebs GmbH Biessenhofenofenof

WIWIWIRR kakakaufufufufenenenenufenufufenufufenufufenuf
IhIhIhIhrr AUAUAUTOTOTOTO!!

▶ Einfacnfacnf he Abwicklung

▶Termin vereinbaren

▶ sofort Bewertung

erhalten

Apotheker Johann
es Fischer

Bahnhofstraße 42,
87435 Kempten

Tel. 0800/5278264
(gebührenfrei)

Mo.–Fr. 8–19 Uhr, Sa.
8.30–14 Uhr

*ONLINE-BESTELL
UNGEN: www.kastanien-apoth

eke.com

*Parkplätze direk
t vor der Apotheke

am neuen Ärztehaus

und in der Wiesstraße
*Lieferservice

*gültig für vorrätige Artikel,

ausgenommen verschreibungs-

pflichtige Arzneien und Rezeptgebühr

Immer SAMSTAGSTAGSTA

auf alles*
10101010101010%%%%%%
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www.porsche-fenster-tu
eren.de

+49 (0) 831 522620

info@porsche-fenster-tuer
en.de

KOMPE T EN T E NACH L A S S B E A R B E I T UNG

Ihr Fachankauf fü
r Gold und Silber,

Zahn- und Altgold, Schmuck,

Münzen und Hotelsilber

Kronenstraße 33

(Nähe Rathaus),

87435 Kempten

Tel. 0831/94114

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 10 –12.30 Uhr, 14 –17.30 Uhr

Di., Mi. + Do. Nachmittag geschlossen

E-Mail: info@specht-edelmetalle.de

Fachberatung vom Experten, nachvol
lziehbare, detaillie

rte

Abrechnungen, Ba
rauszahlung und Nachlassbearbeitu

ng.

Unser Laborservice
vor Ort

bietet die promillegenaue

Feingehaltermittlung für

Edelmetalle.

Aufgrund der aktuelle
n Situation

sind Zusendung und Abholung

sowie telefonische
Beratung unter

0160/4960535 gerne möglich.

Hartmann GmbH | Heiligkreuzer Straße 1
6 – 17

87439 Kempten | Telefon 0831 594646

Besuchen Sie unserenunserenunser
Online-Shop:

www.allgaeu-brwww.allgaeu-brwww e.allgaeu-bre.allgaeu-br nnerei.deee

• Second Hand auf
600 m2

•Haushaltsauflösu
ngen

• Sperrmüllentsorg
ung

• Entrümpelungen

• VeVeV rkauf von gut e
rhaltenen

Möbel, Haushaltsge
räten etc.

• Kostenlose Abho
lungen

•Umzüge

Erlenweg 9, 87448 Lan
zen (geg. Kaufmarkt)

Telefonfonf 0831/585055

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 10–18 Uhr
, Sa. 10–14 Uhr

RuRu elelel’s’s’s’sel’selel’selel’sel
MöbMöbelelkiskistete
Rupppp

Aus eigener

Schlachtu
ng!

Dietmarstr. 6, 87463 Dietmannsried

Telefon (08374) 5794

Einfach lecker:

Unser Toscanaschi
nken mit

mediterranem Geschmack!

Unser
Angegebot
von Do. 28.7.2222 bbisis MoMo. 11.8.8.2.222

Eierwurst
mit Paprika und Pistazien

100 g 1.29

Schübling
dünn oder als Handschüb

ling 100 g 1.09

Kalter
Schweinebraten

100 g 1.49

UND WO TRAINIERST DU?

Kempten · Aybühlweg 63

☎ 0831/29141

Werde auch Du
ein Sportivo!

Geschäftliche Erfolrfolrf ge

durch gezielte

Anzeigenwerbung. Unserer Umwelt
zuliebe.

Weil unsere Zeitung sch
on heute

zu über 90% aus Altpapier herges
tellt ist steht

Umweltschutz

bei uns nicht nur auf
dem Papier.er.er

Anzeigen sind

mehr als Werbung

Das Mehr der Woche für Kempten un
d den Altlandkreis

In den Alltag der Röm
er eintauchen

AuAuftakt zum diesjährigen Römerso
mmer – Eine Reise in

das Leben vor 2000 Ja
hren

Kempten (ex).

Der Römersommer 2022

startet am Samstag, 30. Juli,

und Sonntag, 31. Juli, i
n die

erste Runde. An insgesamt

fünf Wochenenden können

die Besuchenden im Archä-

ologischen Park Cambo-

dunum in die antike Welt der

Römer eintauchen.

Am ersten Wochenende

sind kleine und große Besu-

cher eingeladen, mit der rö-

mischen Darstellergruppe

Reatici Romani und bei einer

Figurenführung mit dem The-

ater Ferdinande mehr über das

AlAlltagsleben von vor über 2000

Jahren zu erfahren.

FRISUREN UNDMODE

Die Raetici R i sind i

Gruppe alle in die Welt der

Römer ein. Sie informieren

über Frisuren und Mode oder

zeigen, wie sich die Römerin

damals geschminkt hat. Rö-

mi he R ligi , Allta lebe

Legionären“ ins Gespräch

kommen und mehr über deren

Alltag erfahren. Dabei lässt

sich bestimmt auch ein kleiner

Probierhappen der römischen

Spei n direkt a der Feldkü

Ferdinande de

Badeanstalt d

Statthalters: D

Uhu-Schuhu
er Dichter Jos

versuchen zwi

Mauerresten h

wie so eine B

2.000 Jahren
Glücklicherw

auf die Eine o
aus dieser Zeit.

INFOS K

Das römisch

mit Raetici Ro

tag und Sonnta

Uhr geöffnet.
Die Kinderführführf

Badeanstalt fi
um 15 Uhr sta
werden unter m

te de bete

Groß und Klein können beim Römersommer das Lagerleben der

Gruppeuppeup Raetici Romani erleben.
Fo. Fo. F to: Raetici Romani

Reich
Wie

tionwiederzu-
Zinsen, die
Mietern

den
aktisch
holen
st zu
Fr

e inzwi-
rn

mietet.
D-Mark. 2018

Wo
409
erinnerte

Männer-Nationalmannschaft
die
am

Rückschlag
hatte,
im Sport

Reich
Wie

wiederzu-
die

Mietern
den
aktisch
holen

u
Frau
nzwi-
rn

mietet.
2018
Wo
409
erinnerte

Männer-Nationalmannschaft
die
am

Rückschlag
das

Sport

Ihre Experten für Immobilien im Ostallgäu

Individuell berate
n - erfolgreich verkauft

Gutschein
für eine kostenlose

Marktpreisbewertung

Ihrer Immobilie

Gutschein
für eine kostenlose und 

unverbindliche Bewertung 

Ihrer Immobilie

Ihre Experten für Immobilien im Ostallgäu.

Heute und in Zukunft für Sie da !

Aesthetik-Zentrum-Memmingen 

Kramerstraße 12 • 87700 Memmingen 

Tel: 08331 92483333 

info@aesthetik-zentrum-memmingen.de

www.aesthetik-zentrum-memmingen.de
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Bei Vorlage 

dieses Flyers 

erhalten Sie 

15 % Ermäßigung 

auf die erste 

Behandlung.

■   Tip-on-Card ■   Tip-on-Card
mit Stanzform - Smartphone

Tageszeitung inkl. Druck

Grundpreis Lokalpreis Auflage

232,94 198,00 bis 15 000

205,88 175,00 ab 15 000

Tageszeitung

Grundpreis Lokalpreis

232,94 198,00

Wochenblätter extra/Hallo inkl. Druck

Grundpreis Lokalpreis Auflage

161,18 137,00 bis 15 000

135,29 115,00 ab 15 000

Wochenblätter extra/HALLO*

Grundpreis Lokalpreis

152,94 130,00

Diese aufmerksamkeitsstarke Werbeform bieten 
wir im Format A6 bzw. 95 x 95 mm an.
Die Tip-On-Card ist leicht abziehbar und bietet sich 
als ideales Response-Element oder als Verstärker 
von Kampagnen an. Die Druckkosten sind inklu-
sive. Gerne unterbreiten wir ein Angebot für die 
Gestaltung Ihrer Tip-on-Card.

Produkt: beidseitig bedruckbar, 
auf die Titelseite geklebt

Format: 95 x 95 mm bzw 148 x 105 mm (A6)
Grammatur: 250 g/m²
Mindestauflage: 3000 Exemplare
Vorlaufzeit: 14 Tage

Diese Werbeform weckt garantiert Aufmerksamkeit, ist leicht 
abziehbar und bietet sich als ideales Response-Element oder als 
Verstärker für digitale Kampagnen an, z.B. Bewerbung einer neuen 
App, für Gewinnspiele, Onlineshop, Karriereportal etc. Mit dem ent-
sprechenden Layout wirkt Ihr Flyer wie ein Handy, einfach trendy.

Produkt: beidseitig bedruckbar, Ecken abgerundet
Belegung: Tageszeitung
Format: 70 mm x 140 mm
Grammatur: 250 g/m²
Mindestauflage: 25000 Exemplare
Vorlaufzeit: 14 Tage

*Belegung der Resthaushalte von extra und Hallo nur möglich, wenn 
der ET mit dem Tageszeitungs-Termin übereinstimmt!

■   Sticker
Produkt: beidseitig bedruckbar auf den 

Titelkopf geklebt.
Mindestbestellmenge: 12 500 Ex.
Stickerqualität: 90 g / m² 
Vorderseite: glänzend
Ausführung: selbstklebend, einschichtig, 

rückstandsfrei wieder ablösbar und mehrmals 
verwendbar

Umsetzbar mit ca. 3 Wochen Vorlaufzeit. Expresslieferungen, 
variable Daten und Rubbelfelder gegen Aufpreis realisierbar.

Regierung tritt
bei E-Autos

auf die Bremse
Kaufprämie wird reduziert, Förderung für
Hybrid-Fahrzeuge fällt komplett weg.

Was künftig gilt und warum es Kritik gibt.

Von Stefan Lange

Berlin Die Bundesregierung wird
die Förderung von Elektroautos
Schritt für Schritt zurückfahren
und Plug-in-Hybridfahrzeuge im
kommenden Jahr gar nicht mehr
bezuschussen. Zudem soll der För-
dertopf gedeckelt werden. Das be-
deutet, dass Käuferinnen und Käu-
fer schwer kalkulieren können, ob
sie noch eine staatliche Unterstüt-
zung bekommen. Denn die Kauf-
prämie kann erst nach Lieferung
des Fahrzeugs beantragt werden,
und die lässt sich angesichts der
Probleme mit den Lieferketten nur
ungefähr terminieren. Im Schnitt
müssen Kundinnen und Kunden
derzeit zwölf Monate auf ihr Auto

hrend die

nen Elektroautos schrittweise he-
runterfahren. Ab 2023 gibt es für
Wagen unter 40.000 Euro noch ei-
nen Zuschuss von 4500 Euro (bis-
her 6000). Bei einem Nettolisten-
preis zwischen 40.000 und 65.000
Euro gibt der Staat noch 3000Euro
dazu (bisher 5000). Ab dem Jahr
2024 werden Autos dann gar nicht
mehr gefördert, wenn sie teurer als
45.000 Euro sind.

Schon ab September 2023 be-
kommen außerdem nur noch Pri-
vatpersonen eine Prämie. Das
dürfte weitreichende Folgen ha-
ben: Denn 554.000 Anträgen von
Privatleuten stehen momentan
671.000 von Unternehmen gegen-
über. Bislang finden sich viele teu-
re Dienstwagen – besonders lukra-
tiv für dieHersteller – in der Statis-
tik wieder Christi-
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Skandalbaustelle

Bis dahin soll
das Große Loch
fertig bebaut sein
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WIR WOLLEN

UNSERE KÜCHE VERSTÄRKEN.

www.kloster-irs
ee.de/ko

ntakt/karriere

Kloster

Irsee

Standardformat: 76,2 x 76,2 mm 

Grundpreis Lokalpreis

Tageszeitung 163,53 139,00

Extra/Hallo 109,41 93,00

■   Booklet: 4-seitig/6-seitig/8-seitig
Produkt: beidseitig bedruckbar auf 

den Titelkopf geklebt.
Mindestbestellmenge: 25 000 Ex.
Gewicht: 120 g / m² 
Vorderseite: glänzend
Ausführung: selbstklebend, einschichtig, rückstandsfrei wieder 

ablösbar, Wickelfalz 

Endformat: 75 x 73 mm 

Grundpreis Lokalpreis

Tageszeitung 296,47 252,00

Extra/Hallo 243,53 207,00

Verkaufspreise (inkl. Druck, Stanzform und Bekleben):

Die staatliche Prämie für den Ver-
kauf von Elektroautos war eine
gute Idee. Es ging darum, eine
Technologie anzuschieben, in der
viele die Zukunft der Mobilität se-
hen, die abernoch zu teuerwar, um
auf demMarkt genug Abnehmer
zufinden.DankderUnterstützung

E-Autos brauchen
Prämienichtmehr

VonMichaeln Michaeln M Stifter
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Ab sofort auch mit Duftlack gegen Aufpreis erhältlich!
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Claus Helmbrecht
Verlags-/Anzeigenleitung

Telefon 0 83 87/ 3 99-3 50
Fax 0 83 87/ 3 99-8 01
E-Mail c.helmbrecht@

westallgaeuer-zeitung.de

Ihr Ansprechpartner: 

■   Größte Auflage

■   Optimale Verteilung

■   Erscheinungstermine

■ Anzeigen im Veranstaltungskalender
nach mm-Preis:

■   Lokalpreise

Mit ca. 90 000 Exemplaren
das reichweitenstärkste Freizeitmagazin im Allgäu

Das größte und reichweitenstärkste
Magazin rund um die Themen
Veranstaltungen, Freizeit, Kultur und Museen

Frühzustellung mit der Allgäuer Zeitung
+ Zusatzverteilung in Mindelheim,
Lindau, Leutkirch, sowie über weitere
Partner im Tourismus.

1/1 Seite (B 223 x H 300 mm)
3 315 €  (3 900,00 € Grundpreis)

1/2 Seite (B 223 x H 145 mm)
1 980 €  (2 329,41 € Grundpreis)

1/4 Seite (B 109 x H 145 mm)
960 €  (1 129,41 € Grundpreis)

1/8 Seite (B 109 x H 70 mm)
510 €  (600,00 € Grundpreis)

Umschlagseiten, Advertorials 
und Museumsbeiträge auf Anfrage.

Februar/März 30. Januar 2024
Anzeigenschluss: 17. Januar

April/Mai 26. März 2024
Anzeigenschluss: 13. März

Juni/Juli 28. Mai 2024
Anzeigenschluss: 15. Mai

August/September 30. Juli 2024
Anzeigenschluss: 17. Juli

Oktober/November 1. Oktober 2024
Anzeigenschluss: 18. September

Dezember/Januar 26. November 2024
Anzeigenschluss: 13. November

4,00 € (4,71 € Grundpreis) / mm, Spaltenbreite: 45 mm

Alle Preise zzgl. MwSt., es gelten die AGB der Allgäuer Zeitungsverlag GmbH, Nr. 50

Freizeitmagazin

DAS FREIZEITMAGAZIN
DAS FREIZEITMAGAZIN

www.allgaeuweit.de | Juni / Juli 2021, Nr. 201

4 Seiten
Neuigkeiten:

ALLGÄUER 

BRAUHAUS
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Eine Prise Sommer»
ERFRISCHEND UNTERWEGS IM ALLGÄU

Museen
STELLEN SICH VOR

ALLGÄUER

MEDIADATEN PRINT

Das größte und reichweitenstärkste 
Magazin rund um die Themen 
Veranstaltungen, Freizeit, Kultur und Museen

Größte Auflage
Mit ca. 104.000 Exemplaren
das reichweitenstärkste Freizeitmagazin 
im Allgäu

Optimale Verteilung
Frühzustellung mit der Allgäuer Zeitung 
+ Zusatzverteilung in Mindelheim, 
Lindau, Leutkirch, sowie über weitere 
Partner im Tourismus

Erscheinungstermine
Feb./März 26. Januar
Mai 27. April
Juni/Juli 1. Juni
Aug./Sept. 27. Juli
Okt./Nov. 28. September
Dez./Jan. 23. November

Redaktions- und 
Anzeigenschluss:
15 Werktage vor Erscheinen

Anzeigen im Veranstaltungskalender:
mm-Preis 3,82 € (4,50 € Grundpreis), Spaltenbreite: 45 mm

Kempten

Kaufbeuren

Memmingen

WESTALLGÄU

Füssen

Oberstdorf

Immenstadt
Weiler

Marktoberdorf

Buchloe

Mindelheim

Lindau

Isny

Alle Preise zzgl. MwSt., es gelten die AGB der Allgäuer Zeitungsverlag GmbH, Preisliste Nr. 48

Preisliste Nr. 19, Stand 1. Januar 2021 

Lokalpreise
1/1 Seite (B 223 x H 300 mm)
3.110 € (3.658,82 € Grundpreis)

1/2 Seite (B 223 x H 145 mm)
1.835 € (2.158,82 € Grundpreis)

1/4 Seite (B 109 x H 145 mm)
895 €  (1.052,94 € Grundpreis)

1/8 Seite (B 109 x H 70 mm)
475 €  (558,82 € Grundpreis)

Umschlagseiten, 
Advertorials und 
Museeumseinträge 
auf Anfrage.

Ihr Ansprechpartner

Hannes Nägele
Telefon 0831/206-438
naegele@azv.de

Das Onlineportal .de

ist das größte Freizeit- und Veranstal-
tungsportal im Allgäu mit über 15.000 
Veranstaltungen und Freizeittipps. 

Es bietet Ihnen tolle Werbemöglich-
keiten – unter anderem auch auf den 
Social-Media-Kanälen Facebook und 
Instagram. 

Fragen Sie uns – wir beraten Sie gern!

Neu

Erfolgreiche Sonderthemen und Zielgruppenwerbung

■    Kundenverö�entlichungen

Sie haben ein Firmenjubiläum, eine Hausmesse oder eine Neueröffnung? Dann unter-
breiten wir Ihnen gerne einen Vorschlag für individuelle Sonderseiten. 
Das Beste für Sie: unsere Mediaberater nehmen Kontakt zu Ihren Geschäftspartnern auf, 

die mit ihrer Anzeigenwerbung sicherlich zum Gelingen Ihres Werbeauftrittes beitragen 
und die Veröffentlichung somit für Sie in einem überschaubaren finanziellen Rahmen 
halten. 

■  Verlagsverö�entlichungen
Ergänzend zur täglichen Berichterstattung widmen sich unsere zahlreichen Sonderveröf-
fentlichungen den unterschiedlichsten Themen und Branchen. Dabei legen wir Wert auf 
gewissenhaft recherchierte Inhalte, ein ansprechendes und leserfreundliches Layout sowie 

zeitgemäße Beiträge. Anzeigen wirken hier besonders effektiv, da sie direkt vom Themen-
interesse der Leserinnen und Leser profitieren. Erhöhen Sie die Werbewirkung Ihrer Anzei-
ge durch das maßgeschneiderte Umfeld und werben Sie noch näher an Ihrer Zielgruppe. 

Neubau/Umbau

Es wird gebaut und umgezogen? 
Teilen Sie es einer breiten 
Leserschaft mit.

Waldburgstraße 7

88178 Heimenkirch

Tel:

Fax:
08381 9482561

08381 9482562

www.kress-ts.de

info@kress-ts.de

Für den Auftrag der Trockenbauarbeiten (Gipskartonwände & Akustik-

decken) sowie für die sehr angenehme Zusammenarbeit bedanken wir

uns ganz herzlich und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Wir gratulieren

zum gelungenen
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Neubau
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zum Neubau!

Wir danken für die gute 

Zusammenarbeit 

und wünschen zur Eröffnung 

alles Gute!

Fa. Selbenbacher

Gartengestaltung, Bagger- und Fuhrunternehmen

Tel. 0170/7300468 oder 0172/5717421
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Krehenberg 14
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Herzlichen Glückwunsch zum Neubau!

Da sind wir uns sicher: Ene
rgieversor

gung aus Wasserkraft.

VKW Kundenser
vice: 083

81 899-998
oder kundense

rvice@vkw.de.

Weitere Infos unter www.vkw.de
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Zwei Mehrfamilienhäuser bieten 12 verschieden-große Wohneinheiten zur Miete – „Schön, nachhaltig, qualitativ“Heimenkirch (scs).  „Raffiniert“ ist der erste Gedanke, wenn man die Erdgeschoss-Wohnung betritt. Räu-me ohne Platzverlust, nachhaltige Materialien, schlichter Estrichboden und weißgekalkte Holzwände. Seit kurzem sind alle 1  Wohnungen in den beiden geschindelten Häusern am Ortseingang von Heimenkirch bezogen. Die Firma Holzbau Has-lach hat dort zwei Mehrfamilienhäu-ser gebaut, die den Anspruch der Eigentümer wiederspiegeln  „Schön, nachhaltig, ualitativ.“Beim Besuch in einer der 100- ua-dratmeter-Wohnung erzählt Anna Höss, wie sie ihre Intension als In-nenarchitektin in den beiden bau-gleichen Häusern umgesetzt hat. „ ns war es wichtig, Handwerk und Gestaltung geschickt zu verbinden“, 

betont die 37-Jährige, die die ver-gangenen Jahre als Architektin im Bregenzerwald gearbeitet hat. „Soli-de und gut bauen mit Mehrwert, der aber leistbar ist.“ So bringt die Mut-ter von drei Kindern die Philosophie auf einen Punkt. Ihr Lebensgefährte Florian Haslach hat mit seiner FirmaHolzbau Haslach GmbH den Großteil dazu beigetragen und sämtliche Zim-merer und Schreinerarbeiten ausge-führt. Der einfach gehaltene Innen-ausbau und auch die Einbauküchen sind komplett in Holz gehalten und in der eigenen Schreinerei gefertigt worden. „Wir wollten schon immer als Team zusammen etwas schaf-fen“, verrät Anna Höss. Mit den bei-den Mehrfamilienhäusern ist es der Innenarchitektin und dem Zimmer-meister „raffiniert“ gelungen.

Wohnen mit Mehrwert in Massivholzhäusern in Heimenkirch

Baugleich sind die beiden Sechsfamilienhäuser, die die Firma Haslach gebaut hat.
Fotos   Moritz Sonntag, Film  Fotografie Oberstaufen

Abbruch: 017 (altes Gebäude war vor drei Generationen bereits schon mal im Besitz der Familie 
Haslach und konnte zurück gekauft werden)Baubeginn: 018

Fertigstellung mit Außenanlagen: 0 0

haslach holz.bau wurde 013 von Zimmermeister Florian 
Haslach gegründet. Heute beschäftigt die Heimenkirchner 
Firma 10 Mitarbeiter und hat die Werkstatt seit  Jahren 
in Ebratshofen. Die Holzbau-Firma hat ihren Schwerpunkt 
in der Zimmerei, bietet aber auch Schreinerarbeiten und 
Schindelarbeiten an. Dazu entwickeln sich der Treppenbau 
zunehmend zum zweiten Standbein.

Anzeigensonderveröffentlichung „Der Westallgäuer“ ∙ Samstag, 17. Oktober 2020

Drei Arbeitsjahre voller Engagement

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 und DIN 14675
Wir gratulieren zum gelungenen Neubau und bedanken uns für das von Ihnen 
entgegengebrachte Vertrauen sowie die erfolgreiche Zusammenarbeit!Dorfstraße 77 • 88171 EllhofenT 0 83 84/28 799 0 • F 28 799 50

info@elektro-grundl.dewww.elektro-grundl.de

Wir bedanken uns für den Auftrag der Erdarbeitenund wünschen weiterhin alles Gute!

Erdbau – Transporte GmbHBregenzer Straße 6 1/2 | 88145 HergatzTel. 0 83 85 - 92 19 69 | info@f-lingg.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau.Die Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärarbeiten wurden von uns ausgeführt.

Heizung ⦁ Lüftung ⦁ Sanitär

Schnellers 2 | 88179 Oberreute | Tel. (08387) 1019
info@haustechnik-schwaerzler.de | heizung-sanitaer-allgaeu.de

⦁ Bäder
⦁ Kundendienst⦁ Solaranlagen ⦁ Brennwerttechnik

⦁ Wärmepumpen ⦁ Pellet- & Hack-    schnitzelanlage

_________ Zimmerei
__ Treppenbau

___ Schreinerei  

Florian Haslach Zimmerermeister . Hochbautechniker0151/61608431 . 08383/9299040Heimenkirch . Ebratshofenwww.haslachholzbau.de

FOLLOW US!      STROEMBERGSLINDAUER STRASSE 12 D-87534 OBERSTAUFEN  
TEL: 08386 9918093 WWW.STROEMBERGS.COM

Wir gratulieren recht herzlich zum gelungenen 
Neubau der Mehrfamilienhäuser und bedanken uns 

für die vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Engenberg 1  ∙  88178 HeimenkirchT 08381 9298983  ∙  F 08381 9298984E florian@galabau-pfaudler.de

Engenberg 188178 HeimenkirchT 08381 92 98 983F 08381 92 98 984E florian@galabau-pfaudler.de
regenerative energien und innovative 
lösungen in industrie-, gewerbe-, wohnungs- 
und kommunalbau

planungsbüro

vogt und feist heizung, lüftung, sanitär, klimatechnik, energieberatung, bauleitung, sigeko

mail@vogtundfeist.dewww.vogtundfeist.de

zwergerstraße 1588214 ravensburgtel. 0751-36660 30

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau der Mehrfamilienhäuser und bedanken uns recht herzlich für die angenehme Zusammenarbeit!
Tobias Waltner - Alois Haibel Architektur & UmweltSalmas 5 | 87534 Oberstaufenwww. plan-hochbau.de

www.creaton.de
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Gartengestaltung, Bagger- und Fuhrunternehmen
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Herzlichen Glückwunsch zum Neubau!

Zerti

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau und bedanken uns für das von Ihnen 
entgegengebrachte Vertrauen sowie die erfolgreiche Zusammenarbeit!Dorfstraße 77 • 88171 EllhofenT 0 83 84/28 799 0 • F 28 799 50

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau 

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau 

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau 

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau und bedanken uns für das von Ihnen 
entgegengebrachte Vertrauen sowie die 

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau.Die Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärarbeiten wurden von uns ausgeführt.

Heizung ⦁ Lüftung 

Schnellers 2 | 88179 Oberreute | Tel. (0
info@haustechnik-schwaerzler.de | heizung-sanitaer-allgaeu.de

⦁ Bäder
⦁ Kundendienst⦁ Solaranlagen ⦁ Brennwerttechnik

⦁ Wärmepumpen ⦁ Pellet- & Hack-    schnitzelanlage

__ Treppenbau
___ Schreinerei  

Florian Haslach Zimmerermeister . Hochbautechniker0151/61608431 . 08383/9299040Heimenkirch . Ebratshofenwww.haslachholzbau.de

FOLLOW US!      STROEMBERGSLINDAUER STRASSE 12 D-87534 OBERSTAUFEN  
TEL: 08386 9918093 WWW.STROEMBERGS.COM

Wir gratulieren recht herzlich zum gelungenen 
Neubau der Mehrfamilienhäuser und bedanken uns 

für die vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Engenberg 1  ∙  88178 HeimenkirchT 08381 9298983  ∙  F 08381 9298984E florian@galabau-pfaudler.de

regenerative energien und innovative 
lösungen in industrie-, gewerbe-, wohnungs- 
und kommunalbau

planungsbüro

vogt und feist
planungsbüro

vogt und feist
planungsbüro

heizung, lüftung, sanitär, klimatechnik, energieberatung, bauleitung, sigeko

Sedanstraße 1 – 88161 Lindenberg i. Allgäu

Tel. 0 83 81/92 29 0 – kanzlei@baldauf-hele.de

Wir gratulieren zum erfolgreichen Umbau 

und wünschen weiterhin viel Erfolg

Herzlichen Dank für den erteilten Auftrag! 
Wir gratulieren der Familie Keller 

für den gelungenen Umbau!

88171 Weiler-Bremenried · Bregenzer Straße 85 · Tel. (08387) 1826

Fax (08387) 8131 · MalerFelder@t-online.de · www.maler-felder.de

Wir gratulieren Familie Keller 
zum gelungenen Umbau 

und bedanken uns für das Vertrauen.

Autohaus Kießling · Jakob-Lang-Str. 15 · 88171 Weiler-Simmerberg

Tel. (0 83 87) 5 00 · Fax (0 83 87) 37 63 
info@auto-kiessling.de · www.meisterhaft.com

Technische Wartung

von Oldtimern

jeder Marke

Autohaus Kießling
Für alle Fahrzeugtypen!   Qualität aus Meisterhand.

In unserer meister-
geführten Werkstatt

haben wir den Anspruch,
Ihnen und Ihrem Auto

das Beste zu bieten!

Kundendienst – alle Marken
Unfallinstandsetzung
Reparaturen aller Art
Abgasuntersuchung und
Dekra-Abnahme

GRATULATION zum gelungenen Umbau!

Wir gratulieren der Bäckerei Wucherer zum gelungenen Umbau, wünschen 

weiterhin viel Erfolg und bedanken uns für den besonderen Auftrag.

Im Stockach 3 · 88171 Weiler
+49 8387 / 99210

info@schreiner-kuhn.de
www.schreiner-kuhn.de

Die gesamten 
Heizungs- und 
Sanitärarbeiten 
wurden von uns 
ausgeführt.

Wir bedanken uns 
für den Auftrag und 
wünschen der 
Familie Keller mit 
Team viel Erfolg in 

den neuen Räumen.

Wärmepumpen u. Solaranlagen
Abfluss- und Kanalreinigung
Holzheizungen
Bad- und Wellness-Oase

88171 Weiler, Tel. (08387) 9203-0
www.filser-weiler.de

Wir gratulieren zum Umbau
und bedanken uns 

bei der Familie Keller
für die gute Zusammenarbeit.

Hauptstraße 22 · 88171 Weiler · ☎ 39 27 80
Hauptstraße 12 · Maierhöfen · ☎ (0 83 83) 9 29 21 11

TROCKENBAU INNENAUSBAU AKUSTIKBAU

abenstein

08387 -9235950 |    88 171 Weiler   |     Gallusweg 5  

Glückwunsch zum gelungenen Umbau, 
weiterhin viel Erfolg!

Generalvertretung Siegel
Inh. Andreas Siegel
Bahnhofstr. 5, 88171 Weiler-Simmerberg

andreas.siegel@allianz.de

Tel. (08387) 2138
Fax (08387) 3874

Herzlichen Glückwunsch!
Wir wünschen der Familie Keller alles Gute

in den neu gestalteten Räumen.

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau
und bedanken uns für den Auftrag.

WIEDEMANN
NATURSTEINE

Im Stockach 7 - Weiler-Bremenried - 08387-99337

info@wiedemann-natursteine.de

Herzlichen Glückwunsch

 zum gelungenen Umbau !

HEUTE WIE DAMALS
FREU DICH AUF EIN POSTEDEL

HEUTE WIE DAMALS
FREU DICH AUF EIN POSTEDEL

Wir gratulieren 

Familie Keller 
zum 

gelungenen 
Umbau

und freuen uns 

mit Ihnen!

Die Angebote der Woche:

Oberreute · Tel. 0 83 87/4 90

Simmerberg · Tel. 0 83 87/9514 62

METZGEREI · PARTYSERVICE · HEISSE THEKE
Hausgemachte Spezialitäten mit Herkunftsgarantie

Die Angebote der Woche:

Oberreute · Tel. 0 83 87/4 90

Simmerberg · Tel. 0 83 87/9514 62

METZGEREI · PARTYSERVICE · HEISSE THEKE
Hausgemachte Spezialitäten mit Herkunftsgarantie

Wir wünschen alles Gute 

zur Neueröffnung und 

freuen uns auf eine 
weiterhin gute 

Zusammenarbeit!

HiFi - TV/Video - Reparatur - PC/Multimedia - Telekommunikation - Satellitenanlagen

Fabrikstr. 63
Weiler-Bremenried
Tel. (0 83 87) 36 63

www.neha.de

Danke,
und weiterhin viel Erfolg!

…eröffnet im modernen Hüttenstil
Brot und Semmel strahlen zwischen Altholz, Glas und LED-Kronleuchtern

Weiler (scs). Neugierig gingen die 
Passanten in den Pfingstferien an 
den abgeklebten Schaufenstern 
vorbei. Wie der „neue Wuche-
rer“ wohl aussehen wird? Nach 
genau zweiwöchigem Umbau ist 
das Geheimnis gelüftet. Die Weile-
mer Traditionsbäckerei begeistert 
mit einem komplett neuen Look 
aus Altholz, Glas, Leder und LED-
Beleuchtung. Bäcker- und Kondi-
tormeister Markus Keller und seine 
Familie haben sich in ihrem vierten 
Jahr als Besitzer der Bäckerei an ei-
nen Komplettumbau gewagt. „Wir 
wollten ursprünglich nur die Stühle 
und Tische im Café-Bereich austau-
schen“, verrät der Inhaber. „Dann 
haben wir uns aber doch für eine 
komplette Renovierung entschie-
den, bei der wir wahnsinnig tolle 
Unterstützung von örtlichen Firmen 
aus Weiler und Scheffau hatten“, 
betonten Markus Keller und seine 

Frau Heike. „Wir hatten einfach die 
‚geilsten‘ Handwerker“, freut sich 
Markus Keller und strahlt über die 
gelungene Teamarbeit. Auch bei 
ihren Mitarbeitern bedanken sich 
die „Chefs“, die alle fleißig mitge-
holfen haben, dass alles wieder 
strahlt. 

Café-Ecke nun abgetrennt 

Schon beim Eintreten „berauscht“ 
einen nicht nur der leckere Duft 
von frisch gebackenem Brot. Auch 
das geschindelte Dächlein, die mar-
kanten Kronleuchter, die modernen 
Steinfliesen oder die in braunem 
Leder ausgestattete, abgetrennte 
Café-Ecke begeistern. „Wow, der 
Umbau ist gut gelungen“, hört 
man nicht selten die Kunden flü-
stern. „Wir selbst sind auch total 
begeistert, vor allem, dass die 
Handwerker so gut Hand in Hand 
gearbeitet haben und alles in nur 

zwei Wochen fertig wurde“, sagen 
die Kellers. Neu ist auch die behin-
dertengerechte Toilette sowie ein 
Wickeltisch.
Wer sich zwischen dem Holz und 
der neuen Glastheke genau um-
schaut, entdeckt auch einen neuen 
Steinbackofen. Hier werden nicht 
nur die guten Steinofen-Brote, 
sondern laut Markus Keller künf-
tig auch Flammkuchen oder Pizzen 
gebacken.  Neben der großen Ku-
chen- und Backwarenauswahl kön-
nen sich die Gäste in der modernen 
Café-Ecke viele herzhafte Snacks 
schmecken lassen. Oder sie genie-
ßen eines der neuen Frühstücke, 
die nun zur Auswahl stehen. 
Vorbeischauen lohnt sich also in je-
dem Fall, egal ob als Café-Gast, in 
der Mittagspause, zum Frühstücks-
treff oder einfach als Brotkäufer. 
Das neue Ambiente im „Wucherer“ 
ist ein Erlebnis …

Seit über 150 Jahren verwöhnt die 
Bäckerei Wucherer ihre Kunden rund 
um Weiler-Simmerberg mit frischem 
Brot, knusprigen Brötchen und wei-
teren köstlichen Backwaren. Seit vier 
Jahren führt die erfahrene Bäckerfa-
milie Keller die Bäckerei Wucherer mit 
großem Erfolg und Kundenzuspruch 
weiter. „Für mich als Bäckermeister 
ist weniger mehr“, betont Markus 
Keller. Für seine Brote und Semmel 
verwendet er nur Getreide aus der Re-
gion, seinen hauseigenen Sauerteig, 
das gute Allgäuwasser, Salz und Hefe. 
Je nach Sorte runden Saaten, Flocken, 
Nüsse, Olivenöl, Backferment und 
Gewürze das Rezept ab. Dazu kommt 
noch viel Zeit für das Reifen der Teige, 
schonende Verarbeitung und hand-
werkliches Geschick. „Natürlich ver-
wenden wir bei unseren Backwaren 
keine chemisch-synthetischen Zusatz-
stoffe wie künstliche Emulgatoren, 
Phosphate, Konservierungsstoffe,

Farbstoffe, Teigsäuerungsmittel und 
so weiter.“ 

Mehle aus heimischem 
Getreideanbau

Alle Mehle, die die Bäcker im Hause 
Wucherer verwenden, stammen aus 
heimischem Getreideanbau und wer-
den von regionalen Mühlen schonend 
vermahlen und auf kurzen Transport-
wegen in die Backstube gebracht. 
Besonders stolz ist Markus Keller auf 
seine Dinkelbackwaren. Sie bestehen 
zu 100 Prozent aus Dinkelgetreide-
spezialitäten wie Dinkelmehl, Din-
kelvollkornmehl oder Dinkelmalz-
flocken. „Weizenmehl oder Weizen-
kleber lehne ich in meinen Dinkel-
gebäcken ab. Unsere Vollkornmehle 
vermahlen wir mit unserer eigenen 
Steinmühle selbst, denn nur so blei-
ben alle wertvollen Inhaltsstoffe wie 
Vitamine, Mineralstoffe und Ballast-
stoffe erhalten.“

Als i-Tüpfelchen des umfangreichen Umbaus gilt diese kleine Besonderheit, die sich die Kellers selbst haben einfallen lassen: Die „Kinder-Brezel-Schublade“. Aus der dürfen sich die Kinder der Kunden gerne ein kleines Hörnchen oder eine Breze 

herausnehmen. 

Wucherer verwendet nur Zutaten aus der Region – 
Vollkornmehle aus eigener Steinmühle 

Bei der Bäckerei Wucherer gibt’s keine 
Fertigmischungen

Bäckermeister Markus Keller will Auszubildenden 

Handwerk und Werte vermitteln

Backen nach alter Handwerkstra-
dition ist Markus Keller, Inhaber 
der Bäckerei Wucherer in Weiler, 
wichtig. Fertigmischungen oder gar 
künstliche Emulgatoren kommen 
ihm nicht in die Backstube. „Das 
erfordert allerdings absolute Ge-
nauigkeit der Mitarbeiter“, betont 
der Bäcker- und Konditormeister. 
Und genau diese Qualität in seinem 

siebenköpfigen Bäckereiteam will er 
vergrößern und weitergeben. „Wir 
suchen dringend Lehrlinge sowohl 
im Bäckerhandwerk als auch im 
Verkauf.“ 
Interessierte junge Menschen dür-
fen gerne bei der Bäckerei Wuche-
rer „schnuppern“. Nähere Infos bei 
Markus und Heike Keller, Bäckerei 
Wucherer, Telefon (0 83 87) 10 95.

• 100% natürliche Teige 
ohne Zusatzstoffe 

• Keine Backmischungen 

• Regionale Lieferanten 

• Lange Gärzeiten für 
intensiveren Geschmack 

• Vollkornmehle aus eigener 
Steinmühle 

• Hauseigener Sauerteig

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Imagewerbung

Präsentieren Sie sich von 
Ihrer besten Seite.

Wi r  b e d a n k e n  u n s  h e r z l i c h  b e i  d e n  Ge b r . Ba l d a u f  f ü r  d e n  Au f t r a g  

z u r  Pl a n u n g  u n d  Re a l i s i e r u n g  d e r  K l i m a t e c h n i k  i n  d e r  K ä s e r e i  u n d  

d e m  K ä s e r e i f e r a u m . D a n k e  f ü r  d i e  a n g e n e h m e  u n d  v e r t r a u e n s v o l l e  

Zu s a m m e n a r b e i t  w ä h r e n d  d e s  g e s a m t e n  Pr o j e k t s . Wi r  w ü n s c h e n  

Ih n e n  u n d  Ih r e m  Te a m  v i e l  Er f o l g  m i t  d e r  n e u e n  Pr o d u k t i o n s a n l a g e .

airinotec GmbH | 95445 Bayreuth | Kulmbacher Str. 127
www.airinotec.com | info@airinotec.com | 0921 7454439-0 

Klimatechnik für die Käsereiund den Käsereiferaum 

TRADITION. QUALITÄT. KNOW-HOW. SEIT 1925.
Die » Kunst des Käsens « beschäftigt BERTSCHfoodtec schon seit
der Gründung im Jahr 1925. Das hochmoderne österreichische
Unternehmen lebt Innovationen für die Molkerei und Käserei in
allen Facetten – stets mit Blick auf die schonende Verarbeitung
der Rohstoffe und die individuelle Betreuung jedes Kunden.

Käsereianlagen

270
Molkereianlagen

395
Käsefertiger

985

» Vielen Dank für das Vertrauen unddie erfolgreiche Zusammenarbeit.Herzlichen Glückwunschzur neuen Käserei! «

www.bertsch.at

Passivhaus
Consulting

Baustatik
TragwerksplanungBauphysik

EnergieberatungSanierungskonzepte

Wir bedanken uns für den Auftrag und wünschen 
weiterhin viel Erfolg!

Hauptstraße 5 · 88179 Oberreute · Fax 0 83 87 / 92 41 30

☎ 0 83 87 / 92 40 06

WWW.BUCHELT-BAU.COM
BAUGRUBENSICHERUNGSPRITZBETON

MICROPFÄHLE

Wir wünschen allzeit guten Käse im neuen Lagerkeller!

BETRIEBSERWEITERUNG BALDAUF KÄSE IN LINDENBERG

MIT DEM NEUBAU DER EIGENEN SENNEREI 
HOLT BALDAUF KÄSE SEIN „HERZ“ IN DIE ZENTRALE 

Lindenberg (scs). Die ersten 30.000 Käse sind 
schon im Reifelager. Nicht ohne Stolz kontrolliert 
Georg Baldauf regelmäßig die goldgelbe Rinde. 
Schließlich feiert der Geschäftsführer von Baldauf 
Käse zusammen mit seinem Team Premiere: die 
ersten vor Ort hergestellten Laibe in der ganz neu erö�neten Sennerei auf dem Gelände der Zentrale in Lindenberg-Goß-holz. Eine neue Ära für das 1862 gegründete Familienunterneh-men.

Eineinhalb Jahre Bauzeit liegen hinter der Firma Baldauf. Der Neubau 

mit Sennerei und Reifelager, war für die Firma und 
alle beteiligten Betriebe ein Kraftakt. „Für die große 
Unterstützung möchte ich mich bei allen Beteiligten 
bedanken“, betont der Geschäftsführer. 

In der eigenen Käserei in Goßholz verarbeitet Bal-
dauf Käse Bio-Heumilch, Bio-Schafmilch und Heu-
milch von rund 70 Landwirten aus dem Umland. 
Daraus entstehen vor Ort die verschiedenen Käse-
spezialitäten, wobei die neue Sennerei hauptsäch-
lich für die Schnittkäselinie konzipiert wurde. Mit 
der neuen Sennerei möchte die Firma nicht wach-
sen, sondern die Qualität noch ein Stück weit ver-
bessern. Der Alpkäse wird deshalb auch nach wie 
vor seit über 100 Jahren in der Sennerei in Hopfen 

hergestellt. „Wir bündeln jetzt in der neuen Käserei 
Produktionsabläufe, wir verkürzen Transportwege 
und unsere Energiee�zienz wird optimiert. So ha-
ben wir ein Umfeld gescha�en, in dem unter nach-
haltigen, umweltschonenden Bedingungen beste 
Qualität produziert werden kann“, erklärt der Fir-
menchef. Sein Ziel: Im Jahre 2022 100 Prozent Kli-
maneutral zu sein im Rahmen des Bündnisses für kli-
maneutrales Allgäu. „Nachhaltige Produktion sollte 
gerade bei einem Naturprodukt im Fokus stehen.“Bevor die eigene Sennerei in der Firmenzentrale in 

Betrieb ging, hat Baldauf seinen Schnittkäse in den 
Sennereien Grünenbach und Gestratz produziert. 
„Durch die Zentralisierung sparen wir rund 50 Pro-

zent Energie pro Kilogramm Käse ein“, geht Baldauf 
ins Detail. Die bisherigen Standorte Grünenbach 
und Gestratz hat Baldauf abgegeben, die Mitarbei-
ter freilich mit in die Zentrale genommen. „Sobald 
der Ablauf in unserer Sennerei eingespielt ist und 
alles stabil und problemlos läuft, können wir uns 
schon vorstellen, neue Ideen umzusetzen“, verrät 
Georg Baldauf. 

Mit dem Neubau, der optisch die klassisch geschin-
delte Dorfsennerei modern interpretiert, wird die 
Firmenphilosophie auch baulich umgesetzt. Die 
Mitarbeiter in der Produktion genießen ihren Ar-
beitsplatz bei viel Tageslicht und mit modernsten 
Geräten. 

Käseproduktion in Goßholz ist angelaufen – Mitarbeiter aus Grünenbach und Gestratz mit dabei

Der Neubau der Sennerei, den Architekt Andreas Rauschmayr geplant hat, fügt sich geschmeidig in die Landschaft ein. Das Gebäudekonzept interpretiert die klassisch geschindelte Dorfsennerei in moderner Art und Weise.

„Es passt zu unsere Firmenphilosophie“, sagt Firmenchef Georg Baldauf.

Fotos: Baldauf und Kay Blaschke

Käseliebe trifft auf altes Handwerk! Seit fast 160 Jahren steht der Name 

Gebr. Baldauf für beste Allgäuer Käsespezialitäten aus Heumilch. Innovation und 

Tradition schließen sich bei uns nicht aus und so haben wir uns über Jahrzehnte 

hinweg verändert, sind gewachsen und haben dazu gelernt.
Wir stellen ein
· Milchtechnologen (m/w/d)· Produktionsmitarbeiter Sennerei (m/w/d)

· Maschinen- u. Anlagenführer (m/w/d)· Mitarbeiter Reifung/ Lager (m/w/d)· Fachkraft für Lagerlogistik/   Speditionskaufmann (m/w/d)· Versandmitarbeiter (m/w/d)· 450 € Job Samstag/ Sonntag   (m/w/d)

Wir Bilden aus (ab 09/2021)· Milchtechnologen (m/w/d)· Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)· Milchwirtschaftlicher   Laborant (m/w/d)

Sie haben Interesse, im Weltmeisterteam zu 

arbeiten? Dann lassen Sie uns bitte eine Bewerbung 

zukommen oder melden sich telefonisch bzw. per 

Email bei Fr. Hermann: 08381/8902-19; 

Michele.Hermann@baldauf-kaese.de

Mehr Informationen unter www.baldauf-kaese.de

Anzeigensonderverö�entlichung „Der Westallgäuer“ ∙ Samstag, 27. März 2021
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airinotec GmbH | 95445 Bayreuth | Kulmbacher Str. 127
www.airinotec.com | info@airinotec.com | 0921 7454439-0 

Klimatechnik für die Käsereiund den Käsereiferaum 

der
Unternehmen
allen

» Vielen Dank für das Vertrauen unddie erfolgreiche Zusammenarbeit.Herzlichen Glückwunschzur neuen Käserei! «

www.bertsch.at

MIT DEM NEUBAU DER EIGENEN SENNEREI 
HOLT BALDAUF KÄSE SEIN „HERZ“ IN DIE ZENTRALE 

Lindenberg (scs). Die ersten 30.000 Käse sind 
schon im Reifelager. Nicht ohne Stolz kontrolliert 
Georg Baldauf regelmäßig die goldgelbe Rinde. 
Schließlich feiert der Geschäftsführer von Baldauf 
Käse zusammen mit seinem Team Premiere: die 
ersten vor Ort hergestellten Laibe in der ganz neu erö�neten Sennerei auf dem Gelände der Zentrale in Lindenberg-Goß-holz. Eine neue Ära für das 1862 gegründete Familienunterneh-men.

Eineinhalb Jahre Bauzeit liegen hinter der Firma Baldauf. Der Neubau 

mit Sennerei und Reifelager, war für die Firma und 
alle beteiligten Betriebe ein Kraftakt. „Für die große 
Unterstützung möchte ich mich bei allen Beteiligten 
bedanken“, betont der Geschäftsführer. 

In der eigenen Käserei in Goßholz verarbeitet Bal-
dauf Käse Bio-Heumilch, Bio-Schafmilch und Heu-
milch von rund 70 Landwirten aus dem Umland. 
Daraus entstehen vor Ort die verschiedenen Käse-
spezialitäten, wobei die neue Sennerei hauptsäch-
lich für die Schnittkäselinie konzipiert wurde. Mit 
der neuen Sennerei möchte die Firma nicht wach-
sen, sondern die Qualität noch ein Stück weit ver-
bessern. Der Alpkäse wird deshalb auch nach wie 
vor seit über 100 Jahren in der Sennerei in Hopfen 

hergestellt. „Wir bündeln jetzt in der neuen Käserei 
Produktionsabläufe, wir verkürzen Transportwege 
und unsere Energiee�zienz wird optimiert. So ha
ben wir ein Umfeld gescha�en, in dem unter nach
haltigen, umweltschonenden Bedingungen beste 
Qualität produziert werden kann“, erklärt der Fir
menchef. Sein Ziel: Im Jahre 2022 100 Prozent Kli
maneutral zu sein im Rahmen des Bündnisses für kli
maneutrales Allgäu. „Nachhaltige Produktion sollte 
gerade bei einem Naturprodukt im Fokus stehen.“Bevor die eigene Sennerei in der Firmenzentrale in 

Betrieb ging, hat Baldauf seinen Schnittkäse in den 
Sennereien Grünenbach und Gestratz produziert. 
„Durch die Zentralisierung sparen wir rund 50 Pro

Käseproduktion in Goßholz ist angelaufen – Mitarbeiter aus Grünenbach und Gestratz mit dabei

Der Neubau der Sennerei, den Architekt Andreas Rauschmayr geplant hat, fügt sich geschmeidig in die Landschaft ein. Das Gebäudekonzept interpretiert die klassisch geschindelte Dorfsennerei in moderner Art und Weise.

„Es passt zu unsere Firmenphilosophie“, sagt Firmenchef Georg Baldauf.

Käseliebe trifft auf altes Handwerk! Seit fast 160 Jahren steht der Name 

Gebr. Baldauf für beste Allgäuer Käsespezialitäten aus Heumilch. Innovation und 

Tradition schließen sich bei uns nicht aus und so haben wir uns über Jahrzehnte 

hinweg verändert, sind gewachsen und haben dazu gelernt.
Wir stellen ein
· Milchtechnologen (m/w/d)· Produktionsmitarbeiter Sennerei (m/w/d)

· Maschinen- u. Anlagenführer (m/w/d)· Mitarbeiter Reifung/ Lager (m/w/d)· Fachkraft für Lagerlogistik/   Speditionskaufmann (m/w/d)· Versandmitarbeiter (m/w/d)· 450 € Job Samstag/ Sonntag   (m/w/d)

Wir Bilden aus (ab 09/2021)· Milchtechnologen (m/w/d)· Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)· Milchwirtschaftlicher   Laborant (m/w/d)

Sie haben Interesse, im Weltmeisterteam zu 

arbeiten? Dann lassen Sie uns bitte eine Bewerbung 

zukommen oder melden sich telefonisch bzw. per 

Email bei Fr. Hermann: 08381/8902-19; 

Michele.Hermann@baldauf-kaese.de

Mehr Informationen unter www.baldauf-kaese.de
Mehr Informationen unter www.baldauf-kaese.de

Tragwerksplanung

Brandschutz

Bauen im Bestand

dipl. ing. (fh) markus berkmann

am gräbenbach 113

88171 weiler im allgäu

tel 08387-92 45 07

fax 08387-92 45 08

Tragwerksplanung

Brandschutz

Bauen im Bestand

dipl. ing. (fh) markus berkmann

am gräbenbach 113

88171 weiler im allgäu

tel 08387-92 45 07

fax 08387-92 45 08
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dipl. ing. (fh) markus berkmann
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  Tragwerksplanung

  Brandschutz

  Bauen im Bestand

info@statik-berkmann.de

www.statik-berkmann.de

Wir gratulieren

zum gelungenen 

Neubau.

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 und DIN 14675

Dorfstraße 77 • 88171 Ellhofen

T 0 83 84/28 799 0 • F 28 799 50

info@elektro-grundl.de

www.elektro-grundl.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau und 

bedanken uns für das von Ihnen entgegengebrachte 

Vertrauen sowie die erfolgreiche Zusammenarbeit!

Wir s
tellen ein!

Infos unter:

www.elektro
-grundl.de

für die vertrauensvolle Zusammenarbeit

und wünschen viel Erfolg!
Wir bedanken uns 
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Bau-Ingenieurbüro • Bauplanung • Bauüberwachung

Bauleitung • Energieberatung • Koordinator nach BauStV

Ingenieurbüro Florian Weber Tel. 0049-(0)8381/83447 · Fax 84218

Hochgratstraße 5 · D-88161 Lindenberg Mobil 0049-(0)172/8131
259

E-Mail: weber@born-to-build.com www.born-to-build.com

Koordinator nach Baustellenverordnung

Bauberatung • Bauüberwachung

Ingenieurbüro Florian Weber 

Hochgratstraße 5 · 88161 Lindenberg 

Tel. (0 83 81) 8 34 47 · www.born-to-build.com
Bau-Ingenieurbüro • Bauplanung • Bauüberwachung
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E-Mail: weber@born-to-build.com www.born-to-build.com

Wohmbrechts (scs). Seit einigen 

Jahren fällt der Name Gaschler im-

mer häufiger in der Region, wenn es 

um Wohnbau, Projektentwicklung 

und Bauträgertätigkeiten geht. Die 

einheimische Firma im Hergatzer 

Ortsteil Wohmbrechts gibt es zwar 

schon seit 1988, doch Firmeninhaber 

Jürgen Gaschler war mit seinem Un-

ternehmen überwiegend in Nord-

rhein-Westfalen und Schleswig-Hol-

stein sowie anderen Großstädten 

Deutschlands aktiv. 

„Seit 2015 hat sich der Schwerpunkt 

unserer Projekte auf den süddeut-

schen Raum verlagert und es freut 

mich, unser Know-How  in meiner 

Heimatregion einzubringen.“ So hat 

die Gaschler Gruppe seit einigen Jah-

ren namhafte Projekte entwickelt 

bzw. umgesetzt:  das Fachmarktzen-

trum „Neue Mitte“ in Buchloe, eine 

Wohnanlage am Osthafen in Über-

lingen, den Abbruch samt Neubau 

des Fenebergs in Weiler, eine bar-

rierefreie Wohnanlage in Weiler, die 

Grundstücksentwicklung samt Neu-

bauten „Am Obstgarten“ in Wohm-

brechts-Hergatz sowie – ganz aktuell 

– das Bauvorhaben „Tannenstock“ in 

Kisslegg. „Dort haben wir 36 Einfa-

milienhäuser sowie drei Wohnanla-

gen mit insgesamt 42 Wohneinhei-

ten geplant“, verrät Jürgen Gaschler. 

Der Experte erklärt, dass hinter so 

einem „Großprojekt“ wie in Kisslegg 

eine Entwicklungszeit von durch-

schnittlich fünf Jahren steckt. „Die 

Wohnanlagen in Wohmbrechts am 

Obstgarten haben von der ersten 

Planung bis zum Spatenstich sogar 

neun Jahre in Anspruch genom-

men.“ 
Für diesen langen Atem braucht es 

eine Firma, die erfahren ist und die 

notwendigen Kontakte hat. „Eine 

große Rolle spielt freilich auch die 

CO2-Neutralitiät in der Baubranche.“

Gaschler Unternehmensgruppe aus Wohmbrechts baut 

CO2-neutrale Häuser und Wohnanlagen 

Ein absoluter Experte bei Grundstücks- 

und Immobilienentwicklung

Wir bedanken uns für
den Auftrag der Erd

arbeiten

und wünschen weit
erhin alles Gute!

Erdbau – Transporte
GmbH

Bregenzer Straße 6
1/2 | 88145 Hergatz

Tel. 08385-921969
| info@f-lingg.de

Immobilienexperte Jürgen Gaschlers Fazit 

     zum Immobilienkauf:  

„Eine Investition in Immobilien ist noch immer genau die 

richtige Geldanlage. Gerade jetzt, so lange Kredite 

noch so günstig sind. Eine Immobilie wird immer 

eine nachhaltige und lukrative Anlage blei-

ben und bietet gerade im Alter durch 

mietfreies Wohnen Sicherheit.“ 
1988 fiel der Startschuss für die Grün-

dung der Firma Gaschler Immobilien 

mit der Spezialisierung auf Konzeption 

und Vermittlung von Gewerbeimmobi-

lien. 1991 wurde die Gaschler Projekt-

planungs GmbH als eigene Bauträger-

gesellschaft gegründet. Im Laufe der 

Jahre wurden weitere Tochterfirmen 

und zweckgebundene Projektgesell-

schaften gegründet, u.a. die Gaschler 

Wohnbau GmbH & Co. KG, die sich aus-

schließlich mit der Entwicklung und 

Vermarktung von Wohnimmobilien be-

schäftigt. 

Die Gaschler Unternehmensgruppe: 

• Erstellung schlüsselfertiger 

Handelsimmobilien und 

Gewerbeobjekte

• Planung, Konzeption und Reali-

sierung von Wohnbauobjekten

• Baulandentwicklung

• Projektentwicklung von 

Gewerbeimmobilien

• Revitalisierung und Verlagerung 

bestehender Objekte

• Projektmanagement

• Baubetreuung

Baugebiet „Am Obstgarten“ in Wohmbrechts.
Foto: Gaschler

Baugebiet 

„Am Tannenstock“

in Kisslegg.Am Obstgarten 4, 88145 Herg
atz Tel. 08385 9228-0 info@gaschler-gmbh.de

www.gaschler-gmbh.de

Wohngebiet „Am Obstgarten“ in Hergatz
Wohngebiet „Am Tannenstock“ in Kißlegg

Fachmarktzentrum in Erding

QR-Code scannen und

Wohngebiet virtuell erleben
!

KNAPPE FLÄCHEN SINNVOLL

UND NACHHALTIG NUTZEN

Die GASCHLER Unternehmensgruppe entwickelt

seit über 33 Jahren Grundstücke für Gewerbe- und

Wohnungsbau. Mit einer über Jahrzehnte aufge-

bauten Kompetenz, einem Team von erfahrenen

und engagierten Mitarbeitern, sowie einem bewähr-

ten Netzwerk an Architekten, Fachingenie
uren und

Handwerkern, werden zukunftsorientierte und nach-

haltige Konzepte erarbeitet und realisiert. In enger

Kooperation mit Gemeinden, werden ressourcen-

schonend Baugebiete mit dem Ziel einer neutralen

CO2 Bilanz entwickelt.

„Wir sind uns unserer Veran
twortung gegenüber unse-

rer Käufer und der Umwelt
bewusst“ Jürgen Gaschler

.

Hand in Hand mit den Kommunen Wohngebiete entwickeln

Jürgen und
Claudia Gaschler

+++ Wir suchen Grundstücke und Immobi l ien zum Ankauf +++ Sprechen Sie uns gerne an +++

Am Obstgarten 4, 88145 Herg
atz Tel. 08385 9228-0 info@gaschler-gmbh.de

www.gaschler-gmbh.de

Wohngebiet „Am Obstgarten“ in Hergatz
Wohngebiet „Am Tannenstock“ in Kißlegg

Fachmarktzentrum in Erding

QR-Code scannen und

Wohngebiet virtuell erleben
!
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bauten Kompetenz, einem Team von erfahrenen

und engagierten Mitarbeitern, sowie einem bewähr-

ten Netzwerk an Architekten, Fachingenie
uren und

Handwerkern, werden zukunftsorientierte und nach-
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twortung gegenüber unse-

rer Käufer und der Umwelt
bewusst“ Jürgen Gaschler

.

Hand in Hand mit den Kommunen Wohngebiete entwickeln

Jürgen und
Claudia Gaschler

+++ Wir suchen Grundstücke und Immobi l ien zum Ankauf +++ Sprechen Sie uns gerne an +++

Die GASCHLER Unternehmensgruppe entwickelt 

seit über 33 Jahren Grundstücke für Gewerbe- und 

Wohnungsbau. Mit einer über Jahrzehnte aufge-

bauten Kompetenz, einem Team von erfahrenen 

und engagierten Mitarbeitern, sowie einem be-

währten Netzwerk an Architekten, Fachingenieu-

ren und Handwerkern, werden zukunftsorientierte 

und nachhaltige Konzepte erarbeitet und realisiert. 

In enger Kooperation mit Gemeinden werden res-

sourcenschonende Baugebiete mit dem Ziel einer 

neutralen CO2-Bilanz entwickelt. 

„Wir sind uns unserer Verantwortung gegenüber 

unseren Käuferinnen und Käufern, sowie der Um-

welt bewusst“ Jürgen Gaschler.

– Alle Gebäude im 

KFW-Standard 40 Plus

– 36 EFH CO2-neutral 

mit Geothermie und 

Photovoltaik

– Grundstücksgrößen 

zwischen 450 und 

900 m²

– 3 Mehrfamilienhäuser 

mit je 14 Wohnein-

heiten in unterschied-

lichen Größen

– Regionale Baufirmen 

und Partner

– Vermarktungsstart: 

März 2022

DAS AKTUELLE BAUPROJEKT

IN KISSLEGG AUF EINEN BLICK:

Anzeigen-Sonderveröffentlichung „Der Westallgäuer“ · Samstag, 13. November 2021

Jubiläum

Ein Grund zu feiern und sich 
feiern zu lassen.

Zum 25-jährigen 

Jubiläum gratulieren 

wir ganz herzlich und 

freuen uns auf die 

weitere erfolgreiche 

Zusammenarbeit!

Rieger & Kollegen GmbH 
Bahnhofstraße 10
88161 Lindenberg im Allgäu

info@rieger-kollegen.de 

Tel.: (0�83�81) 94�80�0 

www.steuerberatung-rieger-kollegen.de

Wir bedanken uns für die langjährige Zusammenarbeit 

und freuen uns auf viele weitere erfolgreiche Jahre!

Autohaus Weber + Seitz GmbH

Hauptstraße 79 · 88161 Lindenberg im Allgäu

Telefon: 0 83 81 / 9 27 70

www.autohaus-seitz.de

BUCHBINDEREI ALFONS HAGGENMILLER GMBH & CO. KG

Lauenbühlstraße 55

88161 Lindenberg im Allgäu

Fon +49 (0)8381 2243

info@haggenmiller-gmbh.eu

WWW.HAGGENMILLER-GMBH.EU

WIR GRATULIEREN DEM KUNSTVERLAG FINK

GANZ HERZLICH ZUM 25-JÄHRIGEN JUBILÄUM 

UND WÜNSCHEN WEITERHIN VIEL ERFOLG. 

Herzlichen Glückwunsch
zum 25-jährigen Jubiliäum gratuliert die Stadt Lindenberg 

dem Kunstverlag Fink herzlich.

Dem Kulturpreisträger der Stadt Lindenberg von 2017 danken wir 

für die sehr gute Zusammenarbeit und die enge Verbundenheit.

Eric Ballerstedt, Erster Bürgermeister

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Die Zahlen sprechen für sich: 

1500 Bücher hat Josef Fink in 

seinem Kunstverlag in 25 Jahren 

verlegt, praktisch in jeder Woche 

eins. Bekannt geworden ist der 

Lindenberger mit Kirchenfüh-

rern – 800 davon hat er verlegt, 

teils in etlichen Auflagen. Doch 

das Verzeichnis des Kunstver-

lages ist längst breit gefächert. 

Werke über Kirchengeschichte, 

Kunst, Archäologie, Volksglaube 

und Volkskunst finden sich dort 

genauso wie Künstlermonogra-

fien und Kataloge. „Am Anfang 

hätte ich mir das in den kühnsten 

Träumen nicht vorstellen können“, 

blickt der 73-Jährige zurück.

Wer sich mit Josef Fink unter-

hält, merkt schnell: der Mann 

sprudelt vor Ideen. Bei Städte-

reisen, im Urlaub - überall findet 

er Anregungen für neue Bücher. 

Meist setzt er sie auch um. Das 

bedeutet aber auch eine fast ru-

helose Arbeit, sieben Tage die 

Woche. Mehr als 4,5 Millionen Ki-

lometer hat Josef Fink so in den 

vergangenen 55 Jahren im Auto 

zurückgelegt, dabei 21-mal den 

Erdball umrundet. Doch das al-

leine reicht nicht. Die Werke des 

Verlages zeichnen sich durch eine 

durchgängig hohe Qualität aus. 

Text, Typografie und Gestaltung 

verbindet ein hohes Niveau. Kaum 

verwunderlich, bezeichnet sich Jo-

sef Fink selber als „Qualitätsfana-

tiker“. Er legt Wert auf sachkundi-

ge Autoren (zu denen aktuell auch 

der Augsburger Bischof gehört) 

und gute Fotografen. Er hat noch 

ein Lekorat, ein Korrektorat und 

eine Repro. Oft genug ist Josef 

Fink auch an der Druckmaschine 

gestanden, um einen Blick auf die 

ersten Exemplare zu werfen. „Ich 

habe ein richtig gutes Team und 

tolle Partner“, sagt er selber. 

Der Kunstverlag ist sein Lebens-

werk. Dabei ist er auf Umwegen 

zum Verlagswesen gekommen. 

Erst begann er eine kaufmänni-

sche Ausbildung beim Busreise-

unternehmen „Steig-ein“. In Be-

rührung mit der Branche kam er 

in München. Als Sekretär begann 

er bei einem Verlag für Kirchen-

führer. Sieben Jahre lang war er 

rechte Hand des Verlegers Hugo 

Schnell. Fink selber bezeichnet 

sie als seine „Lehrjahre“. Er wurde 

Vertriebsleiter und hatte nach 25 

Jahren rund 1700 Kirchenführer 

mit einer Gesamtauflage von 40 

Millionen betreut. 1996 schließ-

lich machte er sich selbstständig. 

 In der Fachwelt genießt der 

Kunstverlag einen exzellenten 

Ruf. Für Petra Hedorfer, Vorsit-

zende des Vorstandes der Deut-

schen Zentrale für Tourismus, 

gehört er zu den „bedeutendsten 

Kunstverlagen im deutschspra-

chigen Raum“. Frank Matthias 

Kammel, Direktor des Bayeri-

schen Nationalmuseums, be-

scheinigt dem 73-Jährigen einen 

„sprudelnden Ideenreichtum und 

rastlose Tatkraft“. Fink sei stets 

auf der Suche nach interessan-

ten Projekten, „um nicht nur das 

Machbare, sondern das denkbar 

Beste zu realisieren“.
Einige Ehrungen hat der Ver-

leger erfahren. Dazu gehören das 

Päpstliche Ehrenkreuz und der 

Lindenberger Kulturpreis, den die 

Stadt ihm zum 70. Geburtstag 

verliehen hat. Für den „Linden-

berger mit Leib und Seele“ eine 

besondere Auszeichnung: „Ich 

bin hier geboren und zur Schule 

gegangen. Es ist etwas Besonde-

res, die Ehrung entgegennehmen 

zu können“, sagte er bei der Ver-

leihung. Bei jeder Gelegenheit 

macht er im Übrigen Werbung 

für seine Heimatstadt. Immer 

wieder auch hat er Bücher mit 

Bezug zum Westallgäu und zu 

Lindenberg verlegt. Zuletzt einen 

- schnell vergri�enen - Kalender. 

Ende Mai erscheint ein Buch über 

die Kapellen des Landkreises Lin-

dau. 

Bürgermeister Eric Ballerstedt und Kulturreferentin Hanni Windhaber 

haben Josef Fink 2017 den Lindenberger Kulturpreis überreicht.

Verleihung des Päpstlichen Ehrenkreuzes „Pro Ecclesia et Pontifice“ am 20. 

September 2012 durch den damaligen Augsburger Bischof Konrad Zdarsa 

(links); die weiteren Personen auf dem Foto sind (von links) Ehefrau Ga-

briele Fink, Tochter Sylvia Perschl, der damalige Bischofsvikar für Kirche 

und Kultur Karlheinz Knebel und der damalige Lindenberger Stadtpfarrer 

Leander Mikschl. Foto: Pressestelle des Bistums Augsburg

Holzer Druck und Medien 

Druckerei und Zeitungsverlag GmbH + CO. KG

Fridolin-Holzer-Str. 22 + 24

88171 Weiler im Allgäu, Tel. (0 83 87) 3 99-0

www.druckerei-holzer.de
Wir gratulieren herzlich 
zum 25-jährigen Jubiläum!

25 Jahre Kunstverlag Josef Fink
Josef Fink hat in der Zeit 1500 Bücher verlegt. „Einer der bedeutendsten Kunstverlage im deutschsprachigen Raum“

SEC   CARE
Bautrocknung & Entfeuchtung 

Alles

trocken!

Alles

trocken?
+49 (0) 8381 942 990
+49 (0) 175 8291 294

www.seccare.de
seccare@seccare.de
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Alles

trocken?
+49 (0) 8381 942 990
+49 (0) 175 8291 294

www.seccare.de
seccare@seccare.de

Wir gratulieren zum Jubiläum!

TULIEREN DEM KUNSTVERL

NZ HERZLICH ZUM 25-JÄHRIGEN 

WEITERHIN VIEL 

verliehen hat. Für den „Linden

berger mit Leib und Seele“ eine 

besondere Auszeichnung: „Ich 

bin hier geboren und zur Schule 

- schnell vergri�enen - Kalender. 

Ende Mai erscheint ein Buch über 

die Kapellen des Landkreises Lin-

dau. 

Bürgermeister Eric Ballerstedt und Kulturreferentin Hanni Windhaber 

haben Josef Fink 2017 den Lindenberger Kulturpreis überreicht.

Holzer Druck und Medien 

Druckerei und Zeitungsverlag GmbH + CO. KG

Fridolin-Holzer-Str. 22 + 24

88171 Weiler im Allgäu, 

www.druckerei-holzer.de

BayWa BaustoffeImmer ein gutes Baugefühl

Wir gratulieren
der Holzbau Theodor Mohr GmbH zum 100-jährigen Jubiläum.

BayWa AG 
Baustoffe

Oberhäuser 1
88167 Röthenbach

Tel. 08384 99-10       roethenbach@baywa-baustoffe.de  

BayWa Baustoffe –Ihr regionaler 
Fachpartner

baywa-baustoffe.de
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� Badekomfort
nach Maß

� Bauspenglerei
� Blechdächer
� FassadenWir gratulieren zum 100-jährigen Jubiläum und

bedanken uns für die angenehme Zusammenarbeit.

    Wir gratulieren zum 100-jährigen Bestehenund wünschen der Familie Mohr         weiterhin viel Erfolg!

Kirchholzweg 3 · 88167 Stiefenhofen(08383) 7800 · www.elektro-kempter.de

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

dach
fassade

kamin

Spenglerei
Kempter meisterbetrieb

Peter Kempter
Trabers 10
D-88167 StiefenhofenFon: (08386) 2806Mobil: (0170) 5350601

Wir gratulieren unserem                              

Holzbau Mohr recht herzlich zum Firmenjubiläum und freuen uns auf die weitere erfolgreiche Zusammenarbeit!
77784 Oberharmersbach Tel.: 07837-9229-0 

www.nur-holz.com

Partner 

100 Jahre Holzbau Mohr

Mit Holz das Zuhause gestaltenHolzbau Mohr verwirklicht Kundenträume vom Eigenheim

Wir gratulieren recht herzlich zum 100-jährigen Bestehen und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.Ihr Fachmann für Fliesen & Naturstein
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MEISTERBETRIEB + DIREKTIMPORTCASOLANIGeschäftsführer Ulrich WehrStaufner Str. 18 · 88161 Lindenberg · Tel. (0 83 81) 71 04 Fax (0 83 81) 67 94 · E-Mail: casolani.gmbh@t-online.de

ndeWänd

Decken
Wände

– gutes Klima
– gute Wärmedämmung– umweltschonend,
nachwachsender
Rohstoff

– leimfrei D-87657 Görisried/
Allgäu

Telefon (08302)922090www.weihele-holz.de

Wir gratulieren herzlich zum 100-jährigen Jubiläum!

Stiefenhofen (sen). Ökologisches und energieeffizien-
tes Bauen mit Holz, dem natürlichsten und ursprüng-
lichsten Baustoff der Welt, liegt bei vielen Bauherren 
voll im Trend. Bei einem geplanten Neubau oder einer 
Sanierung einen starken und verlässlichen Partner an 
seiner Seite zu haben, der zudem auf eine 100-jährige 
Firmenhistorie zurückblicken kann, macht den Traum 
vom eigenen Heim zu einer planbaren Sache. „Wir wol-
len nicht nur zufriedene Kunden, wir wollen begeisterte 
Kunden“, beschreibt Theodor Mohr jun. die Firmenphi-
losophie, des von seinem Großvater 1920 in Stiefenho-
fen gegründeten Zimmereibetriebs. 

„Holz ist der Baustoff der Zukunft“, ist Tobias Mohr 
überzeugt, der seit kurzem Mitgeschäftsführer ist und 
somit in der vierten Generation die Zukunft des Fami-
lienbetriebs sichert. Er spricht damit besonders die 
Pluspunkte Wärmedämmung, Atmungsaktivität, Wär-
mespeicherfähigkeit und Hitzeschutz an. Zudem setzt 
Holzbau Mohr auf Regionalität, was den Holzeinkauf 
aus heimischen Wäldern und die Verarbeitung in den 
umliegenden Sägewerken betrifft. „Wir wollen ein ganz-
heitliches Konzept umsetzen. Dabei kümmern wir uns 
auch um die Details zwischen unserem und den Fremd-
gewerken.
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MHOLZBAU

– seit 1920 –

Rückblick auf 100 Jahre
1920: Gründung des Zimmereibetriebs durch Xaver Mohr1949: Umzug an den jetzigen Standort1953: Xaver Mohr und sein Sohn Theodor Mohr sen. wandeln die Firma in eine GbR um1981: Erweiterung des Betriebsgeländes um eine Ab-bundhalle

1987/90: In dritter Generation legt Theodor Mohr jun. die Meisterprüfung zuerst im Zimmererhandwerk, dann im Dachdeckerhandwerk ab1993: Umwandlung in eine GmbH, einhergehend mit einer beständigen Erweiterung der Betriebsgröße2012: Werkserweiterung 2020: Tobias Mohr, Zimmermeister und staatlich geprüf-
ter Bautechniker, tritt als Mitgeschäftsführer in die 
Firma ein und sichert so in der vierten Generation 
die Zukunft des Familienbetriebs.

Ein starkes Team kann viel bewegen.

Familie Mohr

Wir gratulieren zum
100-jährigen Jubiläum Holzbau Theodor Mohr GmbH

DR. SCHÜTZ INGENIEUREBeratende Ingenieure im Bauwesen PartG mbBKempten (Allgäu) | Wangen im Allgäu

DR. SCHÜTZ INGENIEURE Beratende Ingenieure im Bauwesen PartG mbBAn der Stadtmauer 13 · 87435 KemptenTel. 08 31/5 21 97-0 · Fax 08 31/5 21 97-25info@drschuetz-ingenieure dewww.drschuetz-ingenieure.de

Herzlichen Glückwunsch zum 100-jährigen Jubiläum!Wir bedanken uns für die gute Zusammen arbeit 
und wünschen weiterhin viel Erfolg!

27 
Jahre

SOLUX
SOLUX Umweltschonende Produkteund Energietechnologien GmbHAn der Stiftsbleiche 1D-87439 Kempten

Telefon 08 31 / 6 44 13Telefax 08 31 / 6 45 13info@solux.dewww.solux.de

PARKETT . BODENBELÄGE . TEPPICH . FLIESEN . STOFFE . POLSTEREI . NÄHATELIER

DEKORATIONEN . FARBEN . BAUSTOFFE . WAND- UND DECKENVERKLEIDUNG 

INNENAUSBAUERAPZ Allgäuer ParkettzentraleBauer GmbH
Buflings 12  .  87534 OberstaufenTel. +49 (0) 8386 9363-0
info@apz-bauer.dewww.apz-bauer.deMo-Fr  8.00-12.00  13.30-18.00 UhrSa  9.00-12.30 Uhr

WIR GRATULIEREN 
HERZLICH 

ZUM 100-JÄHRIGEN
JUBILÄUM!

LAY_Anz100JahreMohr_20200909_1.indd   1
10.09.20   13:32

STIEFENHOFEN

Anzeigen-Sonderveröffentlichung „Der Westallgäuer“ · Samstag, 12. September 2020

Wir gratulieren Holzbau Theodor Mohr GmbH zum100-jährigen Jubiläum.

Weil wir die besten Partner haben.Wir gratulieren Holzbau Theodor Mohr GmbH zum100-jährigen Jubiläum.

Weil wir die besten Partner haben.

Mehr Infos:

Mehr Infos:

Wangener Straße 4188299 Leutkirch im AllgäuTelefon 07561/9839-0Telefax 07561/9839-50
Leutkircher Str. 6788316 Isny im AllgäuTelefon 07562/9741-0Telefax 07562/9741-20

www.walter-baustoffe.de

Wir gratulieren der FirmaHolzbau Theodor Mohr zum100-jährigen Firmenjubiläum.
Vertrauensvolle und angenehmeZusammenarbeit ist uns wichtig.Dafür bedanken wir uns.

WIR GRATULIEREN DEM KUNSTVERLATULIEREN DEM KUNSTVERLA

GANZ HERZLICH ZUM 25-JÄHRIGEN 

UND WÜNSCHEN 

hält, merkt schnell: der Mann 

sprudelt vor Ideen. Bei Städte-

reisen, im Urlaub - überall findet 

er Anregungen für neue Bücher. 

Meist setzt er sie auch um. Das 

bedeutet aber auch eine fast ru-

helose Arbeit, sieben Tage die 

Woche. Mehr als 4,5 Millionen Ki

leine reicht nicht. Die Werke des 

Verlages zeichnen sich durch eine 

durchgängig hohe Qualität aus. 

der Augsburger Bischof gehört) 

und gute Fotografen. Er hat noch 

ein Lekorat, ein Korrektorat und 

eine Repro. Oft genug ist Josef 

Fink auch an der Druckmaschine 

gestanden, um einen Blick auf die 

ersten Exemplare zu werfen. „Ich 

habe ein richtig gutes Team und 

tolle Partner“, sagt er selber. 

zende des Vorstandes der Deut-

schen Zentrale für Tourismus, 

gehört er zu den „bedeutendsten 

Kunstverlagen im deutschspra-

chigen Raum“. Frank Matthias 

Kammel, Direktor des Bayeri-

schen Nationalmuseums, be-

scheinigt dem 73-Jährigen einen 

„sprudelnden Ideenreichtum und 

rastlose Tatkraft“. Fink sei stets 
Bürgermeister Eric Ballerstedt und Kulturreferentin Hanni Windhaber 

haben Josef Fink 2017 den Lindenberger Kulturpreis überreicht.

und Kultur Karlheinz Knebel und der damalige Lindenberger Stadtpfarrer 

Leander Mikschl. Foto: Pressestelle des Bistums Augsburg

TULIEREN DEM KUNSTVERL

NZ HERZLICH ZUM 25-JÄHRIGEN 

ÜNSCHEN W

Bürgermeister Eric Ballerstedt und Kulturreferentin Hanni Windhaber 

haben Josef Fink 2017 den Lindenberger Kulturpreis überreicht.

Holzer Druck und Medien 

Druckerei und Zeitungsverlag GmbH + CO. KG

Fridolin-Holzer-Str. 22 + 24

88171 Weiler im Allgäu, 

www.druckerei-holzer.de

Die große Walderlebniswelt in Scheidegg feiert Jubiläum
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Tel. 08384 99-10       roethenbach@baywa-baustoffe.de  

BayWa Baustoffe –Ihr regionaler 
Fachpartner

baywa-baustoffe.de

Rothenfelsstraße 7D - 87534 OberstaufenTel. +49 (0) 8386- 4514info@hartmann-shk.de

� Bauspenglerei
� Blechdächer
� FassadenWir gratulieren zum 100-jährigen Jubiläum und

bedanken uns für die angenehme Zusammenarbeit.

losophie, des von seinem Großvater 1920 in Stiefenho-
fen gegründeten Zimmereibetriebs. 

umliegenden Sägewerken betrifft. „Wir wollen ein ganz-
heitliches Konzept umsetzen. Dabei kümmern wir uns 
auch um die Details zwischen unserem und den Fremd-
gewerken.

die Zukunft des Familienbetriebs.

Die große Walderlebniswelt in Scheidegg feiert Jubiläum

Die große Walderlebniswelt in Scheidegg feiert Jubiläum

100Jahre Fußball
in Weiler 1920 – 2020

Juli 2020
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EINWEIHUNG
des neuen Funktionsgebäudes

Claus Helmbrecht
Verlags-/Anzeigenleitung

Telefon 0 83 87/ 3 99-3 50
Fax 0 83 87/ 3 99-8 01
E-Mail c.helmbrecht@

westallgaeuer-zeitung.de

Ihr Ansprechpartner: 

Wirtschaft und Sport im Blick

Sachlich, informativ und glaubwürdig, 
aber auch unterhaltsam und mitreißend.

Ratgeber mit Gefühl

Themen die bewegen, angemessen und 
ansprechend verpackt.

Anzeigen-Sonderveröffentlichung „Der Westallgäuer“
Samstag, 29. März 2014Im Rechtsfall – der Rechtsanwalt

für Ihr Recht

JÖRG   VAN  VEEN

Ihre Berater im Erbfall

Bernhard Lindl
Steuerberater

Untere Grabenstraße 10
88299 Leutkirch
Tel. 07561/848 959 0
info@steuerberater-lindl.de

LINDAUER STR. 15
88239 WANGEN
TEL. 0 75 22/8 08 04

RECHTSANWALT

Ihre Berater im Erbfall

Bernhard Lindl
Steuerberater

Untere Grabenstraße 10
88299 Leutkirch
Tel. 07561/848 959 0
info@steuerberater-lindl.de

LINDAUER STR. 15
88239 WANGEN
TEL. 0 75 22/8 08 04

RECHTSANWALT

Böhm&Hirsch
Rechtsanwälte
____________

Interessen- und Tätigkeitsschwerpunkte

Thomas Böhm: Strafrecht (TS) Tobias Hirsch: Arbeitsrecht (TS)
Verkehrsrecht (TS) Mietrecht (TS)
Erbrecht (TS) Vertragsrecht (TS)
Familienrecht (IS) privates Baurecht (IS)
Bankenrecht (IS) Versicherungsrecht (IS)

____________

Gegenbaurstr. 18
88239Wangen im Allgäu

Telefon 0 75 22 / 93 17-0
Telefaxnummer 0 75 22 / 93 17-20
E-Mail: RAeBoehm@t-online.de

TS = Tätigkeitsschwerpunkt IS = Interessenschwerpunkt

R e c h t s a n w ä l t e

SABINE WAGNER
Fachanwältin für Familienrecht
Erb- und Mietrecht (TS)

AXEL E. STERK
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Arbeits-, Insolvenz- und Baurecht (TS)
Georgentorgasse 16, 88239 Wangen im Allgäu
 07522/7072-0,  RAeWagner.Sterk@t-online.de
www.rechtsanwaelte-wangen.de

ESELBERG 4 · 88239 WANGEN
(bei Schwäbischer Zeitung)

TEL. 0 75 22/97 74-0 · FAX 0 75 22/97 74-23
www.Kaemmerle.de

A N W A L T S S O Z I E T Ä T

KÄMMERLE · KRAFT · RUDOLPH

EDUARD KÄMMERLE* • arbeitsrecht; architekten-
recht; baurecht; erbrecht;
verwaltungsrecht

DR. ARMIN KRAFT* • arbeitsrecht; bankrecht; 
erbrecht; gesellschaftsrecht; 
it-recht; Medizinrecht; 
Mietrecht; strafrecht; 
verkehrsrecht; wettbewerbs-
recht; wirtschaftsrecht

CLAUDIA RUDOLPH* •  faMilien- und erbrecht;
testaMentsgestaltung;
testaMentsvollstreckung

GÜNTER NEHER* • erbrecht; Medizinrecht;
sozialrecht; vertragsrecht

UTE HÖSS** •  architektenrecht; Mietrecht;
verkehrsrecht; versicherungs-
recht; verwaltungsrecht

SUSANNE HIRT* • arbeitsrecht; schadens-
ersatzrecht; strafrecht

SABRINA NEUSCH* • arbeitsrecht; architekten-
recht; baurecht; erbrecht;
verwaltungsrecht

(FACHANWALT FÜR BAU- UND
ARCHITEKTENRECHT; 
ZUGLEICH FACHANWALT FÜR MIET- 
UND WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT)

(FACHANWÄLTIN FÜR VERKEHRSRECHT
FACHANWÄLTIN FÜR MIETRECHT)

(FACHANWÄLTIN FÜR FAMILIENRECHT)

(FACHANWALT FÜR VERKEHRSRECHT)

* TÄTIG IN WANGEN   ** TÄTIG IN ISNY

VERTRAGS-
ANWALT

ADAC

dr. armin kraft 
ist Vertragsanwalt.

In allen Rechtsfragen

Rechtsanwaltskanzlei 
Petra Hülser

Fachanwältin für Familienrecht;
Erb-, Arbeits- und Zivilrecht

Herrenstraße 32 · 88353 Kißlegg
 Tel. (0 75 63) 9 21 33
Fax (0 75 63) 9 21 35 

§ §
§ §

Berlin (DAV). Die von der Bundesre-
gierung geplante Mütterrente hat auch 
Auswirkungen auf die Rente der ge-
schiedenen Ehegatten. Mütter, die ihre 
Kinder vor dem 1. Januar 1992 gebo-
ren haben, sollen einen Zuschlag von 
einem Entgeltpunkt pro Kind aus der 
entenkasse	erhalten.	 avon	pro tiert	

möglicherweise auch der geschiedene 
Mann. Denn wenn für einen in die Ehe-
zeit fallenden Zeitraum nachträglich 
die Versorgung erhöht wird, verändert 
das auch den Ausgleichswert im Ver-
sorgungsausgleich.
Rechtsanwalt Jörn Hauß vom Aus-
schuss Familienrecht des Deutschen 
Anwaltvereins (DAV) rät: „Es ist nur 
konsequent, den geschiedenen Gat-
ten an diesem Versorgungszuwachs 
teilhaben zu lassen. Deshalb sollten 
die Betroffenen die alten Scheidungs-
beschlüsse in jedem Fall noch einmal 
überprüfen lassen.“ 
Dabei gibt es in der Regel keine Eile, 
denn der Versorgungsausgleich kann 

frühestens sechs Monate vor dem 
Rentenbezug eines der geschiedenen 
Ehegatten abgeändert werden. Das ist 
jedoch nur möglich, wenn sich der Aus-
gleichswert in einer bestimmten Höhe 
verändert. Dieser Grenzwert wird erst 
bei zwei vor dem 1. Januar 1992 ge-
borenen Kindern überschritten. Ihn zu 
ermitteln, ist mit anwaltlicher Hilfe nicht 
schwierig. In der gerichtlichen Ent-
scheidung über den Versorgungsaus-
gleich ist immer die Höhe des ehezeitli-
chen Versorgungserwerbs angegeben. 
Die Hälfte davon entspricht dem Aus-
gleichswert, der zur Berechnung der 
neuen Summe zugrunde liegt.
Nicht nur im Fall der geplanten Müt-
terrente, sondern generell gilt, dass 
eine Kontrolle des bei der Scheidung 
erfolgten Versorgungsausgleichs vor 
dem Renteneintritt des älteren Ehegat-
ten sinnvoll ist. Denn auch sonst kön-
nen sich Änderungen ergeben haben, 
die eine Nachkorrektur erforderlich 
machen.

MÜTTERRENTE UND VERSORGUNGSAUSGLEICH 

Mehr Geld auch für 
geschiedenen Ehegatten
Familienanwälte raten, alte Scheidungs-
beschlüsse prüfen zu lassen

Schriftlich hält besser
Wer Recht bekommen will, braucht gute Beweise

(djd/pt). Verträge per Handschlag 
besiegeln: Eigentlich eine prima 
Sache, sofern man nicht in die 
Verlegenheit kommt, mündlich 
Vereinbartes dem Vertragspart-
ner gegenüber beweisen zu müs-
sen. Gerade wenn es ums Bauen, 
Umbauen oder Modernisieren 
geht, rät Gabriele Hein-Röder, Fa-
chanwältin und Vertrauensanwäl-
tin beim Verbraucherschutzver-
ein Bauherren-Schutzbund e.V. 
(BSB), nichts ohne schriftlichen 
Vertrag anzugehen. Das gilt be-

sonders für Leistungsumfang, 
Baupreis, Zahlungsplan, Bauzeit 
und Fertigstellungstermin. 
Als weiteres Beispiel nennt sie 
die Bauabnahme, für die eine 
förmliche Abnahme schriftlich 
vereinbart sein sollte. Sonst kann 
die Abnahme eines mängelfreien 
Werks auch durch „schlüssiges 
Verhalten“ wie den Bezug des 
Hauses vollzogen sein, selbst 
wenn noch Schäden vorliegen. 
Bei Baumängeln rät Hein-Röder 
ebenfalls dringend zur Schrift-

form. Schadensersatzansprüche 
bei Schäden wegen Mängeln 
setzen beispielsweise immer 
den Nachweis eines Kausalver-
laufs voraus. Im Zweifelsfall rät 
sie, einen unabhängigen Bausa-
chverständigen hinzuzuziehen, 
der Untersuchungen zu Ursa-
chen anstellen und fachkundige 
Bewertungen vornehmen kann. 
Weitere Informationen und einen 
Ratgeber „Prüfsteine zum Bau-
vertrag“ findet man unter www.
bsb-ev.de.

Nur eine schriftlich detaillierte Bau- und Leistungsbeschreibung gibt Bauherren die Sicherheit, 
dass sie genau das bekommen, was vereinbart ist. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Rechtsanwaltskanzlei
Burk & Lorz

Hofweg 24, 88316 Isny
Tel. 07562/7092-0 und 0175/1857722
Fax 07562/7092-20
E-Mail: ra.lorz@web.de
www.anwalt.de/lorz

Mitglied der Deutschen Gesellschaft 
für Erbrechtskunde

Tätigkeitsschwerpunkte
Familien-/Erbrecht, Arbeitsrecht, Mietrecht

RECHTSANWÄLTIN

Meike Hoffmeister-Hinz
Fachanwältin für Familienrecht

88175 Scheidegg  Tel. (08387) 95062
Blümele 11  Fax (08387) 95063

E-Mail: Meike.Hoffmeister-Hinz@t-online.de

Sprechzeiten nur nach telefonischer Vereinbarung.
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Auswirkungen auf die Rente der ge
schiedenen Ehegatten. Mütter, die ihre 
Kinder vor dem 1. Januar 1992 gebo
ren haben, sollen einen Zuschlag von 

Ehegatten abgeändert werden. Das ist 
jedoch nur möglich, wenn sich der Aus-
gleichswert in einer bestimmten Höhe 
verändert. Dieser Grenzwert wird erst 
bei zwei vor dem 1. Januar 1992 ge-
borenen Kindern überschritten. Ihn zu 
ermitteln, ist mit anwaltlicher Hilfe nicht 
schwierig. In der gerichtlichen Ent-
scheidung über den Versorgungsaus-
gleich ist immer die Höhe des ehezeitli-
chen Versorgungserwerbs angegeben. 
Die Hälfte davon entspricht dem Aus-
gleichswert, der zur Berechnung der 
neuen Summe zugrunde liegt.
Nicht nur im Fall der geplanten Müt-
terrente, sondern generell gilt, dass 
eine Kontrolle des bei der Scheidung 
erfolgten Versorgungsausgleichs vor 
dem Renteneintritt des älteren Ehegat-
ten sinnvoll ist. Denn auch sonst kön
nen sich Änderungen ergeben haben, 
die eine Nachkorrektur erforderlich 
machen.

Ihre Gesundheitsadressen

Apotheke

Augenheilkunde

Leo Pachole
Heilpraktiker

Kreuzhofstraße 2, 88161 Lindenberg

Tel. (08381) 8898981, Mobil (0174) 3138793

info@augenheilkunde.bayern.de

www.augenheilkunde.bayern.de

Ernährungsberatung

Stefanies Ernährungstreff

„In kleinen Schritten zum Erfolg“

Individuelle Beratung zur Gewichtsreduktion

Stefanie Bernhard-Böcke

Ganzheitliche Ernährungsberaterin

Am Gräbenbach 99, 88171 Weiler 

Tel. (08387) 1839, Mobil (0176) 56043537

www.Stefaniesernaehrungstreff.de

Fußpflege

Fußpflegepraxis Pfanner

…danach schweben Sie wie auf Wolken!

Bergstraße 33, 88175 Scheidegg

Telefon (08381) 929831

Stadt-Apothek
e

Apotheker Veit Ehrhardt

Bismarckstraße 9, 88161 Lindenberg

Telefon (0 83 81) 94 00 87

Wir beraten, helfen und 

informieren gerne

BERG

APOTHEKE

L I N D E N B E R G

Apotheker Veit Ehrhardt

Bahnhofstraße 2a

88161 Lindenberg im Allgäu

Telefon (0 83 81) 34 04

Kosmetikstudio

Wellnessstudio Timeless

An der Drille 4, 88178 Heimenkirch

Telefon (08381) 8309696

www.timeless-wellnessstudio.de

Lebensberatung

LEBEN NEU AUSRICHTEN

Tel. (0151) 59234802

Christine Maiwald

Massagen

Aurum Manus Massage –

Massage mit warmen Edelsteinen

carpe momentum · Claudia Rößner-Hödl

Aurum Manus Massagepraktikerin, 

Heilpraktikerin, Dipl.-Kinesiologin, 

Oberhäuser 18, 88178 Heimenkirch

Telefon (0151) 12827518

www.nhp-carpe-momentum.de 

Natur-Kosmetik

menschsein 

petra poschenrieder

pflege für körper, geist und seele

Behandlungen für Körper, Gesicht, Hände und

Füße – Workshop-Angebote

Alois-von-Brinz-Straße 10, 88171 Weiler

Telefon (08387) 3929233

Mobil (0171) 9157573

E-Mail: petra-menschsein@gmx.de

YourTimeKosmetik 

Heidemarie Dorner

Behandlung für Körper und Gesicht

Unterreute 2, 88179 Oberreute

Tel: (08387) 3000

www.yourtimekosmetik.de

Pflegedienst

Thomas Schneider

Hirschstraße 3, 88161 Lindenberg

Telefon (08381) 940094

Mobil (0171) 8154505

pflege.schneider@t-online.de 

www.pflege-schneider.de

Pflegeheim

Podologie

Gut zu Fuß mit Elli

Staatlich geprüfte Podologin 

und medizinische Fußpflege

– Zulassung aller Kassen –

Sandra Eller
Hans-Pfanner-Straße 5, 88178 Heimenkirch

Telefon (08381) 8308020

Psychotherapie

Stefan Würfel

Heilpraktiker für Psychotherapie

und Gestalttherapeut

Röthenbach, Telefon (0176) 73079022

www.stefanwuerfel.de

Weiler - Heimenkirch - Schüttentobel

www.zfb-fink.deWeiler – Heimenkirch – Schüttentobel

www.fink-zfb.
de

Sie möchten bei der 

Sonderveröffentlichung

„Ihre
Gesundheitsadressen“

mit dabei sein?

Nähere Informationen dazu 

erhalten Sie gerne von: 

Tina Edelmann

edelmann@

westallgaeuer-zeitung.de

Tel. (08387) 399-58
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Avocado – lecker und gesund!

Avocado kann in vielen Hinsichten zu unserer Gesundheit beitragen

Fußpflege

Fuß Froh – Die Mobile Fußpflege

Tamara Immler

Telefon (08381) 8899630

Fußpflege und Kosmetik

Sybille Brixner 

Kurstraße 9 (Rosenalm), 88175 Scheidegg

Telefon (08381) 9485983

Gehsundheitstreff

GP Jacqueline Raffler

Seminare, Treffen, Fachberatung u. Verkauf für:

EM®Produkte (für Garten, Tier, Mensch)

umweltschonendes Alvito®Wasch- u. Spülsystem

leguano®Barfußschuhe (mit Probegehen)

Waldweg 23, 88175 Scheidegg-Lindenau, Kontakt:

(08387) 99080 od. jacqueline.raffler@gmx.de

Heilpraktiker

Angelika Müller

Metaphysische Heilweisen

Heilentspannung, Heilmeditation, 

Heilhypnose, Autogenes Training, 

Beratungen, Kurse und Seminare

Hochgratstraße 23, 88178 Heimenkirch

Telefon (08381) 7071 oder 9487231

Monika Fink

Auf der Hub 36, 88161 Lindenberg

Telefon (08381) 4879645

www.heilpraktiker-fink.de 

Traudel Dambon

Nadenberg 24c, 88161 Lindenberg

www.traudel-dambon.de

Telefon (08381) 948447

Hormonsubstitution

Kinesiologie

carpe momentum

Claudia Rößner-Hödl

Dipl.-Kinesiologin & Heilpraktikerin

Oberhäuser 18, 88178 Heimenkirch

Telefon (0151) 12827518

www.nhp-carpe-momentum.de

Kosmetikstudio

BERGTRAUM 

natürliche Schönheit

Heike Caprano Dipl.-Kosmetikerin

Exklusiv-Kosmetik für Gesicht und Körper von

Maria Galland und Reviderm Mikrodermabrasion

Riedhirsch 171, 88178 Heimenkirch

Telefon (08384) 8233837

Petra Stiefenhofer

Kosmetikerin – Visagistin

Permanent-Make-up – Wimpernverlängerung

Staufner Straße 10, 88161 Lindenberg

Telefon (08381) 81954

P    raxis 
Dr. Kadzidroga 

Praxis für Bein- und

Venenerkrankungen

Verödung von 

Krampfadern/Besenreisern

Behandlung von „o�enen Beinen“

Hormonsubstitution nach Rimkus

Behandlung von 

Wechseljahrbeschwerden

88175 Scheidegg · Bergstraße 49

Telefon (08381) 3233

Home: www.kadzidroga.de

Herz-Kreislauf Gesundheit

Avocado ist eine gute Quel-

le für gesunde Fette, wie zum 

Beispiel die Ölsäure, eine ein-

fach ungesättigte Fettsäure.

Studien haben bewiesen, dass 

diese Fettsäuren den Blutspie-

gel von LDL (das „böse“ Choles-

terin) reduzieren, und gleich-

zeitig den HDL-Spiegel (das 

„gute“ Cholesterin) erhöhen.

Avocado enthält außerdem ei-

ne Vielzahl an wichtigen Nähr-

    -

le für unsere Gesundheit spie-

len. Eine noch reichere Quelle

an Ölsäure, Vitamin E und Phy-

tosterole ist das leckere Avoca-

do-Öl, es ist und außerdem, 

wie auch Kokosnussöl, sehr 

Hitzestabil. Diese Eigenschaft 

macht es zum perfekten Öl 

zum Kochen und Braten.

Haut-Schönheit

Die einfach ungesättigten Fett-

säuren, die in Avocado enthal-

ten sind, helfen auch unse-

ren Hauttonus zu erhalten. Sie

sind notwendig um die Feuch-

tigkeit in der Epidermis Schicht

zu erhalten, sodass die Haut 

sich weich und Gesund anfüh-

len kann. Omega-9-Fettsäuren 

können zusätzlich helfen Rö-

tungen und Reizungen zu lin-

dern, da sie eine wichtige Rol-

le in der Zell-Reparatur spielen.

Avocado und Abnehmen

Viele Menschen könnten über-

rascht sein, dass ein Lebens-

mittel wie Avocado, das re-

lativ viele Kalorien hat bezie-

hungsweise einen relativ ho-

hen Fettanteil hat, für das Ab-

nehmen so geeignet sein kann. 

Studien haben bewiesen, dass 

einfach ungesättigte Fettsäu-

ren, wie die in Avocados, eher 

als langfristige Energiequel-

len genutzt werden, anstatt 

als Körperfett gespeichert zu 

werden.

Es ist bekannt, dass diese lang-

sam verbrennende Energie da-

für verantwortlich ist, dass wir 

uns länger satt fühlen nach-

dem wir Avocado gegessen 

haben, und dass das Hunger-

gefühl und der Appetit somit 

reduziert werden.

Kalorien zu zählen, Fettauf-

nahme zu streichen und zu 

Hungern führen jede Diät zum 

scheitern. Nur wenn du dich

mehr von fettverbrennenden 

Lebensmitteln ernährst, hast 

du die Chance gesund und 

langfristig abzunehmen.

Arthritis

Arthritis ist eine schmerzhafte 

Erkrankung die mit entzündli-

che Veränderungen der Gelen-

ken einher geht und die Mil-

lionen Menschen in Deutsch-

 

Einige Lebensmittel wie Weizen, 

Mais, Milch und Zucker sind be-

kannt dafür, dass sie die Symp-

tome verschlechtern, einige Le-

bensmittel, dagegen dafür, dass 

   E   

die Erkrankung haben.

Avocados, zählen zu den Le-

bensmittel mit anti-entzünd-

lichen Eigenschaften. Sie sind

reich an einfach ungesättigten

Fettsäuren, Phytosterole, Vita-

min E, Vitamin C, und Karote-

noide, diese helfen die entzünd-

liche Veränderungen, die für das

Fortschreiten der Arthritis ver-

antwortlich sind, vorzubeugen.

chanwältin und Vertrauensanwäl-
tin beim Verbraucherschutzver-
ein Bauherren-Schutzbund e.V. 
(BSB), nichts ohne schriftlichen 
Vertrag anzugehen. Das gilt be

Verhalten“ wie den Bezug des 
Hauses vollzogen sein, selbst 
wenn noch Schäden vorliegen. 
Bei Baumängeln rät Hein-Röder 

Bewertungen vornehmen kann. 
Weitere Informationen und einen 
Ratgeber „Prüfsteine zum Bau-
vertrag“ findet man unter www.
bsb-ev.de.

unkte

Arbeitsrecht (TS)
Mietrecht (TS)

) Vertragsrecht (TS)
privates Baurecht (IS)
Versicherungsrecht (IS)

20
e

werpunkt

dem Renteneintritt des älteren Ehegat-
ten sinnvoll ist. Denn auch sonst kön-
nen sich Änderungen ergeben haben, 
die eine Nachkorrektur erforderlich 

Rechtsanwaltskanzlei
Burk & Lorz

Mitglied der Deutschen Gesellschaft 
für Erbrechtskunde

Tätigkeitsschwerpunkte
Familien-/Erbrecht, Arbeitsrecht, Mietrecht

Sie möchten bei der 
entlichung

hre
Gesundheitsadressen“

mit dabei sein?

ationen dazu 

halten Sie gerne von: 

Edelmann

mann@
llgaeuer-zeitung.de

87) 399-58
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E:ver.'.:i. great lovestarts with a great stor�.

ob E:ngagement, Brautpaarshooting oder
Reportage, wir erfüllen E:uchjeden Wunsch!Wir haben uns auf eine natürliche und 

authentische Fotografie mit dem Blick fors Detail spezialisiert. Auf ein erstes Kennenlernen in unseren Räumlichkeiten in Lindenberg, freuen wir uns sehr.
E:uer Team der Kamera 5aur

www.kamera-baur.de • inFo@kamera-baur.de
Tel. 0151 2;,+6160;, • Sedanstraße 8 • 88161 Lindenberg

Fridolin-Holzer St�aße 1988171 Weiler im Allgäu · Tel. (0 83 87) 5 05

Zu Ihrem schönsten FestKreative Hochzeitstor�en nach Ihren Wünschen gestaltet 
oder eine aus unserem vielseitigen Tor�enalbum mit indi-
viduellen Geschmacksricht�ngen. Wir beraten Sie ger�e.

Hochzeitsparadies

www.hochzeitsparadies.bayern · Markt Weiler-Simmerberg

Für Verliebte und Romantiker unter den Heiratswilligen halten wir etwas Beson-deres bereit: Wir haben fünf wunderbareRäumlichkeiten für Ihren Traumtag.

#weddinglovers
Damit der schönste Tag im Leben noch schöner wird!

Festliche Trends für den Bräutigam und die Hochzeitsgesellschaft.

Privat-Shopping – gerne nehmen wir uns auch nach Ladenschluss 
Zeit für Sie.

#weddinglovers

Bahnhofstr.1 · LindenbergMarienplatz 7 · Immenstadtwww.mode-bufler.de

#weddinglovers
Damit der schönste Tag im Leben noch schöner wird!

Festliche Trends für den Bräutigamund die Hochzeitsgesellschaft.

Privat-Shopping –gerne nehmen wir uns auch nach Ladenschluss 
Zeit für Sie.

Wir haben uns auf eine natürliche und authen-
tische Fotografie spezialisiert. Vom Neugebore-
nen-/Babybauch-Shooting bis hin zu unvergess-
lichen Familienaufnahmen an Ihrem Wunschort, 
begleiten wir Sie und halten die Momente auf 
ewig fest.
Gerne lassen wir die gewünschten Aufnahmen in 
unserem schönen Allgäu und Umgebung, ob am 
See oder Berg, entstehen. Wir gehen auf all Ihre 
Wünsche und Vorstellungen ein und bieten Ihnen 
zudem einen professionellen Ablauf und erleb-
nisreichen Tag, voller Emotionen und unvergessli-
cher Momente. Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 
Ihr Team der Kamera Baur.

Momente für die Ewigkeit

Eine Hochzeit will gut vorbereitet sein. Zuallererst muss ein passender 

Termin gefunden werden. Für Ihre Trauung im Hochzeitsparadies Weiler 

im Allgäu sind für 2020 noch Termine frei. Reservieren Sie sich rechtzei-

tig Ihren Wunschtermin für dieses Jahr.Für Kurzentschlossene können wir in der winterlichen Jahreszeit zusätz-

lich etwas Besonderes anbieten. „Trauungen bei Kerzenschein” im al-

ten Rathaus-Sitzungssaal sind ein unvergessliches Erlebnis für Roman-

tiker und Verliebte. Auch eine warme Bauernstube im Heimatmuseum

ist oftmalig der gesuchte Trauraum. Eine Besonderheit bieten auch die 

winterlichen Fotomotive in Weiler im Allgäu. Ab dem Frühjahr stehen 

dann auch wieder unsere weiteren Trauräume, wie das historische 

Kornhausmuseum für größere Hochzeitsgesellschaften und die Bieder-

meierstube im Heimatmuseum, für alle heiratswilligen zur Verfügung. 

Weiterhin beliebt ist auch die Liebesschlossanlage am Hausbach. Hier 

können die frisch getrauten Paare ein Liebeschloss nach italienischem 

Vorbild anbringen, welches nochmals symbolisiert „per sempre”, für 

immer. Beliebt als Fotomotiv ist auch die Herz-Bank im Rathauspark.

Hochzeitsparadiesstartet in neue Saison

Jeder hat eine bestimmte Vorstellung 
von seiner Traumhochzeit – die Kulisse, 
das Ambiente und auch, ob die Trau-
ung und die Feier unter einem bestimm-
ten Motto stehen soll. In den letzten Jahren wurden Mot-
to-Hochzeiten immer beliebter und aus-
gefallener. Dabei wird unterschieden 
zwischen der eleganten / klassischen
Hochzeit, der modernen Hochzeit oder
der Boho-/Vintage-Hochzeit. Um dem 
Ganzen eine festliche Linie zu geben, 
sollte sich die Richtung auch in der Mo-
de widerspiegeln. 

Welchen Anzug Sie bei der Hochzeit 
tragen werden, hängt von vielen ver-
schiedenen Faktoren ab, unter ande-
rem vom vorgeschriebenen Dresscode, 
vom Hochzeitsmotto, von Ihrer Rolle bei
der Hochzeit und natürlich auch von 
Ihrem persönlichen Geschmack.Eine Hochzeit ist der ideale Anlass, um 
sich in Schale zu werfen und von der
besten Seite zu zeigen. Doch welches 
ist das passende Outfit? Wir zeigen ver-
schiedene Looks, geben Styling-Tipps 
und verraten, worauf Sie bei der Aus-
wahl der Kleidung für den Bräutigam, 

Trauzeugen, oder Hochzeitsgäste ach-
ten sollten.
Muss es ein Smoking sein oder reicht 
auch eine Chino mit Hemd und Sak-
ko oder gar eine Jeans? Wir begleiten 
Bräutigame, Brautvater, Trauzeugen und
Hochzeitsgäste bei der Findung des pas-
senden Outfits. Um ein ganz individuelles Outfit für Sie zu 
kreieren bestellen wir Ihnen auch gerne 
unverbindlich Sondergrößen und Ein-
zelstücke. Gerne nehmen wir uns auch 
nach Ladenschluss Zeit für Sie, hierfür
einfach einen Termin vereinbaren.

Traumhochzeit im richtigen Outfit

88171 Weiler · Fridolin-Holzer-Str. 22Telefon (0 83 87) 399-80buchhandlung@druckerei-holzer.de

HOLZERSchreibwaren

HOLZERSchreibwarenBücher & Geschenke
Bücher & Geschenke

Für den schönsten Tag

– solange Vorrat reicht –

Kleine Geschenke, Karten, Deko-Artikel

– solange Vorrat reicht –
– solange Vorrat reicht –

    Freibad Stefanshöhe 

Fußballgolf Opfenbach

Aquamarin Wasserburg

Dorfwirtschaft Hirschen beim Fezzo

Bade-Erlebniswelt Weiler

Gasthaus Adler

AUSFLUGSZIELE · BIERGÄRTEN · FREIBÄDER

Anzeigen-Sonderveröffentlichung „Der Westallgäuer“ · Samstag, 7. August 2021

Sommer 2021

Öff nungszeiten: täglich 11–14 Uhr u. 17–23 Uhr

Montag Ruhetag

Genießen Sie unsere regionale, bodenständige Küche 

im neuen Biergarten.

Gerne richten wir Ihre Familien- und Geschäftsfeier aus.

Sichern Sie sich rechtzeitig einen Termin.

Wir freuen uns auf Sie! Familie Merker mit Team

Dorfwirtschaft HIRSCHEN 

beim FEZZO
Irsengund 15 · 88179 Oberreute

Tel. (0 83 87) 3 92 01 26       

H zlich w lko en

FußballGolf 

Das Freitzeiterlebnis im Allgäu

Spiel Spaß Abenteuer!

Für Familien-, Firmen- und Vereinsaus�üge

88145 Opfenbach/Mywiler www.fussballgolf-allgaeu.de

Tel +49 08385 92 14 374  Mo +49 0160 985 27 331
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Pures Wasserabenteuer im Freibad Aquamarin

Geöffnet von Mai bis September

Freibad Aquamarin Wasserburg (B), Telefon (0 8382) 2 5187
, www.aquamarin-wasserburg.de

Wasserburg am Bodensee

Freib
ad Oberre

ute

Lindauer Straße 12

88167 Grünenbach-Schönau

Tel. (0 83 83) 3 06 · Fax 92 26 93

Gasthaus
Adler

 ... Schönauer
Biergarten

Entspannen Sie sich in unserem

romantischen und familien-

freundlichen Garten bei einer

kühlen Erfrischung und deftiger

Brotzeit.

Wir freuen uns auf

Ihren Besuch!

Ihre Familie
Sohler

Willkommen im ...

Luftkurort Ganz nah am Paradies

– Abenteuerspielplatz in der

oberen Hausbachklamm mit

Seilrutsche über den Hausbach

– Erlebniswanderweg Grenzerpfad

– Badespaß im Freibad

Gästeamt Oberreute 

Tel. 08387/1233 

info@oberreute.de

www.oberreute.de

Sommererlebnis

Bade-Erlebniswelt 
Weiler im Allgäu

• Beheiztes Freibad

• 60m-Becken mit 3m-Sprungturm

• Wasser-Spraypark mit einem

überdachten Wasserspielbereich

• Liegewiese mit natürlichem

Schatten, Beach-Volleyball-Platz,

Slackline und Barfußpfad

• Großer Sandspielbereich mit

Piratenschiff und Nestschaukel

• Kiosk mit Sonnenterrasse

Von Mai bis September bei schönem

Wetter täglich von 9-20 Uhr geöffnet.

Kristinusstraße 71

88171 Weiler im Allgäu

Tel. (08387) 391 810

www.weiler-tourismus.de

Bade-Erlebniswelt Weiler im Allgäu

• Beheiztes Freibad

• 60m-Becken mit 3m-Sprungturm

• Wasser-Spraypark mit einem

überdachten Wasserspielbereich

• Liegewiese mit natürlichem

Schatten, Beach-Volleyball-Platz,

Slackline und Barfußpfad

• Großer Sandspielbereich mit

Piratenschiff und Nestschaukel

• Kiosk mit Sonnenterrasse

Von Mai bis September bei schönem

Wetter täglich von 9-20 Uhr geöffnet.

Kristinusstraße 71

88171 Weiler im Allgäu

Tel. (08387) 391 810

www.weiler-tourismus.de

Bade-Erlebniswelt Weiler im Allgäu

• Beheiztes Freibad

• 60m-Becken mit 3m-Sprungturm

• Wasser-Spraypark mit einem

überdachten Wasserspielbereich

• Liegewiese mit natürlichem

Schatten, Beach-Volleyball-Platz,

Slackline und Barfußpfad

• Großer Sandspielbereich mit

Piratenschiff und Nestschaukel

• Kiosk mit Sonnenterrasse

Von Mai bis September bei schönem

Wetter täglich von 9-20 Uhr geöffnet.

Kristinusstraße 71

88171 Weiler im Allgäu

Tel. (08387) 391 810

www.weiler-tourismus.de

Bade-Erlebniswelt Weiler im Allgäu

• Edelstahlbecken mit Strandeinlauf, 

Massagedüsen und 3-Meter-Sprungturm

• Wasser-Spraypark mit einem überdachten 

Wasserspielbereich

• Liegewiese mit natürlichem Schatten, 

Beach-Volleyball-Platz, Slackline und Barfußpfad

• Großer Sandspielbereich mit 

Piratenschi� und Nestschaukel

• Kiosk mit Sonnenterrasse

• Beheiztes Freibad

• Beheiztes Freibad

• 60m-Becken mit 3m-Sprungturm

• Wasser-Spraypark mit einem

überdachten Wasserspielbereich

• Liegewiese mit natürlichem

Schatten, Beach-Volleyball-Platz,

Slackline und Barfußpfad

• Großer Sandspielbereich mit

Piratenschiff und Nestschaukel

• Kiosk mit Sonnenterrasse

Von Mai bis September bei schönem

Wetter täglich von 9-20 Uhr geöffnet.

Kristinusstraße 71

88171 Weiler im Allgäu

Tel. (08387) 391 810

www.weiler-tourismus.de

Bade-Erlebniswelt Weiler im Allgäu

Kristinusstraße 71 · 88171 Weiler im Allgäu 

Telefon (08387) 391810 · www.weiler-tourismus.de

Mai bis September bei schönem Wetter täglich 9 bis 20 Uhr

Sulzberg/Vorarlberg, Tel. 00 43/55 16/22 17

Mittwoch, 21. Juni, bis Donnerstag, 29. Juni, geschlossen.

Einkehr im „Alpenblick“
Genießen Sie unsere 

prächtige Aussichtsterrasse

– Eisspezialitäten –

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Giselbrecht

FreibadFreibadFreibadFreibad   

StefanshöheStefanshöheStefanshöheStefanshöhe   
Der BadeDer BadeDer BadeDer Bade----    und Freizeitspaßund Freizeitspaßund Freizeitspaßund Freizeitspaß    für die ganze Familie!

für die ganze Familie!
für die ganze Familie!für die ganze Familie!   

 4 Wasserbecken, Sprungturm 

 Große Wasserrutsche 78 m 

 25°C Wassertemperatur 

 Bewegungs- und Spielpark

 großzügige Liegewiese, Kiosk 

 Stadtbushaltestelle 

Burgelitz 15 

88239 Wangen 

Tel. (07522) 12 25

  
Öffnungszeiten: 

  
Mo – Fr 7:00 – 20:30 Uhr 

  
Sa und So  8:30 – 20:30 Uhr
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 Große Wasserrutsche 78 m 

 25°C Wassertemperatur 
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 großzügige Liegewiese, Kiosk 

 Stadtbushaltestelle 
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Ferienspaß  daheim

130 TageGartenstrand – vom Berg zum See

20. Mai – 26. September 2021www.lindau2021.de

Verschönern Sie Ihr Heim mit unseren modernsten Teppichen.
Größte Auswahl im AllgäuGerne legen wir Ihnen Teppiche auch zu Hause auf.

Orient- und NomadenteppicheTeppiche | Steine
Auf dem Wall 2 · 88131 Lindau · Tel. (0 83 82) 42 58 · www.DieGalerieTeppiche.de

HERBERT ULLRICH
HERBERT ULLRICH

Die Freude ist groß. Nach jahre-
langen intensiven Vorbereitungen 
hat die Gartenschau in Lindau in 
dieser Woche eröffnet. Motto: „130 
Tage Gartenstrand vom Berg zum 
See“. Bis 26. September bietet die 
Gartenschau ein sinnliches Erlebnis 
aus Gärten, Wasser und Panorama. 
„Wir haben es geschafft, dass sich 
die ganze Region einbringt“, freut 
sich Geschäftsführerin Claudia 
Knoll. Das gilt auch räumlich. Gleich 
drei Satellitenstandorte gibt es im 
Landkreis: die Obstbauschule in 
Schlachters, wo es unter anderem 
den schwäbischen Sortenerhal-
tungsgarten zu sehen gibt, Schei-
degg mit seinen Wasserfällen und 
Weiler mit der Hausbachklamm(siehe eigener Bericht).

Das Hauptgeschehen wird sich aller-
dings auf der Hinteren Insel in Lindau 
abspielen. Sie hat sich in den vergan-
genen Monaten erheblich verändert. 
Unter anderem ist ein 20000 Quad-
ratmeter großer Bürgerpark entstan-
den, von dem aus sich Blicke über
den See eröffnen. Ein verlockender 
Treffpunkt mit direktem Seezugang 
sind die Uferstufen. Auch sie sind 
neu angelegt. Auf 120 Metern kön-
nen sich Lindauer und ihre Gäste 
sonnen oder den Sonnenuntergang 
genießen. Die Betonstufen sind zu-
dem so angelegt, dass Wasserrat-
ten das kühle Nass unabhängig vomWasserstand erreichen können.

Bei der Gartenschau vertretensind 40 Aussteller. Sie präsentie-

ren ihre Beiträge auf der Hinteren 
Insel. Mit dabei sind Vereine wie 
der Alpenverein oder der Bund 
Naturschutz, und Organisationen 
wie die Kreishandwerkerschaft, die 
einen Pavillon für Veranstaltun-
gen geschaffen hat. Zudem stellen 
vier Fachbetriebe des Garten- und 
Landschaftsbaus aus Bayern und 
Baden-Württemberg ihre Ideen 
einer modernen Gartengestaltung 
vor. Und natürlich wird es eine bun-
te Blumenpracht zu sehen geben. 
Allein 1000 Quadratmeter Beete 
wurden angelegt.

Regionalität haben die Macher der
Gartenschau groß geschrieben. Da-
zu gehört auch eine entsprechende 
Gastronomie. Sie findet sich an der 

Schützinger Promenade, die an der 
Leuchtturmmole beginnt und am 
Wasser entlang zum Luitpoldpark 
führt. Am „Schützinger“ werden die 
Werke und Werte der Region er-
fahrbar: handwerklich, kulinarisch, 
nachhaltig und stets genießbar.

Auch wer eher die Ruhe sucht, wird 
auf dem Gelände der Gartenschau 
fündig. Der Luitpoldpark dient vor 
allem der Erholung – er ist eine 
blühende Oase der Ruhe. Groß-
zügig verteilte Sitzgelegenheiten 
laden zum Verweilen und Ausruhen 
bei. Gestalterischer Mittelpunkt ist 
der hölzerne „Ring for Peace“. Die 
Skulptur steht für den Frieden zwi-
schen den Menschen aller Religio-
nen unabhängig von der Herkunft.

Die Gartenschau in Lindau ist eröffnet. Auf Uferstufen den Sonnenuntergang genießen

Sinnliches Erlebnis aus Gärten, Wasser und Panorama

2024 BLÜHT IHNEN WAS!

>  WWW.LGSWANGEN2024.DE

DATEN UND FAKTENTickets Tageskarten unter www.lindau2021.de 
16 €  |  8,50 € (ermäßigt)  |  3 € (Kinder und 
Jugendliche von drei bis 17 Jahre). Dauerkarten zwischen 80 € und 15 €

Gäste können den ganzen Tag auf dem Gelände bleiben.
Einlass Kassenöffnungszeiten von 9–18 Uhr, ab 21.6. bis 19 Uhr

Bei Veranstaltungen gelten längere Öffnungszeiten.
Parken Blauwiese  |  Vier-Linden-Quartier  |  Bahnhof Reutin

Ein Shuttlebus verkehrt im 15-Minuten-Takt von 9–21.45 

Uhr zur Insel (im Tages-Parkticket von 7 € inbegriffen)
ÖPNV Die Anfahrt ist auch mit Bahn und Bus möglich. 

Die Buslinie 18 verbindet Lindau mit den Satelliten-
standorten in Schlachters, Scheidegg und Weiler. 

Beiträge Die Gartenschau bietet 40 Ausstellungsbeiträge. 
So bietet beispielsweise der Bund Naturschutz eine 

Entdeckungsreise für Naturdetektive, der Verein 
Lindau Move hat einen Skaterpark gebaut, im Luitpold-

park steht der "Ring for Peace" als Symbol des Friedens.

Branchenmagazine mit Niveau

Überblick über die Experten der Region, gepaart mit nütz-
lichen Tipps, Tricks und hochwertigen Informationen.

Nommas Guats     aus d ’r 
HuimatNommas GuatsNommas GuatsNommas GuatsNommas GuatsNommas GuatsNommas Guats

Qualitätsprodukte in traditioneller Fertigung von Ihrem Metzger

Willkommen an der zweiten Sta-

tion auf unserer Reise durch die 

Welt der kulinarischen Hand-

werksbetriebe. Nachdem sich 

vor einigen Wochen die Bäcke-

reien in der Region vorgestellt 

haben, möchten wir heute im 

Rahmen der Reihe „Nommas 

Guats aus d’r Huimat“ unsere 

heimischen Metzgereien prä-

sentieren. Fleisch und Wurst 

sind hochwertige „Mittel zum 

Leben“. Diese werden in un-

vergleichbarer Qualität und Fri-

sche vom Fleischerhandwerk 

hergestellt, das zu den ältesten 

Gewerken überhaupt zählt. Die 

Metzgermeister vertrauen in ihre 

über	 ahrhunderte	gepfleg
te	und	

ständig vertiefte Handwerks-

kunst. Dabei steht eine nachhal-

tige Produktion der Lebensmittel 

und eine regionale Wertschöp-

fung im Mittelpunkt. Fleisch 

und Wurst gehören wie selbst-

verständlich zu einer gesunden 

und ausgewogenen Ernährung. 

Das Metzgerhandwerk lässt sich 

sowohl von traditionellen, regio-

nalen Rezepturen als auch von 

zeitgemäßen Ernährungsbe-

dürfnissen inspirieren und steht 

damit im Gegensatz zur industri-

ellen Massenproduktion. Probie-

ren Sie selbst, wie gut ein Stück 

Fleisch, eine frische Weißwurst 

oder Geräuchertes vom Metzger 

schmecken!

Fleisch und Wurst sind 

„Mittel zum Leben“...

...und gehören zu einer ausgewogenen Ernährung

METZGEREI WEBER

G’schälte Schübling vom Weber 

kommen in Gaststätten auf den Tisch

Die Metzgerei Weber ist nicht nur in Heimen-

kirch für ihre herzhafte Spezialtät bekannt: die 

LANDJÄGER und das Allgäuer Rauchfleisch 

gelten im gesamten Westallgäu als „sauguat“. 

Metzgermeister und Inhaber der Metzgerei, 

Thomas Halder, hatte im Jahr 2007 die Metz-

gerei von Herrn Weber, seinem langjährigen 

Chef, übernommen. Seither hat sich viel ge-

tan. So wurde der Verkaufsraum im Hauptge-

schäft in Heimenkirch saniert und das Angebot 

erweitert. Außerdem gehören eine Filiale in 

Ellhofen, der Freibadkiosk, Firmenbelieferung 

mit Brotzeit und ein Partyservice zur Metzgerei 

Weber. Neben den herzhaften Landjägern sind 

auch Halders Schüblinge äußerst beliebt. „Wir 

beliefern beispielsweise die Badwirtschaft Mal-

leichen, das Blaue Haus in Oberstaufen oder 

das Bräustüble in Meckatz mit den g’schälten 

Schüblingen, die als Wurstsalat auf den Tisch 

kommen“, verrät Thomas Halder. Er und sein 

zwölfköpfiges Team sind ganz besonders stolz 

auf die EU-Zulassung. „Unser Fleisch kommt 

aus dem nahen Umkreis“, sagt Thomas Halder. 

Und bei der Verarbeitung hat der Metzgermeis-

ter viel zu tun. Denn die Auslage in der Metz-

gerei Weber umfasst fast 130 verschiedene 

Produkte, die fast alle selbstgemacht werden.  

Kemptener Straße 9 · 88178 Heimenkirch

Tel. (0 83 81) 20 46

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag 7.30–13 Uhr und 15–18, Mittwoch, 7.30–13 Uhr, 

Samstag 7–12 Uhr 

Metzgerei Weber

Metzgerei Giray GmbH & Co. KG · Haupstraße 25 a · 88161 Lindenberg · Telefon (08381) 80 78 08 10

Wo bekommen Sie mehrfach ausgezeichnete 

Fleisch- und Wurstspezialitäten in der Region? 

In Lindenberg, Isny und Oberstaufen beispiels-

weise. Dort gibt es überall eine Filiale der Metz-

gerei Giray. Zehn Jahren hat die Metzgerei, 

ohne Unterbrechung, den DLG-Bundespreis 

verliehen bekommen – im Jahr 2013 sogar in 

GOLD. Dies gelingt nur wenigen in Deutsch-

land und spricht für die überragende Qualität 

der Lebensmittel. Seit 1946 produziert die 

Fa. Giray im Standort Lindenberg Fleisch und 

Wurst. 1995 war der kürzlich verstorbene Se-

niorchef und leidenschaftliche Metzger Willi 

Giray sogar zum „besten Metzger des Jahres“ 

der Zeitschrift „Feinschmecker“ gekürt wor-

den. Seit Anfang 2013 betreiben die beiden 

Kinder,  Wilhelm Giray & Christina Tremel, die 

Metzgerei bereits in achter Generation. Sie 

werden weiterhin auf eine artgerechte und ge-

sunde Haltung der angelieferten Tiere aus dem 
Alles über die Metzgerei Giray finden Sie im Internet 

unter www.metzgerei-giray.de

nahen Umfeld  achten. Damit ist die Qualität für die große 

Auswahl an raffinierten Wurstkreationen, Schinken- und 

Fleischspezialitäten garantiert. 

METZGEREI GIRAY

Von höchster Stelle ausgezeichnet!

LANDMETZGEREI WIRTH

Mit frischen (Fleisch-)Ideen in die Grillsaison 

Mit frischen Ideen aus Fleisch- und Wurstspe-

zialitäten eröffnet die Landmetzgerei Wirth die 

Grillsaison. Ob Spieße, Steaks, Filets, Braten 

oder andere Stücke vom Allgäuer Lamm-

fleisch, Milchkalbfleisch, Schweinefleisch und 

Rindfleisch – sämtliches Fleisch kommt aus ei-

gener Schlachtung. Ebenfalls „hausgemacht“ 

sind die Schinkenspezialitäten, Wildschwein- 

und Hirschschinken und die unterschiedlichen 

Suppeneinlagen. „Über 90 Prozent unserer 

rund 130 Wurst- und Schinkensorten stellen 

wir selber her“, betont Wolfgang Wirth. Der 

Metzgermeister führt die Landmetzgerei, die 

seit 1927 in Oberreute besteht, bereits in drit-

ter Generation und betreibt seit 15 Jahren eine 

Filiale in Simmerberg. Heimische Qualität und 

Frische sind oberstes Gebot der Landmetzge-

rei, die sich der Initiative „Allgäuer Alpgenuss 

e.V.“ angeschlossen hat. Geschlachtet wird 

übrigens immer montags. Dann bringen Land-

wirte aus Oberreute und Umgebung ihre Tiere. 

„Für mich ist der Tierschutz wichtig“, so Wirth. 

Die 15 Beschäftigten rund um Wolfgang Wirth 

stemmen auch noch einen Partyservice und 

einen Mittagstisch für die Kinder des örtlichen 

Kindergartens und der Grundschule. 

Hochsträßweg 1, 88179 Oberreute, Tel. (0 83 87) 4 90

E-Mail: info@landmetzgerei-wirth.de

www.landmetzgerei-wirth.de

Filiale Simmerberg

Alte Salzstraße 38, 88171 Simmerberg

Tel. (0 83 87) 95 14 62

LANDMETZGEREI IMMLER

Bei Immler gibt’s beste Metzgerqualität

ohne Schnickschnack

Seit 1892 steht die Metzgerei Immler in 

Grünenbach für gute Fleisch- und Wurst-

waren. Deshalb ist es für Metzgermeister 

Norbert Immler auch wichtig die alten 

traditionellen Rezepturen von damals 

fortzuführen. „Wir arbeiten nach wie vor 

nach guter handwerklicher Art ganz oh-

ne Schnickschnack“, betont der Urenkel 

des Gründers. Sein großer Kundenstamm 

weiß dies zu schätzen. So kommt es 

auch nicht selten vor, dass die Fa. Immler 

Fleisch oder Würste verschicken müs-

sen, „weil es den Touristen hier so gut 

geschmeckt hat“. Gemeinsam mit drei 

Gesellen schlachtet und wurstet Norbert 

Immler selbst. Seine Frau Klaudia treibt 

mit einigen Mitarbeiterinnen den Laden 

um. Dort geht ganz besonders gern das 

Bauerngeräucherte sowie Wammerl, 

Schinkenspezialitäten oder der berühmte 

„Leberkäse vom Immler“ über die Theke. 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 7.30 bis 12.30 

und 14 bis 18 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen

Samstag von 7 bis 12.30

Metzgerei Immler

Hauptstraße 62 · 88167 Grünenbach

Telefon (0 83 83) 2 08

Landmetzgerei

IMMLER
Seit 1892

METZGEREI MÜLLER

Ausgezeichnete Metzgerqualität, die schmeckt

Wildspezialitäten, die ausschließlich 

aus Revieren der Region stammen, 

ein ausgezeichneter Partyservice mit 

kalten und warmen Speisen sowie der 

wechselnde Mittagstisch zeichnen 

die Metzgerei Müller in Weiler aus. Ih-

ren Stammsitz hat die Familienmetz-

gerei mit einer 85-jährigen Geschich-

te zwar in Immenstadt, doch in der 

Filiale in Weiler im Gebäude des Pen-

ny-Marktes – eine von sechs Filialen 

- gibt es freilich die gleich gute Qua-

lität und den bewährten freundlichen 

Service. Die nach alten Hausrezepten 

zubereiteten Wurstspezialitäten sind 

ebenso probierenswert wie sämtli-

che Fleischsorten – zur Grillsaison 

gibt es außergewöhnlich marinierte 

Steaks, Spieße und andere herzhafte 

Leckereien. Regelmäßig lässt die Fa. 

Müller ihre Produkte in Eigeninitiative 

von einem unabhängigen Labor über-

prüfen. Kein Wunder, dass die Metz-

gerei Müller Auszeichnungen bei der 

„f-Qualitätsprüfung des Fleischerver-

bandes Bayern“ erhielt. Regionalität, 

Qualität und beste Verarbeitung sind 

einfach auszeichnungswürdig. Und 

das schmeckt man!

Baumeister-Bufler-Str. 1 · 88171 Weiler-Simmerberg

Tel. (0 83 87) 39 25 89

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 7 bis 19 Uhr

Samstag 7 bis 20 Uhr
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Metzgerei Weber
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Hochsträßweg 1, 88179 Oberreute, Tel. (0 83 87) 4 90

o@landmetzgerei-wirth.de

metzgerei-wirth.de
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Metzgerei Weber

Das Bäckerhandwerk
Allgäuer Bauernblatt (AB): „Herr Baldauf, unsere Bäcker stellen täg-lich in den frühen Morgenstunden für uns eine Vielzahl von Back-werken her, auf die wir alle nicht verzichten wollen. Kann man also sagen, dass der Beruf des Bäckers felsenfest krisensicher ist?“ 

Johann Baldauf: „Brot wird immer gegessen, somit kann der Beruf des Bäckers erst einmal als krisen-sicher bezeichnet werden. Aber gegenüber äußeren Veränderungen am Markt sind auch wir nicht ge-schützt. Gerade Corona macht uns mit teilweise großen Umsatzeinbu-      Anzahl an Discounter stellt uns vor Herausforderungen.“
AB: „Zu dem Beruf gehört einiges: Handwerklichem Geschick, Um-gang mit moderner Technik, ein 

Gefühl für Trends und die Bedürf-nisse des Kunden und vor allem die Bereitschaft zu außergewöhnlichen Arbeitszeiten. Gibt es denn genugNachwuchs?“
Baldauf: „Ja, es kommt bei uns eini-ges zusammen. Zum einen die mo-derne Technik der Maschinen, bspw. Kühlanlagen, die für eine lange Teigführung unerlässlich sind. Zum anderen die Arbeit mit den natür-      E     verändern. 

Daher ist das Bäckerhandwerk ein sehr interessantes Arbeitsfeld. Der-zeit gelingt es uns noch ausrei-chend Nachwuchs zu gewinnen, aber die Anziehungskraft der Indus-trie ist doch sehr stark.“
AB: In einer Bäckerei gibt es eine riesige, bekömmliche Vielfalt. Drei-

kornbrot, Croissants, knusprige Baguettes... Die Produktpalette ist groß. Verraten Sie uns, auf welche neuen Brot-Trends wir uns in der nächsten Zeit freuen dürfen?
Baldauf:     S  an unseren Allgäuer Bäckereien. Dadurch dass wir im Allgäu noch viele Handwerksbetriebe haben, ist die Vielfalt der Backwaren sehr groß. Jeder Betrieb entwickelt sei-  T      S      - S    B -schaft erst so richtig bunt machen.Tipp: Einfach reinschauen und ent-decken!“

AB: „In Corona-Zeiten gab es den riesigen Trend, dass Verbraucher sich ihr Brot selbst gebacken haben. Hatte dies negative Auswirkungen auf ihre Branche oder erhöht dies 

Diese Zahlen klingen wirklich nicht nach kleinen Brötchen: 400 Brotsorten und etwa 1.200 

Arten Feingebäck werden in deutschen Bäckereien täglich hergestellt. Johann Baldauf, 

Obermeister der Bäckerinnung Allgäu, hat uns zu seinem Beruf einige Fragen beantwortet.

„Wir müssen aufpassen, dass die Bäckereien in unserem schönen Allgäu erhalten bleiben.“
Johann Baldauf, Obermeister der Bäckerinnung Allgäu

gar die Wertschätzung für das Bäcker-handwerk?“
Baldauf: „Ich sehe das absolut nicht als negative Entwicklung. Ja, in der Zeit von Corona backen die Verbrau-cher wieder mehr Brot und Kuchen zu Hause. Das wird aber nicht auf        Betrieben Umsatzprobleme bereitet. Ich sehe das eher positiv: Jeder, der selbst Brot gebacken hat, weiß wie           T  -handen sein muss, vor allem wenn der Teig über zwei oder drei Tage geführt werden soll. Dies alles führt      „unser tägliches Brot“ zurückgewon-nen wird.“

AB: „Brot gibt es inzwischen in jedem Supermarkt Müssen wir wegen des Siegesfeldzuges der Discounter mit einem „Bäckersterben“ in den Dörfern rechnen, ähnlich wie es bei den Metz-gern war?“
Baldauf:    -sen aufpassen, dass die Bäckereien in     -       viele kleine und mittlere Betriebe bei uns im Allgäu, die für tolle Backwa-ren in unserer Heimat sorgen. Da ist natürlich der Discounter gegenüber    O   -     -       letzte Bäcker schließt, um dann einen 

    
IK

Riedhirsch 87 · 88178 HeimenkirchTel. (0 83 81) 13 50

Auch wir bilden aus – 

bewirb Dich jetzt!

In Ruhe genießen ...

BäckereiBäckereiBäckerei
Bäckerei
Konditorei
Café

Mo – Fr. 6.00 – 18.00 Uhr, Sa 6.00 – 12.30 Uhr, So 7.30 – 10.00 Uhr Kirchstr. 4 • 88175 Scheidegg • Tel. 08381 -6377

Besuchen Sie uns in unserem gemütlichen Café.
Große Partybrezen
für jeden Anlass.

Kirchstr. 4 · 88175 Scheidegg · Tel. 0 83 81 - 63 77

Wir sind auch Mitglied bei „Der Allgäuer Bäcker“

Große Partybrezen
für jeden Anlass.

Ihre Bäckerei
    in Scheidegg

Mit freundlicher Genehmigung aus Allgäuer BauernblattAVA Agrar-Verlag Allgäu GmbHPorschestraße 2, 87437 KemptenDruck: Holzer Druck und Medien
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Bienenvolk

Für Haus, Hof & Familie 88. Jg. • 19. November 2020

Tradition & Backkunst

88161 Lindenberg · Lauenbühlstraße 1 Tel. (0 83 81) 28 50 oder 21 69 

Unsere Ausbildungsstellen:
Bäckerlehrling und 

Bäckereifachverkäuferin (m/w/d)

Dieses Jahr 
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Rezeptbuch

88171 Simmerberg · Telefon (0 83 87) 9 92 80www.rieser-simmerberg.de

WIR BILDEN AUS:· Bäcker (m/w/d) und · Bäckereifach-verkäuferin (m/w/d)

R
IHR BÄCKERMEISTER IN SIMMERBERG

ieser
Bäckerei & Café Stube

Inh. Florian Fischer

Werde Teil unseres jungen Teams – bewirb dich jetzt!

KOMM INS TEAM
DER BROTREBELLEN!
Früh übt sich, wer ein echterBrotrebell werden möchte.
Das Wissen um Korn & Kruste stecktbei uns schon in den Familienwurzelnund wir tragen es weiter vonGeneration zu Generation.
Bei uns erfährst Du, was unter derKruste steckt.

KRÄFTIG - EHRLICH - HANDGEMACHT
Wir suchen die Jungen Wilden:
Schicke Deine Bewerbung anBäckerei Schwarz GmbH & Co. KGLauenbühlstraße 90, 88161 Lindenbergbewerbung@baeckerei-schwarz.com

#diebrotrebellen #bäckerfürentdecker
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    S    

ANZEIGE

ANZEIGE

FUSSBALL -EM 2021

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe E Tabelle Gruppe F

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe C

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe D

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe A

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe B

1.

2.

3.

4.

Halbfinale 1
Sieger der Viertelfinale 1 und 2

Di., 06. Juli | 21 Uhr | London

:

Halbfinale 2
Sieger der Viertelfinale 3 und 4

Mi., 07. Juli | 21 Uhr | London

:

FINALE

Sieger der Halbfinale 1 und 2

So., 11. Juli | 21 Uhr | London

Viertelfinale 1
Sieger der Achtelfinale 5 und 6

Fr., 02. Juli | 18 Uhr | St. Petersburg

:

Viertelfinale 2
Sieger der Achtelfinale 2 und 4

Fr., 02. Juli | 21 Uhr | München

:

Viertelfinale 3
Sieger der Achtelfinale 1 und 3

Sa., 03. Juli | 18 Uhr | Baku

:

Viertelfinale 4
Sieger der Achtelfinale 7 und 8

Sa., 03. Juli | 21 Uhr | Rom

:

:

Achtelfinale 1
Zweiter Gruppe A Zweiter Gruppe B

Sa., 26. Juni | 18 Uhr | Amsterdam

:

Achtelfinale 2
Erster Gruppe A Zweiter Gruppe C

Sa., 26. Juni | 21 Uhr | London

:

Achtelfinale 4
Erster Gruppe B Dritter Gruppe A/D/E/F

So., 27. Juni | 21 Uhr | Sevilla

:

Achtelfinale 5
Zweiter Gruppe D Zweiter Gruppe E

Mo., 28. Juni | 18 Uhr | Kopenhagen

:

Achtelfinale 6
Erster Gruppe F Dritter Gruppe A/B/C

Mo., 28. Juni | 21 Uhr | Bukarest

:

Achtelfinale 7
Erster Gruppe D Zweiter Gruppe F

Di., 29. Juni | 18 Uhr | London

:

Achtelfinale 8
Erster Gruppe E Dritter Gruppe A/B/C/D

Di., 29. Juni | 21 Uhr | Glasgow

:

Achtelfinale 3
Erster Gruppe C Dritter Gruppe D/E/F

So., 27. Juni | 18 Uhr | Budapest

:

GRUPPE D

Spielpaarung Ergebnis

England – Kroatien
So., 13. Juni | 15 Uhr | London

:

Schottland – Tschechien

Mo., 14. Juni | 15 Uhr | Glasgow
:

Kroatien – Tschechien

Fr., 18. Juni | 18 Uhr | Glasgow
:

England – Schottland

Fr., 18. Juni | 21 Uhr | London
:

Kroatien – Schottland

Di., 22. Juni | 21 Uhr | Glasgow
:

Tschechien – England

Di., 22. Juni | 21 Uhr | London
:

GRUPPE E

GRUPPE A

GRUPPE F

Spielpaarung
Ungarn – Portugal
Di., 15. Juni | 18 Uhr | Budapest

:

Frankreich – Deutschland

Di., 15. Juni | 21 Uhr | München
:

Ungarn – Frankreich

Sa., 19. Juni | 15 Uhr | Budapest
:

Portugal – Deutschland

Sa., 19. Juni | 18 Uhr | München
:

Deutschland – Ungarn

Mi., 23. Juni | 21 Uhr | München
:

Portugal – Frankreich

Mi., 23. Juni | 21 Uhr | Budapest
:

GRUPPE B

Spielpaarung
Dänemark – Finnland

Sa., 12. Juni | 18 Uhr | Kopenhagen
:

Belgien – Russland
Sa., 12. Juni | 21 Uhr | St. Petersburg

:

Finnland – Russland
Mi., 16. Juni | 15 Uhr | St. Petersburg

:

Dänemark – Belgien

Do., 17. Juni | 18 Uhr | Kopenhagen
:

Russland – Dänemark

Mo., 21. Juni | 21 Uhr | Kopenhagen
:

Finnland – Belgien
Mo., 21. Juni | 21 Uhr | St. Petersburg

:

Spielpaarung
Österreich – N.-Mazedonien

So., 13. Juni | 18 Uhr | Bukarest
:

Niederlande – Ukraine

So., 13. Juni | 21 Uhr | Amsterdam
:

Ukraine – N.-Mazedonien

Do., 17. Juni | 15 Uhr | Bukarest
:

Niederlande – Österreich

Do., 17. Juni | 21 Uhr | Amsterdam
:

N.-Mazedonien – Niederlande

Mo., 21. Juni | 18 Uhr | Amsterdam
:

Ukraine – Österreich

Mo., 21. Juni | 18 Uhr | Bukarest
:

GRUPPE C

Spielpaarung
Türkei – Italien
Fr., 11. Juni | 21 Uhr | Rom

:

Wales – Schweiz
Sa., 12. Juni | 15 Uhr | Baku

:

Türkei – Wales
Mi., 16. Juni | 18 Uhr | Baku

:

Italien – Schweiz
Mi, 16. Juni | 21 Uhr | Rom

:

Schweiz – Türkei
So., 20. Juni | 18 Uhr | Baku

:

Italien – Wales
So., 20. Juni | 18 Uhr | Rom

:

Ergebnis Ergebnis Ergebnis

Ergebnis
Spielpaarung
Polen – Slowakei
Mo., 14. Juni | 18 Uhr | St. Petersburg

:

Spanien – Schweden

Mo., 14. Juni | 21 Uhr | Sevilla
:

Schweden – Slowakei

Fr., 18. Juni | 15 Uhr | St. Petersburg
:

Spanien – Polen
Sa., 19. Juni | 21 Uhr | Sevilla

:

Slowakei – Spanien
Mi., 23. Juni | 18 Uhr | Sevilla

:

Schweden – Polen
Mi., 23. Juni | 18 Uhr | St. Petersburg

:

Ergebnis

GOLD
Besuchen Sie

unsere Ausstellung

„Wir haben beides!“
Trend Traditionvs.

Küchen, Landhausmöbel, moderne

Möbel, Bettwaren, Heimtextilien,

Bodenbeläge, Polstermöbel,

Objekteinrichtung,

Funktionsmöbel und
vieles mehr

Oberstdorf | Im Steinach 23 | Tel. 08322/9790
0

info@moebel-loeffler.de | www.m
oebel-loeffler.de

Info-Hotline: +49 (0) 8322 48
87

www.breitachklamm.com

Zugang

nur mit

ONLINE-

TICKET!

Wir wünschen viele Tore und

eine spannende Fußball-EM!

Wir freuen

uns auf Euch und

haben unsere Speise-

karte erweitert!

Seid gespannt!

Wir wünschen

allen NATIONEN

viel Erfolg und eine

verletzungsfre
ie

FUSSBALL-EM
!

Alle Gerichte während der EM auch

Walserstr. 1 • Oberstdorf • Tel. 08322/7851

info@bistro-relax.de • www.bistro-relax.de

„ToGo“!

Schnitzelgerichte, leckere Pasta, knackige Salate und mehr!

seit OBERSTDORF
1992

... gu
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en

und
trink

en

Ihr Allradprofi!

www.auto-richt.de
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1

Grüntenstraße 44 ∙ 87527 Sontho
fen ∙ Telefon (08321) 2109

Wir freuen uns
Sie danach wiederherzlich begrüßen

zu dürfen .

Griechische Spezialitäten25
Jahr

e

„Unsere Startelf.“

Am Anger 20 · 87538 Fischen · Tele
fon (08326) 279 · Fax 364823

info@autohaus-tauscher.de · ww
w.autohaus-tauscher.de

TORE
FERTIG LOS

GmbH & Co. KG

www.komm-mit-reisen.net
Veranstalter:„Kommmit“Morent GmbH& Co. KG • Sigishofen 29 • 87527 Oftersch

wang

08321 671030

16.08.8Tg. Kreuzfahrt Rhein•Mosel
4*FlussschiffMSDutchMelody ab/bis
Düsseldorfmit u. a. Cochem, Koblenz,
Rüdesheim,Mainz, Bonn 7xVP ab€ 1.099

MitBistroBus

Mit einstöckigemVIP-BistroBus in kleiner
Gruppe
04.09.9Tg. Gargano •Apulien
Mit BistroBus zu den Juwelen Italiens u. a.
Matera, Schiffsausflug 8xHP€ 1.199

MitBistroBus

13.09.8Tg. RundreiseAndalusien
Mit BistroBus vor Ort, Flug nach/von Sevilla

,

viele Besichtigungen, Eintritte 7xHP€ 1.499

MitBistroBus

Mit BistroBus

Vorfreude - die schönste Freude

MitBistroBus

Mit BistroBus

07.08.9Tg. Die FjordeNorwegens
Mit BistroBus, Schifffahrten u. a.Tages-
Kreuzfahrt Hurtigruten 3xÜF+5xHP€ 1.599

MitBistroBus

Geiger

EURONICS Geiger Inh. S. Brutscher | Bahnhofplatz 10 | 87561 Oberstdorf

T 08322 6926 | info@euronics-geiger.de | www.euronics-geiger.de

Mit uns
verpassen
Sie kein Tor

www.sww-oa.de

Wollt
ihr den
besten
tipp?
» Trinkt Hirsch-Bier

EM …
Spaß muss sein.

www.hirschbraeu.de

Wir bauen Reiseglück.
Zusammen.

Überzeugt? Dann bewirb Dich jetzt:

über unser Online-Bewerbungsportal!

www.dethleffs.de/dethleffs-jobs-karriere-ausbildung

Starte 
mit uns in 
Deine 
Zukunft!

Starte 
mit uns in 
Deine 
Zukunft!

Informiere Dich jetzt unter

www.liebherr.com/karriere 

HiFi  –  TV/Video  – Reparatur – PC/Multimedia  –  Telekommunikation

Ab Montag, 7. Juni sind 

wir wieder für Sie da!

HiFi  –  TV/Video  –  Reparatur  –  PC/Multimedia  –  Telekommunikation  

Ab Montag, 7. Juni sind 

wir wieder für Sie da!

Fabrikstr. 63 · Weiler-Bremenried

Tel. (0 83 87) 36 63 · www.neha.de

MITFIEBERN IN 

HIGH-DEFINITION!

Neue TV-Geräte, die die Fußball-

EM in satten Farben und hohen 

Aufl sungen	erstrahlen lassen.

Ihre Gesundheit steht bei uns an ster Stelle.
Lindau-Insel Krummgasse 8, Telefon 08382/3892

Lindenberg Hauptstraße 33, Telefon 08381/948272

88161 LINDENBERG Hauptstraße 33 · Tel.: 083 81 / 948272

88131 LINDAU Friedrichshafener Str. 80  a · Tel.: 0 83 82 / 7 50 15 60

88131 LINDAU-INSEL Krummgasse 8

ORTHOPÄDISCHE MAßSCHUHE · KOMPRESSIONSSTRÜMPFE ·

REHATECHNIK · BANDAGEN · PROTHESEN · ORTHESEN · EINLAGEN

BEI UNS ERHÄLTLICH:

-BANDAGEN 

von Bauerfeind

sorgen beim Sport für Entlastung,

Stabilisierung und Aktivierung 

für das Knie. 

Generalvertretung Siegel

Inh. Andreas Siegel

Bahnhofstr. 5, 88171 Weiler

andreas.siegel@allianz.de

Tel. (08387) 2138

www.allianz-siegel.de

„Wir sind für Sie immer am Ball!“

Döring GmbH
Personalverleih

Döring GmbH Personalverleih

Sitz: Staudach 18
88145 Hergatz
Tel. (07522) 29611

Ansprechpartner: Frau Döring

Internet: www.doering-personal.de

Mail: info@doering-personal.de

Verwaltungsbüro:

88239 Wangen im Allgäu

Bregenzer Straße 21

Wir suchen laufend Mitarbeiter m/w/d

für die Produktion im 1- und 2-Schicht-Betrieb 

mit handwerlichen Fähigkeiten und 

guten Deutsch-Kenntnissen

Nach einem Sieg 
hat man ein 

frisches 
PostBier 

verdient!

Während des Spiels sowieso – 

und nach einer Niederlage 

braucht „Mann“ es!

HEUTE WIE DAMALS

FREU DICH AUF EIN POSTEDEL

Sporthaus Haisermann GmbH

Poststrasse 1 · 88161 Lindenberg

HAISERMANN
Sporthaus Haisermann GmbH

Poststraße 1 · 88161 Lindenberg · Tel. (0 83 81) 20 41 · www.haisermann.de

Erwachsen statt 89,99 € 69,99 €

Kinder statt 69,99 € 49,99 €

EM FAN -SHOP

Alle Fußballschuhe 

20%–50% 
reduziert.

FUSSBALLSCHUH-

EM-AKTION
bis Fr., 11. Juli

Original DFB-Trikot

88239 Wangen
Waltersbühl · Tel. (0 75 22) 81 08

BEI UNS FUNKTIONIERT’S

Gute Nachrichten für alle Bauherren
ob Renovierung, Umbau oder Neubau, Top Angebote in 

Vinyl-Dessin-Bodenbeläge, Planken oder Bahnen 

Teppichböden, Schurwolle, Maisfaser, Shaggy,

Softvelours Parkett, 2- + 3-Schicht, alle Holzarten

ANZEIGE

ANZEIGE

FUSSBALL -EM 2021

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe E Tabelle Gruppe F

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe C

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe D

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe A

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe B

1.

2.

3.

4.

Halbfinale 1
Sieger der Viertelfinale 1 und 2

Di., 06. Juli | 21 Uhr | London

:

Halbfinale 2
Sieger der Viertelfinale 3 und 4

Mi., 07. Juli | 21 Uhr | London

:

FINALE

Sieger der Halbfinale 1 und 2

So., 11. Juli | 21 Uhr | London

Viertelfinale 1
Sieger der Achtelfinale 5 und 6

Fr., 02. Juli | 18 Uhr | St. Petersburg

:

Viertelfinale 2
Sieger der Achtelfinale 2 und 4

Fr., 02. Juli | 21 Uhr | München

:

Viertelfinale 3
Sieger der Achtelfinale 1 und 3

Sa., 03. Juli | 18 Uhr | Baku

:

Viertelfinale 4
Sieger der Achtelfinale 7 und 8

Sa., 03. Juli | 21 Uhr | Rom

:

:

Achtelfinale 1
Zweiter Gruppe A Zweiter Gruppe B

Sa., 26. Juni | 18 Uhr | Amsterdam

:

Achtelfinale 2
Erster Gruppe A Zweiter Gruppe C

Sa., 26. Juni | 21 Uhr | London

:

Achtelfinale 4
Erster Gruppe B Dritter Gruppe A/D/E/F

So., 27. Juni | 21 Uhr | Sevilla

:

Achtelfinale 5
Zweiter Gruppe D Zweiter Gruppe E

Mo., 28. Juni | 18 Uhr | Kopenhagen

:

Achtelfinale 6
Erster Gruppe F Dritter Gruppe A/B/C

Mo., 28. Juni | 21 Uhr | Bukarest

:

Achtelfinale 7
Erster Gruppe D Zweiter Gruppe F

Di., 29. Juni | 18 Uhr | London

:

Achtelfinale 8
Erster Gruppe E Dritter Gruppe A/B/C/D

Di., 29. Juni | 21 Uhr | Glasgow

:

Achtelfinale 3
Erster Gruppe C Dritter Gruppe D/E/F

So., 27. Juni | 18 Uhr | Budapest

:

GRUPPE D

Spielpaarung Ergebnis

England – Kroatien
So., 13. Juni | 15 Uhr | London

:

Schottland – Tschechien

Mo., 14. Juni | 15 Uhr | Glasgow
:

Kroatien – Tschechien

Fr., 18. Juni | 18 Uhr | Glasgow
:

England – Schottland

Fr., 18. Juni | 21 Uhr | London
:

Kroatien – Schottland

Di., 22. Juni | 21 Uhr | Glasgow
:

Tschechien – England

Di., 22. Juni | 21 Uhr | London
:

GRUPPE E

GRUPPE A

GRUPPE F

Spielpaarung
Ungarn – Portugal
Di., 15. Juni | 18 Uhr | Budapest

:

Frankreich – Deutschland

Di., 15. Juni | 21 Uhr | München
:

Ungarn – Frankreich
Sa., 19. Juni | 15 Uhr | Budapest

:

Portugal – Deutschland

Sa., 19. Juni | 18 Uhr | München
:

Deutschland – Ungarn

Mi., 23. Juni | 21 Uhr | München
:

Portugal – Frankreich

Mi., 23. Juni | 21 Uhr | Budapest
:

GRUPPE B

Spielpaarung
Dänemark – Finnland

Sa., 12. Juni | 18 Uhr | Kopenhagen
:

Belgien – Russland
Sa., 12. Juni | 21 Uhr | St. Petersburg

:

Finnland – Russland
Mi., 16. Juni | 15 Uhr | St. Petersburg

:

Dänemark – Belgien
Do., 17. Juni | 18 Uhr | Kopenhagen

:

Russland – Dänemark

Mo., 21. Juni | 21 Uhr | Kopenhagen
:

Finnland – Belgien
Mo., 21. Juni | 21 Uhr | St. Petersburg

:

Spielpaarung
Österreich – N.-Mazedonien

So., 13. Juni | 18 Uhr | Bukarest
:

Niederlande – Ukraine

So., 13. Juni | 21 Uhr | Amsterdam
:

Ukraine – N.-Mazedonien

Do., 17. Juni | 15 Uhr | Bukarest
:

Niederlande – Österreich

Do., 17. Juni | 21 Uhr | Amsterdam
:

N.-Mazedonien – Niederlande

Mo., 21. Juni | 18 Uhr | Amsterdam
:

Ukraine – Österreich

Mo., 21. Juni | 18 Uhr | Bukarest
:

GRUPPE C

Spielpaarung
Türkei – Italien
Fr., 11. Juni | 21 Uhr | Rom

:

Wales – Schweiz
Sa., 12. Juni | 15 Uhr | Baku

:

Türkei – Wales
Mi., 16. Juni | 18 Uhr | Baku

:

Italien – Schweiz
Mi, 16. Juni | 21 Uhr | Rom

:

Schweiz – Türkei
So., 20. Juni | 18 Uhr | Baku

:

Italien – Wales
So., 20. Juni | 18 Uhr | Rom

:

Ergebnis Ergebnis Ergebnis

Ergebnis
Spielpaarung
Polen – Slowakei
Mo., 14. Juni | 18 Uhr | St. Petersburg

:

Spanien – Schweden

Mo., 14. Juni | 21 Uhr | Sevilla
:

Schweden – Slowakei

Fr., 18. Juni | 15 Uhr | St. Petersburg
:

Spanien – Polen
Sa., 19. Juni | 21 Uhr | Sevilla

:

Slowakei – Spanien
Mi., 23. Juni | 18 Uhr | Sevilla

:

Schweden – Polen
Mi., 23. Juni | 18 Uhr | St. Petersburg

:

Ergebnis

GOLD
Besuchen Sie

unsere Ausstellung

„Wir haben beides!“
Trend Traditionvs.

Küchen, Landhausmöbel, moderne

Möbel, Bettwaren, Heimtextilien,

Bodenbeläge, Polstermöbel,

Objekteinrichtung,

Funktionsmöbel und
vieles mehr

Oberstdorf | Im Steinach 23 | Tel. 08322/9790
0

info@moebel-loeffler.de | www.m
oebel-loeffler.de

Info-Hotline: +49 (0) 8322 48
87

www.breitachklamm.com

Zugang

nur mit

ONLINE-

TICKET!

Wir wünschen viele Tore und

eine spannende Fußball-EM!

Wir freuen

uns auf Euch und

haben unsere Speise-

karte erweitert!

Seid gespannt!

Wir wünschen

allen NATIONEN

viel Erfolg und eine

verletzungsfre
ie

FUSSBALL-EM
!

Alle Gerichte während der EM auch

Walserstr. 1 • Oberstdorf • Tel. 08322/7851

info@bistro-relax.de • www.bistro-relax.de

„ToGo“!

Schnitzelgerichte, leckere Pasta, knackige Salate und mehr!
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Ihr Allradprofi!

www.auto-richt.de
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1

Grüntenstraße 44 ∙ 87527 Sonthof
en ∙ Telefon (08321) 2109

Wir freuen uns
Sie danach wiederherzlich begrüßen

zu dürfen .

Griechische Spezialitäten25
Jahr

e

„Unsere Startelf.“

Am Anger 20 · 87538 Fischen · Telef
on (08326) 279 · Fax 364823

info@autohaus-tauscher.de · ww
w.autohaus-tauscher.de

TORE
FERTIG LOS

GmbH & Co. KG

www.komm-mit-reisen.net
Veranstalter:„Kommmit“Morent GmbH& Co. KG • Sigishofen 29 • 87527 Oftersch

wang

08321 671030

16.08.8Tg. Kreuzfahrt Rhein•Mosel
4*FlussschiffMSDutchMelody ab/bis
Düsseldorfmit u. a. Cochem, Koblenz,
Rüdesheim,Mainz, Bonn 7xVP ab€ 1.099

MitBistroBus

Mit einstöckigemVIP-BistroBus in kleiner
Gruppe
04.09.9Tg. Gargano •Apulien
Mit BistroBus zu den Juwelen Italiens u. a.
Matera, Schiffsausflug 8xHP€ 1.199

MitBistroBus

13.09.8Tg. RundreiseAndalusien
Mit BistroBus vor Ort, Flug nach/von Sevilla,
viele Besichtigungen, Eintritte 7xHP€ 1.499

MitBistroBus

Mit BistroBus

Vorfreude - die schönste Freude

MitBistroBus

Mit BistroBus

07.08.9Tg. Die FjordeNorwegens
Mit BistroBus, Schifffahrten u. a.Tages-
Kreuzfahrt Hurtigruten 3xÜF+5xHP€ 1.599

MitBistroBus

Geiger

EURONICS Geiger Inh. S. Brutscher | Bahnhofplatz 10 | 87561 Oberstdorf

T 08322 6926 | info@euronics-geiger.de | www.euronics-geiger.de

Mit uns
verpassen
Sie kein Tor

www.sww-oa.de

Wollt
ihr den
besten
tipp?
» Trinkt Hirsch-Bier

EM …
Spaß muss sein.

www.hirschbraeu.de
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ANZEIGE

FUSSBALL -EM 2021

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe E Tabelle Gruppe F

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe C

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe D

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe A

1.

2.

3.

4.

Tabelle Gruppe B

1.

2.

3.

4.

Halbfinale 1
Sieger der Viertelfinale 1 und 2

Di., 06. Juli | 21 Uhr | London

:

Halbfinale 2
Sieger der Viertelfinale 3 und 4

Mi., 07. Juli | 21 Uhr | London

:

FINALE

Sieger der Halbfinale 1 und 2

So., 11. Juli | 21 Uhr | London

Viertelfinale 1
Sieger der Achtelfinale 5 und 6

Fr., 02. Juli | 18 Uhr | St. Petersburg

:

Viertelfinale 2
Sieger der Achtelfinale 2 und 4

Fr., 02. Juli | 21 Uhr | München

:

Viertelfinale 3
Sieger der Achtelfinale 1 und 3

Sa., 03. Juli | 18 Uhr | Baku

:

Viertelfinale 4
Sieger der Achtelfinale 7 und 8

Sa., 03. Juli | 21 Uhr | Rom

:

:

Achtelfinale 1
Zweiter Gruppe A Zweiter Gruppe B

Sa., 26. Juni | 18 Uhr | Amsterdam

:

Achtelfinale 2
Erster Gruppe A Zweiter Gruppe C

Sa., 26. Juni | 21 Uhr | London

:

Achtelfinale 4
Erster Gruppe B Dritter Gruppe A/D/E/F

So., 27. Juni | 21 Uhr | Sevilla

:

Achtelfinale 5
Zweiter Gruppe D Zweiter Gruppe E

Mo., 28. Juni | 18 Uhr | Kopenhagen

:

Achtelfinale 6
Erster Gruppe F Dritter Gruppe A/B/C

Mo., 28. Juni | 21 Uhr | Bukarest

:

Achtelfinale 7
Erster Gruppe D Zweiter Gruppe F

Di., 29. Juni | 18 Uhr | London

:

Achtelfinale 8
Erster Gruppe E Dritter Gruppe A/B/C/D

Di., 29. Juni | 21 Uhr | Glasgow

:

Achtelfinale 3
Erster Gruppe C Dritter Gruppe D/E/F

So., 27. Juni | 18 Uhr | Budapest

:

GRUPPE D

Spielpaarung Ergebnis

England – Kroatien
So., 13. Juni | 15 Uhr | London

:

Schottland – Tschechien

Mo., 14. Juni | 15 Uhr | Glasgow
:

Kroatien – Tschechien

Fr., 18. Juni | 18 Uhr | Glasgow
:

England – Schottland

Fr., 18. Juni | 21 Uhr | London
:

Kroatien – Schottland

Di., 22. Juni | 21 Uhr | Glasgow
:

Tschechien – England

Di., 22. Juni | 21 Uhr | London
:

GRUPPE E

GRUPPE A

GRUPPE F

Spielpaarung
Ungarn – Portugal
Di., 15. Juni | 18 Uhr | Budapest

:

Frankreich – Deutschland

Di., 15. Juni | 21 Uhr | München
:

Ungarn – Frankreich
Sa., 19. Juni | 15 Uhr | Budapest

:

Portugal – Deutschland

Sa., 19. Juni | 18 Uhr | München
:

Deutschland – Ungarn

Mi., 23. Juni | 21 Uhr | München
:

Portugal – Frankreich

Mi., 23. Juni | 21 Uhr | Budapest
:

GRUPPE B

Spielpaarung
Dänemark – Finnland

Sa., 12. Juni | 18 Uhr | Kopenhagen
:

Belgien – Russland
Sa., 12. Juni | 21 Uhr | St. Petersburg

:

Finnland – Russland
Mi., 16. Juni | 15 Uhr | St. Petersburg

:

Dänemark – Belgien
Do., 17. Juni | 18 Uhr | Kopenhagen

:

Russland – Dänemark

Mo., 21. Juni | 21 Uhr | Kopenhagen
:

Finnland – Belgien
Mo., 21. Juni | 21 Uhr | St. Petersburg

:

Spielpaarung
Österreich – N.-Mazedonien

So., 13. Juni | 18 Uhr | Bukarest
:

Niederlande – Ukraine

So., 13. Juni | 21 Uhr | Amsterdam
:

Ukraine – N.-Mazedonien

Do., 17. Juni | 15 Uhr | Bukarest
:

Niederlande – Österreich

Do., 17. Juni | 21 Uhr | Amsterdam
:

N.-Mazedonien – Niederlande

Mo., 21. Juni | 18 Uhr | Amsterdam
:

Ukraine – Österreich

Mo., 21. Juni | 18 Uhr | Bukarest
:

GRUPPE C

Spielpaarung
Türkei – Italien
Fr., 11. Juni | 21 Uhr | Rom

:

Wales – Schweiz
Sa., 12. Juni | 15 Uhr | Baku

:

Türkei – Wales
Mi., 16. Juni | 18 Uhr | Baku

:

Italien – Schweiz
Mi, 16. Juni | 21 Uhr | Rom

:

Schweiz – Türkei
So., 20. Juni | 18 Uhr | Baku

:

Italien – Wales
So., 20. Juni | 18 Uhr | Rom

:

Ergebnis Ergebnis Ergebnis

Ergebnis
Spielpaarung
Polen – Slowakei
Mo., 14. Juni | 18 Uhr | St. Petersburg

:

Spanien – Schweden

Mo., 14. Juni | 21 Uhr | Sevilla
:

Schweden – Slowakei

Fr., 18. Juni | 15 Uhr | St. Petersburg
:

Spanien – Polen
Sa., 19. Juni | 21 Uhr | Sevilla

:

Slowakei – Spanien
Mi., 23. Juni | 18 Uhr | Sevilla

:

Schweden – Polen
Mi., 23. Juni | 18 Uhr | St. Petersburg

:

Ergebnis

GOLD
Besuchen Sie

unsere Ausstellung

„Wir haben beides!“
Trend Traditionvs.

Küchen, Landhausmöbel, moderne

Möbel, Bettwaren, Heimtextilien,

Bodenbeläge, Polstermöbel,

Objekteinrichtung,

Funktionsmöbel und
vieles mehr

Oberstdorf | Im Steinach 23 | Tel. 08322/9790
0

info@moebel-loeffler.de | www.m
oebel-loeffler.de

Info-Hotline: +49 (0) 8322 48
87

www.breitachklamm.com

Zugang

nur mit

ONLINE-

TICKET!

Wir wünschen viele Tore und

eine spannende Fußball-EM!

Wir freuen

uns auf Euch und

haben unsere Speise-

karte erweitert!

Seid gespannt!

Wir wünschen

allen NATIONEN

viel Erfolg und eine

verletzungsfre
ie

FUSSBALL-EM
!

Alle Gerichte während der EM auch

Walserstr. 1 • Oberstdorf • Tel. 08322/7851

info@bistro-relax.de • www.bistro-relax.de

„ToGo“!

Schnitzelgerichte, leckere Pasta, knackige Salate und mehr!

seit OBERSTDORF
1992

... gu
t ess

en

und
trink

en

Ihr Allradprofi!

www.auto-richt.de

Lui
tpo

ldst
r. 11

OBE
RST

DO
RFWei

nstu
be

in O
bers

tdor
fDIE

Res
erv

ieru
ng u

nte
r

☎
083

22/
785

1

Grüntenstraße 44 ∙ 87527 Sonthof
en ∙ Telefon (08321) 2109

Wir freuen uns
Sie danach wiederherzlich begrüßen

zu dürfen .

Griechische Spezialitäten25
Jahr

e

„Unsere Startelf.“

Am Anger 20 · 87538 Fischen · Telef
on (08326) 279 · Fax 364823

info@autohaus-tauscher.de · ww
w.autohaus-tauscher.de

TORE
FERTIG LOS

GmbH & Co. KG

www.komm-mit-reisen.net
Veranstalter:„Kommmit“Morent GmbH& Co. KG • Sigishofen 29 • 87527 Oftersch

wang

08321 671030

16.08.8Tg. Kreuzfahrt Rhein•Mosel
4*FlussschiffMSDutchMelody ab/bis
Düsseldorfmit u. a. Cochem, Koblenz,
Rüdesheim,Mainz, Bonn 7xVP ab€ 1.099

MitBistroBus

Mit einstöckigemVIP-BistroBus in kleiner
Gruppe
04.09.9Tg. Gargano •Apulien
Mit BistroBus zu den Juwelen Italiens u. a.
Matera, Schiffsausflug 8xHP€ 1.199

MitBistroBus

13.09.8Tg. RundreiseAndalusien
Mit BistroBus vor Ort, Flug nach/von Sevilla,
viele Besichtigungen, Eintritte 7xHP€ 1.499

MitBistroBus

Mit BistroBus

Vorfreude - die schönste Freude

MitBistroBus

Mit BistroBus

07.08.9Tg. Die FjordeNorwegens
Mit BistroBus, Schifffahrten u. a.Tages-
Kreuzfahrt Hurtigruten 3xÜF+5xHP€ 1.599

MitBistroBus

Geiger

EURONICS Geiger Inh. S. Brutscher | Bahnhofplatz 10 | 87561 Oberstdorf

T 08322 6926 | info@euronics-geiger.de | www.euronics-geiger.de

Mit uns
verpassen
Sie kein Tor

www.sww-oa.de

Wollt
ihr den
besten
tipp?
» Trinkt Hirsch-Bier

EM …
Spaß muss sein.

www.hirschbraeu.de

FUSSBALL-EM 2021

ONLINE TAG DER 
AUSBILDUNG

Du hast deinen Abschluss fast in der

Tasche und fragst dich: Was dann?

Wir möchten dir zeigen, wie eine 

Ausbildung und ein duales Studium bei 

Hochland abläuft, um dich bei deiner

Entscheidung zu unterstützen. Melde dich 

zum Online Tag der Ausbildung an, und sei 

dabei, wenn unsere Ausbilder, Studenten und 

Azubis live Einblicke in ihre Berufe geben.

Und das Beste daran ist: Du kannst deine 

Fragen über einen Chat einreichen und 

bekommst so alle Infos, die du brauchst, 

um deinem Traumberuf ein Stückchen

näher zu kommen.

Wir freuen uns auf dich! 

Finde alle Infos auf unserer Homepage! 

www.hochland-group.com/schueler

Spielpaarung
Dänemark – Finnland :

Österreich – 
So., 13. Juni | 18 Uhr | Bukarest

Niederlande – Ukraine

Achtelfinale 1
Zweiter Gruppe A

 18 Uhr | Amsterdam

Sieger der Viertelfinale 1 und 2

Di., 06. Juli | 21 Uhr | London

ger der Achtelfinale 5 und 6

. Juli | 18 Uhr | St. Petersburg

Achtelfinale 5
Zweiter Gruppe D

28. Juni | 18 Uhr | Kopenhagen

GRUPPE D

England – Kroatien
So., 13. Juni | 15 Uhr | London

Schottland – Tschechien

Mo., 14. Juni | 15 Uhr | Glasgow

Kroatien – Tschechien

Fr., 18. Juni | 18 Uhr | Glasgow

England – Schottland
18. Juni | 21 Uhr | London

Kroatien – Schottland
| 21 Uhr | Glasgow

Tschechien – England
22. Juni | 21 Uhr | London

:

:

uni | 18 Uhr | Baku

 20. Juni | 18 Uhr | Rom

Ergebnis Ergebnis

| 18 Uhr | St. Petersburg

Di., 06. Juli | 21 Uhr | London

Fußballmagazin

Saison 2018/19 

WESTALLGÄU-DRIBBLER

Spielpaarung
Dänemark – Finnland

Ergebnis

WESTALLGÄU-
WESTALLGÄU-
WESTALLGÄU-

der Achtelfinale 5 und 6

Achtelfinale 5
Zweiter Gruppe D

| 18 Uhr | Kopenhagen

Saison 2018/19 

DRIBBLER
Saison 2018/19 

Fußballmagazin
FußballmagazinWESTALLGÄU-DRIBBLERDRIBBLERDRIBBLER

WESTALLGÄU-
WESTALLGÄU-

Saison 2018/19 
Saison 2018/19 

Verlags- und Anzeigenbeilage Ihrer Heimatzeitung DER WESTALLGÄUER vom 17. August 2018, Nr.188

Röthenbach

Grünenbach

Gestratz

Maierhöfen

Stephan Höß

Markus Eugler

Engelbert Fink

Martin Schwarz

Die      vom Argental 
Mit den Argental-Bürgermeistern 

ins neue Amtsjahr

Service und Repraratur für alle Fabrikate
Unfallinstandsetzung
EU-Neuwagen
Täglich HU + AU
Hol- und Bringservice
Ersatzwagen
und vieles mehr...

Da, wo das Persönliche passt!

Tel. 08384 823900
info@autohaus-feinaigle.de

www.autohaus-feinaigle.de

Norbert Röhrle 
Auers 84 · 88167 Röthenbach

Telefon (0 83 87) 99 35 09
E-Mail: info@schreinerei-roehrle.de

Wir machen Ihre „Holzträume“ wahr!

Verlags- und Anzeigenbeilage Ihrer Heimatzeitung „Der Westallgäuer“ vom 5. März 2021, Nr. 53

Röthenbach

www.gaschler-gmbh.de

… seit 1988

WIR MACHEN IHR IMMOBILIENPROJEKT ZU UNSEREM!

bewerten – verkaufen – entwickeln

kostenlose Immobilienbewertung professionelle Vermarktung        bis zu 2.500 € Tippgeberprovision

GIC-Immobilien, Ihr Immobilienmakler und Projektentwickler im Allgäu und am Bodensee

www.gic-immobilien.de  - mail@gic-immobilien.de  - 08385 922820  - Am Obstgarten 4  - 88145 Hergatz

Inhaber Hans Stauch & Thomas Maurer

Bregenzer Straße 6 . D-88145 Hergatz im Allgäu

T 08385 924 925 0 . F 08385 924 925 7

kontakt@kuechen-karner.de . www.kuechen-karner.de

Küchen für’s Leben!

Wir wünschen Bürgermeister Oliver-Kersten Raab einen guten Start!

Mit Bürgermeister Oliver-Kersten Raab, 

Hergatz, in seine neue Amtszeit
Anzeigen-Sonderveröffentlichung „Der Westallgäuer“ · Freitag, 2. Oktober 2020

Für das Frühjahr 2021 seien die Fertig-

stellung der beiden Feuerwehrhäuser in 

Wohmbrechts und Maria-Thann wichtige 

Aufgaben. „Die Feuerwehrhäuser waren 

jetzt sehr lange Thema. Es ist wichtig, 

dass wir das jetzt gut zu Ende bringen“, 

sagt Raab. Ebenso liege ihm der zügige 

Ausbau des Dachgeschosses im Kinder-

garten am Herzen. Dort sollen 15 neue 

Betreuungsplätze geschaffen werden. 

Der Bedarf sei da, denn in die neuen Bau-

gebiete sind junge Familien mit Kindern 

eingezogen. 

Das Projekt „Neue Dorfmitte“, stehe 

ebenfalls schon sehr lange auf der Agen-

da. „Der alte Gemeinderat hat zu Jahres-

beginn einen neuen Anlauf genommen. 

Das Thema wird uns die nächsten Jahre 

begleiten“, verrät Raab. Es gebe Gesprä-

che über die sinnvolle Nutzung des Alten 

Pfarrhofes und des Bodenmüller-Hauses. 

Welche Vereine sollen einziehen? Wo soll 

die Bücherei untergebracht werden? Viel-

leicht gemeinsam mit einem Dorf-Cafe? 

Soll es einen Multifunktionsraum geben? 

Eine Machbarkeitsstudie werde noch 2020 

in Auftrag gegeben um die Statik der Ge-

bäude zu untersuchen, und zu prüfen, 

welche Nutzung realistisch möglich ist. 

„Finanziell ist das ein Millionenprojekt. 

Aber wir haben hohe Förderungsmöglich-

keiten, aus dem Amt für ländliche Ent-

wicklung – über die Jahre können wir das 

Projekt gut stemmen“, sagt Raab zuver-

sichtlich. Ein weiteres Herzensthema des 

Gemeindeoberhauptes sei der Ausbau des 

Radwegenetzes in und um Hergatz. „Ich 

selber genieße den Luxus sehr, zu Fuß oder 

mit dem Fahrrad zur Arbeit zu kommen.“ 

Hergatz (do). Der neue Bürgermeister 

von Hergatz ist „Einer von hier“. Der 

31-Jährige ist in Wangen geboren, in 

Wohmbrechts aufgewachsen, in den 

Kindergarten und zur Grundschule 

gegangen. Das Gymnasium besuchte 

Oliver-Kersten Raab in Wangen, zum 

Studium der Rechtswissenschaften zog 

er nach Würzburg, sein zweites juris-

tisches Staatsexamen absolvierte er in 

Koblenz. Nach erfolgreichem Abschluss 

seiner Ausbildung arbeitete er in der 

Münchner Stadtverwaltung. Als das 

Bürgermeisteramt in Hergatz vakant 

wurde, habe er sich recht schnell dazu 

entschlossen, sich zu bewerben. Einer-

seits wollte er ganz klar die spannende 

berufliche Herausforderung annehmen, 

für die er sehr gut ausgebildet sei. „Ge-

rade in der heutigen Zeit, in der wir in 

der öffentlichen Verwaltung mit immer 

mehr Vorschriften zu tun haben, ist 

mein rechtlicher Hintergrund für die Ge-

meinde sehr nützlich.“ Andererseits ha-

be er immer betont, dass er nie aufge-

hört habe, in Wohmbrechts zu Hause zu 

sein. „Ich bringe Heimatverständnis für 

den Ort mit, und gehe die Themen mit 

viel Herz an. Ich bin der Überzeugung, 

dass in Hergatz viel Potential steckt, und 

ich die Gemeinde zügig auf einem posi-

tiven Weg voranbringen werde“, sagt 

er selbstbewusst. Im Gemeinderat sei 

er zwar nie gewesen, weil er beruflich 

nicht vor Ort war. „Ich habe mich den-

noch immer für unsere Gemeindepolitik 

interessiert und mit Interesse verfolgt, 

was sich in Hergatz entwickelt.“ 

„Eine spannende Gemeinde

mit viel Potential“

Bürgermeister Oliver-Kersten Raab

ist gekommen, um zu bleiben 

Ideen für eine neue Dorfmitte

Kita-Ausbau und Fertigstellung der Feuerwehrhäuser sind aktuelle Ziele
Der neue Bürgermeister von Hergatz, Oliver-Kersten Raab. Foto: Susi Donner 

Wohmbrechts

Hergatz

Maria-Thann

Erdbau – Transporte GmbH

Bregenzer Straße 6 1/2 | 88145 Hergatz

Tel. 0 83 85 - 92 19 69 | info@f-lingg.de

Grünenbach MaierhöfenGrünenbach

Service und Repraratur für alle Fabrikate

Da, wo das Persönliche passt!

www.gaschler-gmbh.de
www.gaschler-gmbh.de

Inhaber Hans Stauch & Thomas Maurer

Bregenzer Straße 6 . D-88145 Hergatz im Allgäu

5 924 925 0 . F 08385 924 925 7

ontakt@kuechen-karner.de . www.kuechen-karner.de

Küchen für’s Leben!

ben um die Statik der Ge-

bäude zu untersuchen, und zu prüfen, 

welche Nutzung realistisch möglich ist. 

„Finanziell ist das ein Millionenprojekt. 

Aber wir haben hohe Förderungsmöglich-

keiten, aus dem Amt für ländliche Ent-

icklung – über die Jahre können wir das 

Projekt gut stemmen“, sagt Raab zuver-

sichtlich. Ein weiteres Herzensthema des 

indeoberhauptes sei der Ausbau des 

Radwegenetzes in und um Hergatz. „Ich 

selber genieße den Luxus sehr, zu Fuß oder 

m Fahrrad zur Arbeit zu kommen.“ 

Kita-Ausbau und Fertigstellung der Feuerwehrhäuser sind aktuelle Ziele

Wohmbrechts

Sonderbeilage der Heimatzeitung „Der Westallgäuer“ 

in guter Zusammenarbeitvon hüben und drüben

Der Markt Scheidegg

Langen

Doren

Mö�ers

Eichenberg

und Bürgermeier Ulrich Pfanner 

Zukunftsweisend

Karrierewegweiser und Nachschlagwerke 
für alle, die „hoch hinaus wollen“.

Anzeigen-Sonderveröffentlichung „Der Westallgäuer” · Samstag, 17. Juli 2021

TOP -AZUBIS
Die zukunft liegt in deiner Hand

Wir sind Raum-Ausbauer. 

Unser Credo: Verstehen. Mit-

denken. Kümmern. Verstehen, 

weil wir wissen, dass lebens-

werte Räume eine akustische, 

thermische und optische Be-

haglichkeit auszeichnet. Mit-

denken, weil wir individuelle 

Ausbaulösungen, höchste Qua-

lität und große Innovationskraft 

versprechen. Und Kümmern, 

weil unsere absolute Zuverläs-

sigkeit sich schon in über 5.000 

erfolgreich durchgeführten Pro-

jekten zeigt. 

Um noch zahlreiche Projek-

te mehr zu verwirklichen, sind 

wir ständig auf der Suche nach 

Auszubildenden zur Unterstüt-

zung unseres Teams. 

Nutze die Chance und in-

formiere Dich über das Aus-

bildungsangebot der Schmid 

GmbH.

Projekt Neubau Bürogebäude Doppelmayr, A-Wolfurt

Gib Deiner Zukunft den 

richtigen Raum!

Ausbildung bei der Schmid GmbH

MELDE
DICH PER

VIDEO
CLIP!

PFLEGEAUS
BILDUNG

ZUM 1.OKTOBER

www.oberschw
abenklinik.de

ODER SPRAC
HNACH

RICHT

0173 / 6646974

Holzer Druck und Medien

Druckerei und Zeitungsverlag GmbH + CO. KG

Fridolin-Holzer-Str. 22 + 24   •   88171 Weiler im Allgäu

www.druckerei-holzer.de

Wir bilden aus!

Medientechnologe 

DRUCK (m/w/d)

Medientechnologe 

DRUCKVERARBEITUNG (m/w/d)

Wir haben dein Interesse geweckt?

Wir freuen uns über Deine Bewerbung für einen 

Ausbildungsplatz ab September 2021.

Ansprechpartner:

Silvia Breher • s.breher@druckerei-holzer.de Tel. 08387 399-68

Wenn Du eine Ausbildung in der Medienbranche machen

willst, bist Du bei uns an der richtigen Stelle! Bei uns kannst 

Du an modernsten Fertigungsmaschinen Deine Ausbildung 

absolvieren und verschiedene Produkte erstellen.Unser Ausbildungsangebot für Herbst 2022:Werde Azubi bei Hochland!

Duales Studium:

• BWL International Business (B.A.) 

Ausbildungsplätze:

• Milchtechnologe (m/w/d)

• Milchwirtschaftlicher Laborant (m/w/d)

• Mechatroniker (m/w/d)

• Koch (m/w/d)

• Industriekaufmann (m/w/d)

Deine Ansprechpartnerin:

Monika Vogler, Ausbildungsleiterin

monika.vogler@hochland.com 

Tel.: 08381 502-334 
Bewirb dich über unser

Bewerberportal unter: 

www.hochland-group.com/schueler

Unser Ausbildungsangebot für Herbst 2022:Werde Azubi bei Hochland!

Duales Studium:

• BWL International Business (B.A.) 

Ausbildungsplätze:

• Milchtechnologe (m/w/d)

• Milchwirtschaftlicher Laborant (m/w/d)

• Mechatroniker (m/w/d)

• Koch (m/w/d)

• Industriekaufmann (m/w/d)

Deine Ansprechpartnerin: 

Monika Vogler, Ausbildungsleiterin

monika.vogler@hochland.com 

Tel.: 08381 502-334 
Bewirb dich über unser 

Bewerberportal unter: 

www.hochland-group.com/schueler

Unser Ausbildungsangebot für Herbst 2022:Werde Azubi bei Hochland!

Duales Studium:

• BWL International Business (B.A.) 

Ausbildungsplätze:

• Milchtechnologe (m/w/d)

• Milchwirtschaftlicher Laborant (m/w/d)

• Mechatroniker (m/w/d)

• Koch (m/w/d)

• Industriekaufmann (m/w/d)

Deine Ansprechpartnerin:

Monika Vogler, Ausbildungsleiterin

monika.vogler@hochland.com 

Tel.: 08381 502-334 
Bewirb dich über unser

Bewerberportal unter: 

www.hochland-group.com/schueler

Ob im Hinblick auf Käse-

spezialitäten, Standorte oder 

Menschen: Hochland prä-

sentiert sich in vielfältigen 

Formen – und jede davon ist 

auf ihre Art bemerkenswert. 

Als Arbeitgeber will das Un-

ternehmen auf lange Sicht ein

zuverlässiger Partner sein. 

Tauche ein in das familiäre,

kollegiale Arbeitsklima. Finde 

heraus, wie die Hochländer 

ticken – und was sie so erfolg-

reich macht.

Das Familienunternehmen 

Hochland ermöglicht dir eine

vielseitige Ausbildung bzw.

ein vielseitiges Studium mit

herausfordernden Aufgaben, 

jeder Menge Spaß und hervor-

ragenden Zukunftschancen. 

Bei den gemeinsamen Aktivi-

täten stärken die Azubis aller 

Fachrichtungen den Team-

geist. Auch damit unterstützt 

Hochland die Entwicklung der 

jungen Menschen zu gut aus-

gebildeten Fachkräften. Und 

obendrein garantiert dir Hoch-

land eine zweijährige Übernah-

me nach deiner Ausbildung 

bzw. Studium. Sichere dir jetzt

deinen Ausbildungs- oder Stu-

dienplatz mit Zukunftspers-

pektiven in einem krisensiche-

ren Unternehmen.

Und jetzt cheese! 

Lust auf eine Ausbildung, bei der du gut lachen hast?

Vielseitige Ausbildung mit Zukunftschancen bei Hochland

Foto: Hochland

Die MAUDERER Alutechnik GmbH ist ein inhabergeführtes Familien-

Unternehmen mit gesundem Wachstum im Kerngeschäft. Seit 45 Jahren 

entwickeln und produzieren wir unsere Premiumprodukte im Allgäu. 

Unsere Erfahrung und Flexibilität machen uns stolz. MAUDERER ist 

Systemlieferant für innovative Lösungen in den Bereichen Absturz-

sicherung, Steig- und Verladetechnik. Unsere BAVARIA-Produkte sind 

Kult. Als zertifizierter Schweißfachbetrieb fertigen wir anspruchsvolle 

Schweiß-Baugruppen. Darüber hinaus bieten wir unseren Kunden di-

gitale Dienstleistungen und Apps.

Wir bieten zum 1.9.2021 einen

Ausbildungsplatz 

zum Industriekaufmann (m/w/d)

Du bist fasziniert von Premiumprodukten? Wir als Allgäuer Traditions-

unternehmen bieten einen spannenden Ausbildungsplatz zum Indus-

triekaufmann (m/w/d) an. Innerhalb der Ausbildungszeit lernst Du alle 

betriebsinternen kaufmännischen Prozesse kennen. Hier ist das Motto

„Learning by Doing“ und Du wirst in den Fachbereichen aktiv in die 

Tätigkeiten mit eingebunden. Wir bieten Dir beste Voraussetzungen 

und Perspektiven für einen erfolgreichen Start in Deine berufliche 

Zukunft. 

Klick rein! Auf unserer Homepage www.mauderer.de findest Du

alle wichtigen Informationen.

Interesse geweckt? Dann schnell sein und jetzt noch bewerben!

Ansprechpartnerin: Pia Dehn, Telefon: 08381 /9204-28, 

E-Mail: pia.dehn@mauderer.de

Ulrich Zeh GmbH&Co.KG · Tel.08383/ 92051-0

Zimmererlehrling (m/w) gesucht

Bist du auf der Suche nach einem

Ausbildungs- oder Studienplatz für

den Start 2022? Dann bewirb dich 

unter www.hochland-group.com

Besuche den Instagram-Account 

@hochland_karriere und lass dir von 

Hochlands-Azubis und -Studenten 

zeigen, wie ihr Arbeitsalltag aussieht.

Deine Aufgaben:

–	 Pflegerische
Betreuung und

Versorgung kranker Menschen

– Gezielte Patientenbeobachtung, 

Mitarbeit bei Diagnostik und 

Therapie

– Beratung von Patienten und 

Angehörigen

– Dokumentation von 

Patientendaten

Du bringst mit:

– Realschul- oder gleichwertiger 

Abschluss (oder 

abgeschlossene Ausbildung 

i.d. Krankenpfl
egehilfe)

– Einfühlungsvermögen und

Teamorientierung

– Motivation und Aufmerksamkeit

– Freude am Umgang mit 

pflegebedürft
igen Mensche

n

Das leisten wir:

– Hervorragende Aussichten auf 

einen sicheren Arbeitsplatz mit 

guter Bezahlung

– Einsätze in vielen verschiedenen 

Fachbereichen und Kliniken, stationär und ambulant 

(z. B. Innere Medizin, Neurologie, Chirurgie, 

Neugeborene
npflege, etc.)

–	 Begleitung u
nd Anleitung d

urch Praxisanl
eiter und Pfleg

elehrer

–	 Ausbildungs
vergütung (bru

tto):

1. Jahr: 1.147 €, 2. Jahr: 1.211 €, 3. Jahr: 1.337 €

– 30 Tage Urlau
b, Fünf-Tage-W

oche (38,5 Std
.),

Übernahmeprämie in Höhe von 800 €

Du bist frei von Berührungsängsten und möchtest 

Menschen pflegen, betreuen und versorgen? 

Dann werde Teil unseres Pflege-Teams am Westallgäu Klinikum in Wangen!

Zeig uns, wer du bist! 

Schicke uns einen kurzen Vi-

deoclip oder eine Sprachnach-

richt und erzähle uns, wieso du 

eine Ausbildun
g als Pflegefac

h-

kraft bei uns machen möch-

test. WhatsApp: 0173/6646974 

oder schicke uns deine Bewer-

bung mit Lebenslauf und Zeug-

nissen an: bewerbung@ober-

schwabenklinik.de

Alle Fragen zur Ausbildung

beantworten wir dir gerne per 

WhatsApp oder über unser Aus-

bildungstelefon: 0751/87-2561

Gib Deiner Zukunft den 

richtigen Raum!

Du bist frei von Berührungsängsten und möchtest 

Menschen pflegen, betreuen und versorgen? 

Dann werde Teil unseres Pflege-Teams am Westallgäu Klinikum in Wangen!

g uns, wer du bist! 

Schicke uns einen kurz

deoclip oder eine Sprac

icht und erzähle uns, 

eine Ausbildun
g als Pflege

aft bei uns machen möch

test. WhatsApp: 017

Ausbildung in der RegionUnternehmen engagieren sich

Anzeigen-Sonderveröffentlichung „Der Westallgäuer“ · Samstag, 17. Oktober 2020

DOBLER BAUUNTERNEHMUNGAttraktiver und aktiver Start ins Berufsleben für 45 neueAuszubildende bei der Firma Dobler

45 neue Azubis in den klassischen Ausbildungsberu-fen des Bauhauptgewerbes (Maurer, Straßenbauer,Beton- und Stahlbetonbauer) sowie Land- und Bau-maschinenmechatroniker, Elektriker, Industriekauf-leute, Bauzeichner sowie Lagerlogistiker haben am1. August 2020 ihre Ausbildung bei der Firma Do-bler begonnen. Die Ausbildungseinführungswochekonnte trotz Corona aufgrund eines detailliertenHygienekonzepts in einer erlebnispädagogischenEinrichtung stattfinden. Am letzten Tag freutesich die Geschäftsführung mit den Abteilungs-leitern die Eltern der Auszubildenden im Do-

bler-Dienstleistungszentrum zu begrüßen. DenEltern wurden die spannenden Tage in Kurzprä-sentationen vorgestellt. Die Firmengruppe Doblerlegt mit insgesamt 113 Auszubildenden ein sehrhohes Augenmerk auf den eigenen ’Nachwuchs’.Wir freuen uns schon jetzt auf Bewerbungen füreinen Ausbildungsplatz 2021. Bitte senden Sie IhreBewerbungsunterlagen an: Dobler GmbH & Co. KGBauunternehmung, Personalabteilung, Innovapark20, 87600 Kaufbeuren oder per E-Mail an bewer-bung@dobler.de. Weitere Infos erhalten Sie unterwww.zukunft-bei-dobler.de sowie www.dobler.de.

Start in die Zukunft bei PFAFFSpannende Ausbildung erwartet die jungen Azubis

Acht neue Azubis und ein dualer Student freuen sich über ihren Ausbildungsplatz bei PFAFF in Röthenbach.
Anfang September starteten acht Auszubilden-de und ein dualer Student bei PFAFF Werkzeug- und Formenbau in Röthenbach. Sie werden inden Berufen (m/w/d) Industriemechaniker und I   I  S  Maschinenbau startet ein dualer Student seine  L   Normalerweise beginnt für unsere Auszubilden-den und Studenten der Start ins Berufsleben mit    kennenzulernen – aufgrund der aktuellen Situa-       

unsere neuen Mitarbeiter/innen dürfen sich „auf Abstand beschnuppern“.Ausbildung wird bei PFAFF Werkzeug- und For-menbau schon immer großgeschrieben: Aktuell    M   -   M    T    

Wir wünschen unseren neuen Auszubildenden einen guten Start bei PFAFF! Mehr zur Ausbildung bei PFAFF ist unterwww.pfaff-mold.de   

“Die Temperatur eines Raumes ist berechenbar, fürein angenehmes Betriebsklima muss die Chemie    M    I -ausbauer Schmid gerade für Azubis nicht nur at-mosphärische Räume, sondern auch einen Arbeits-platz mit Wohlfühlgarantie. Derzeit gibt es sechs Ausbildungsberufe: Fachkraft für Metalltechnik I   K   B  K -mechaniker (m/w/d), Technischer Systemplaner (m/w/d) und Verfahrensmechaniker für Beschich-tungstechnik (m/w/d). 

Wertschätzung erfahren alle Neuzugänge ab dem ersten Arbeitstag mit einer herzlichen Begrüßung der Geschäftsleitung und einem gemeinsamen      ist der Nachwuchs gleich zu Beginn in reale Pro-   S    -      Durchführung betreuen und selbstständig Messe-  K   B  S  GmbH geben wir Talenten keine Nummern, son-dern Namen. Und das ab Tag eins.
www.schmidgmbh.de

Gib Deiner Zukunft den richtigen Raum!Ausbildung bei der Schmid GmbH

Drei neue Azubis haben 2020 eine Ausbildungbei der Schmid GmbH begonnen.

Ausbildungsbeginn – Start in einen neuen Lebensabschnitt für drei Auszubildende bei der Volksbank Lindenberg eG 

Reihe oben: Aras Gizem, Marcel Klatt, MichelleWagner. Reihe unten: Son-ja Oberhofer, Felix Stolz-mann, Melanie PippertMit einem Schülerpraktikum bei der Volksbank Lin-denberg eG hat bei Sonja Oberhofer alles angefan-gen und schnell war ihr klar „…hier will ich meine Ausbildung machen“.  Aus dem Wunsch wurde am 1. September 2020 nun Realität. Sonja Oberhofersowie Gizem Aras und Melanie Pippert starteten     B    Volksbank Lindenberg eG.Markus Prinz, Vorstand der Volksbank Lindenberg eGfreut sich über die neuen Gesichter in der Bank undist sich sicher, dass die drei eine gute Entscheidung    B    auch wenn die Finanzwelt gerade einen spannenden 

Wandel durchläuft. Wir machen unsere Azubis fach-                      B       -bank Lindenberg eG ein großes Thema. „Aber es wird   K      -  O     wenn es um wichtige Lebensentscheidungen geht,  M    -B      Melanie Pippert Ihrer Azubi-Kollegin bei.
www.volksbank-lindenberg.de

Der Anfang einer guten Verbindung
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Innungsobermeister 
Michael Filser

Anzeigen-Sonderveröffentlichung „Der Westallgäuer“ · Samstag, 23. Januar 2021

AUSBILDUNG FÜR DIE ZUKUNFT
DAS HEIZUNGS- UND SANITÄRHANDWERK

Heizung ⦁ Lüftung ⦁ Sanitär

Schnellers 2 | 88179 Oberreute | Tel. (08387) 1019 
info@haustechnik-schwaerzler.de | heizung-sanitaer-allgaeu.de

Wir suchen noch MONTEURE (m/w/d) zum nächstmöglichen Termin!

Wir suchen einen Auszubildenden zum 

Anlagenmechaniker (m/w/d)

⦁ Bäder
⦁ Solaranlagen

⦁ Wärmepumpen
⦁ Kundendienst

⦁ Brennwerttechnik
⦁ Pellet- und Hack-
   schnitzelanlagen

HAUPTSTR. 71 | 88167 GRÜNENBACH
TELEFON: 08383-9217-17
INFO@HEIZTECHNIK-RODER.DE
WWW.HEIZTECHNIK-RODER.DE

HAUPTSTR. 71 | 88167 GRÜNENBACH
TELEFON: 08383-9217-17
INFO@HEIZTECHNIK-RODER.DE
WWW.HEIZTECHNIK-RODER.DE

ERGREIFE DEINE CHANCE!

WIR BILDEN AUS UND FREUEN 
UNS SCHON JETZT AUF DEINE 
BEWERBUNG.

S TA R T E  M I T  U N S  D U R C H !

Hans Lanz   ·   Engetsweiler Straße 22   ·   88239 Wangen-Neuravensburg

Bregenzer Straße 53  
88171 Weiler
Tel. (0 83 87) 9 20 30  
www.fi lser-weiler.de

HEIZUNGSANLAGEN

BAD UND SANITÄR
WIR BILDEN AUS:

Anlagen-
mechaniker 
SHK (m/w/d)

Senden Sie uns Ihre Bewerbung an
info@fi lser-weiler.de oder rufen Sie 
uns an Telefon:  (0 83 87) 9 20 30.

SOLARTECHNIK

FASSADEN & DÄCHER

Du hast dich schon immer gefragt, woher 
eigentlich das Wasser aus dem Wasser-
hahn kommt und hättest am liebsten neu-
gierig die Wände aufgerissen, um nachzu-
sehen? Oder du fragst dich oft, weshalb 
die Heizung im Haus auf magische Weise 
warm wird, sobald man sie aufdreht?

Welche raffinierten Techniken stecken ei-
gentlich dahinter, dass du bei deiner Du-
sche zwischen warmem und kaltem Was-
ser wählen kannst und die Klimaanlage 
im Sommer für eine kühle Brise sorgt?

Diese Rätsel könnten sich bald in Luft 
auflösen, denn mit einer Ausbildung zum 
Anlagenmechaniker (m/w/d) für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik bekommst 

du den kompletten Durchblick, wenn es 
um Versorgungssysteme geht.

Was macht ein 
Anlagenmechaniker 

für Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik?

Ein Anlagenmechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik war bestimmt 
schon einmal bei dir im Haus.
Sobald etwas im Badezimmer oder an 
der Heizung installiert oder angeschlos-
sen werden muss, ist er zur Stelle.
In deiner dreieinhalbjährigen Ausbildung 
zum Anlagenmechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik wirst du deshalb 
lernen, aus welchen Materialien Wasser-

leitungen hergestellt werden und wie sie 
ordnungsgemäß verlegt werden, sodass 
auch kein Tropfen daneben geht. Außer-
dem bist du nach kurzer Zeit der Profi, 
wenn es darum geht, wie man Sanitär-
anlagen (z.B. Dusche, Badewanne oder 
Toilette) und Heizungsanlagen installiert. 
Zuerst lernst du aber die technischen 
und organisatorischen Grundlagen 
kennen. Beispielsweise kannst du nach 
kurzer Zeit Kundenaufträge entgegen-
nehmen, Arbeitsabläufe planen und 
durchführen, und die Ergebnisse am 
Ende beurteilen. 
Zu den technischen Grundlagen gehö-
ren unter anderem das Bohren, Schrau-
ben und Schweißen zum Befestigen von 
Anlagen, aber auch das Anfertigen von 
Rohren, Blechen und Profilen. Hierbei ist 
dein handwerkliches Geschick gefragt, 
denn oft müssen Teile maßangefertigt 
werden, damit sie auch hundertprozen-
tig passen und der Kunde zufrieden ist.

Welche Fähigkeiten sind bei 
einem Anlagenmechaniker SHK 

wichtig?
Sorgfalt ist bei diesem Beruf eine wich-
tige Grundvoraussetzung, denn insbe-

sondere bei der Arbeit an Gasanlagen 
kann jeder Fehler Lebensgefahr bedeu-
ten. Aber keine Sorge, während deiner 
Ausbildung zum Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatech-
nik lernst du jeden Handgriff so gut, 
dass du ihn im Schlaf ausführen könn-
test.
Vor allem ein großes Interesse an Tech-
nik solltest du mitbringen, denn du wirst 
viel mit elektrischen Steuerungsgeräten 
arbeiten, die zur Regelung der Heizungs-
anlagen nötig sind. Hier ist viel Finger-
spitzengefühl gefragt, damit die Heizung 
möglichst wenig Brennstoff verbraucht, 
aber trotzdem gut heizt. Wenn dann ein-
mal eine Anlage nicht mehr funktioniert 
und keiner weiß warum, dann bist du 
derjenige, der wie bei einer Patienten-
behandlung die Diagnose stellt und an-
schließend den Fehler behebt.

Wo arbeitet ein
Anlagenmechaniker SHK?

Langeweile wirst du bei deiner Aus-
bildung als Anlagenmechaniker für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 
mit Sicherheit nicht haben. Ob im Be-
trieb, bei den Kunden, oder inder Be-

Foto: djd/Gelbe Seiten/Getty Images/AndreyPopov

„WIR WOLLEN DEN 

JUGENDLICHEN DIE VIELFÄLTIGKEIT 

DES BERUFS VERMITTELN.“

„WELCH GUTES GEFÜHL ES IST ETWAS 

ZU ERSCHAFFEN ODER ETWAS ZU BAUEN, 

WAS DANN AUCH FUNKTIONIERT.“

Ortsporträts

Städte und Gemeinden informativ 
und lebendig vorgestellt.

Freizeit und Abenteuer

Unternehmungen, Hot-Spots im Allgäu 
und spannende Geschichten.

DAS FREIZEITMAGAZIN

 BAD GRÖNENBACH FEIERT SEBASTIAN KNEIPP

Eine Prise Sommer
ERFRISCHEND UNTERWEGS IM ALLGÄU

DAS FREIZEITMAGAZIN
DAS FREIZEITMAGAZIN

Goldene Aussichten:  FEIERABENDRUNDE IN OBERJOCHGespenstisch schön: KÜRBISSE SCHNITZEN LEICHT GEMACHT

Museen
FREUEN SICH AUF IHREN BESUCH

ALLGÄUER

www.allgaeuweit.de | Oktober / November 2023, Nr. 215

Je�t Sa�onkarte kaufen!
»

Alle Infos gibt es unter www.superschnee.com und in diesem Magazin.
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■   Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen, Beilagen und digitale Werbemittel

Allgemeine Geschäftsbedingungen Preisliste Nr. 59 L

1. Geltungsbereich
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und 

Zeitschriften, für Anzeigen in Online-Rubrikenmärkten des Verlags sowie für digitale Werbemittel 
auf dem Nachrichtenportal der Allgäuer Zeitung und ihrer Lokalausgaben. Spezielle Nutzungs- und 
Geschäftsbedingungen einzelner Online-Rubrikenmärkte oder weiterer Online-Dienste des Verlags gehen 
diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen vor. 

1.2 „Auftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Ver-
öffentlichung einer oder mehrerer Anzeige/n und/oder der Vertrag über die Beilegung einer oder mehrerer 
Beilage/n eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift und/ oder der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeige/n in Online-Rubrikenmärkten des Verlags und/ 
oder der Vertrag über die Veröffentlichung eines oder mehrerer digitaler Werbemittel/s auf dem Nach-
richtenportal der Allgäuer Zeitung und ihrer Lokalausgaben zum Zweck der Verbreitung.

1.3 „Abschluss“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist eine Vereinbarung 
zwischen einem Geschäftskunden und dem Verlag über Aufträge für Printanzeigen mit etwaiger Online-
Veröffentlichung. Sie beinhaltet, dass der Auftraggeber im Laufe eines Jahres eine bestimmte Anzahl von 
Anzeigen bzw. Anzeigenmillimetern abnehmen wird und dafür einen Nachlass eingeräumt bekommt.

1.4 „Anzeige“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist eine Printanzeige in 
Zeitungen und Zeitschriften, eine Online-Anzeige in Online-Rubrikenmärkten oder ein anderes digitales 
Werbemittel. 

1.5 „Digitales Werbemittel“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist eine Werbe-
fläche in Online-Diensten des Verlags, die beispielsweise aus einem oder mehreren der folgende Ele-
mente bestehen kann: aus einem Bild und/oder Text, aus Tonfolgen und/oder Bewegtbildern (u.a. Banner, 
Button), aus einer sensitiven Fläche, die bei Anklicken die Verbindung mittels einer vom Auftraggeber 
genannten Online-Adresse zu weiteren Daten herstellt, die im Bereich des Auftraggebers liegen (z.B. Link, 
Hyperlink).

2. Vertragsschluss, Stornierung
2.1 Aufträge können schriftlich, mündlich, per Fax, per E-Mail, telefonisch oder im Internet über die Webseite 

des Verlags beauftragt werden. Der Vertrag kommt zustande, wenn der Verlag den Auftrag annimmt.
2.2 Mit der Erteilung eines Auftrages erkennt der Auftraggeber diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

sowie die Preislisten des Verlags an.
2.3 Der Verlag behält sich vor, Aufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – wegen des 

Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen 
des Verlags abzulehnen, insbesondere wenn deren Inhalt gegen Gesetze und/oder behördliche Bestim-
mungen verstößt, Rechte Dritter verletzt oder deren Inhalt vom deutschen Werberat in einem Beschwer-
deverfahren beanstandet wurde oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch 
für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. 

2.4 Bei Kenntnis von unzulässigen Inhalten oder etwaigen Rechtsverletzungen in online veröffentlichten An-
zeigen kann der Verlag die Anzeige ganz oder teilweise ohne vorangegangene Benachrichtigung des Auf-
traggebers löschen oder sperren. Der Auftraggeber bleibt in diesem Fall zur Zahlung der vollen vertraglich 
vereinbarten Vergütung verpflichtet. Ansprüche jeglicher Art des Auftraggebers gegen den Verlag sind in 
diesem Zusammenhang ausgeschlossen.

2.5 Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der 
Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. 

2.6 Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
2.7 Bei einem Abschluss sind Printanzeigen im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Ver-

tragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen ein-
geräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern 
die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

2.8 Bei einem Abschluss ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2.7 ge-
nannten Frist auch über die im Abschluss genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Printanzeigen gegen 
gesonderte Vergütung zu beauftragen.

2.9 Soweit Werbeagenturen Aufträge erteilen, kommt der Vertrag im Zweifel mit der Werbeagentur zu-
stande. Soll ein Werbungtreibender Auftraggeber werden, muss er von der Werbeagentur namentlich be-
nannt werden. Der Verlag ist berechtigt, von den Werbeagenturen einen Mandatsnachweis zu verlangen.

2.10 Eine Stornierung des Auftrags muss schriftlich oder in Textform (per Fax oder E-Mail) erfolgen und spä-
testens zum Anzeigenschluss der betreffenden Ausgabe dem Verlag vorliegen. Satzkosten für rechtzeitig 
stornierte Anzeigen stellt der Verlag in Rechnung. Rückzuzahlende Anzeigenbeträge werden um diese 
Satzkosten gekürzt. 

2.11 Der Auftraggeber kann seine online veröffentlichte Anzeige bereits vor Beendigung der Vertragslaufzeit 
vom Verlag deaktivieren lassen. Er bleibt in diesem Fall aber zur Zahlung der vollen vertraglich verein-
barten Vergütung verpflichtet.

3. Widerrufsrecht für Verbraucher
Ist der Auftraggeber Verbraucher (natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die 
überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden 
können), hat er bei Auftragserteilung im Wege des Fernabsatzes (d. h. per Post, Fax, Telefon oder Internet) ein 
gesetzliches Widerrufsrecht. Bei Auftragserteilung in einer Geschäftsstelle des Verlages besteht kein Wider-
rufsrecht. Bei Auftragserteilung im Wege des Fernabsatzes ist die Zustimmung des Auftraggebers erforder-
lich, dass die Dienstleistung vor Ablauf der Widerrufsfrist beginnen soll; dadurch erlischt das Widerrufsrecht 
unter Umständen bei vollständiger Ausführung des Auftrags vorzeitig.
--- Widerrufsbelehrung ---
Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen, wenn 
zum Zeitpunkt des Widerrufs die Leistung des Verlages noch nicht erfolgt ist.
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses.
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns Allgäuer Zeitungsverlag GmbH, Heisinger Str. 14, 87437 
Kempten, Telefon: 0831/206-242, Fax: 0831/206-100, E-Mail anzeigenleitung@azv.de, mittels einer ein-
deutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen 
Vertrag zu widerrufen, informieren. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts 
vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, ein-
schließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine 
andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unver-
züglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 
Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungs-
mittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrück-
lich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so haben Sie uns 
einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Aus-
übung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im 
Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.
--- Ende der Widerrufbelehrung ---

4. Preise, Nachlässe
4.1 Die Anzeigen- und Beilagenpreise bestimmen sich grundsätzlich nach den jeweils aktuellen Preislisten 

des Verlags. 
4.2 Der Verlag behält sich Abweichungen von den in den Preislisten ausgewiesenen Rabattkonditionen vor. 
4.3 Für Sonderbeilagen und Sonderveröffentlichungen können vom Verlag besondere Preise festgesetzt 

werden.
4.4 Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet 

werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in 
der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage – oder wenn eine Auflage nicht 
genannt ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich 
tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenmin-
derung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu 50 000 Exemplaren 20 v. H.,
bei einer Auflage bis zu 100 000 Exemplaren 15 v. H.,
bei einer Auflage bis zu 500 000 Exemplaren 10 v. H.,
bei einer Auflage über 500 000 Exemplaren 5 v. H. beträgt.
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem 
Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erschei-
nen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

4.5 Der Auftraggeber hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen inner-
halb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Abschluss getätigt hat, der 
aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Ansprüche auf rückwirkenden Nach-
lass müssen spätestens vier Wochen nach Ablauf des Auftragsjahres gestellt sein. 

4.6 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftrag-
geber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und 
dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung ent-
fällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

4.7 Bei der Errechnung der Abnahmemengen von Printanzeigen werden Text-Millimeter dem Preis entspre-
chend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

4.8 Bei Insolvenz, Vergleich und Liquidation entfällt jeder gewährte Nachlass, es sei denn, der Vertrag wird 
vollständig erfüllt.

4.9 Den Tochterunternehmen eines Konzerns kann nach Vereinbarung ein Konzernrabatt gewährt werden. 
Voraussetzung für die Gewährung eines Konzernrabattes ist der schriftliche Nachweis einer Beteiligung 
von mindestens 51 Prozent. Konzernrabatt wird nur bei privatwirtschaftlich organisierten Zusammen-
schlüssen gewährt. Keine Anwendung erfolgt z.B. beim Zusammenschluss verschiedener selbständiger 
hoheitlicher Organisationen oder bei Zusammenschlüssen, bei denen Körperschaften des öffentlichen 
Rechts beteiligt sind.

4.10 Werbeagenturen und Werbungsmittler sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrech-
nungen mit den Werbungtreibenden an die Preislisten des Verlags zu halten. Die vom Verlag gewährte 
Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. Die 
Werbeagentur erhält die Mittlungsvergütung ausschließlich auf den Grundpreis.

4.11 Bei Änderung der Anzeigen- und Beilagenpreise treten die neuen Bedingungen auch für Aufträge aus 
laufenden Abschlüssen sofort in Kraft, wenn nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen 
wurde.

5. Zahlung
5.1 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach 

Veröffentlichung/ Laufzeitbeginn der Anzeige übersandt. Der Rechnungsbetrag ist sofort fällig, sofern 
nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe 
für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

5.2 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in der jeweils geltenden gesetzlichen Höhe sowie die 
Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden 
Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei 
Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch 
während der Laufzeit eines Abschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen und/oder die Annahme wei-
terer Beilagen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des 
Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

5.3 Der Verlag liefert mit Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg der Printanzeige. Je nach Art und Um-
fang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern 
geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche 
Bescheinigung des Verlags über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

6. Ausführung von Aufträgen
6.1 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, 

bestimmten Ausgaben oder mit bestimmten Platzierungen veröffentlicht werden sollen, müssen so recht-
zeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen 
Rubrik abgebildet, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. Eine falsche Rubrizierung 
durch den Auftraggeber ist unzulässig und kann ohne vorherige Benachrichtigung des Auftraggebers vom 
Verlag berichtigt werden.

6.2 Textteil-Anzeigen sind Printanzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere 
Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar 
sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

6.3 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen/ Werbemittel oder 
der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Daten 
fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Auftraggeber trägt die Gefahr der Übermittlung der zur Ver-
öffentlichung bestimmten Unterlagen, bei elektronischer Übermittlung insbesondere die Gefahr für den 
Verlust von Daten.

6.4 Bei telefonisch aufgegebenen Anzeigen oder Änderungen und bei unleserlichen Manuskripten übernimmt 
der Verlag keine Haftung für die Richtigkeit der Ausführung. 

6.5 Korrekturabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwor-
tung für die Richtigkeit der zurückgesandten Korrekturabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrek-
turen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

6.6 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Printanzeige übliche, tat-
sächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

6.7 Elektronisch übermittelte Druckunterlagen müssen den Erfordernissen des Verlags vollständig entspre-
chen. Für Abweichungen von den Verlagserfordernissen, fehlerhafte Dateien, fehlende Auftragsunter-
lagen und Andrucke sowie für die fehlerhafte Übermittlung übernimmt der Verlag keine Haftung. Der 
Auftraggeber stellt dem Verlag Druckunterlagen nach DIN ISO 12647-3 (Norm für den standardisierten 
Zeitungsdruck, die alle qualitätsrelevanten Parameter im Herstellungsprozess definiert) sowie gemäß den 
technischen Angaben in den Preislisten zur Verfügung. Ein farbverbindlicher Proof ist bei mehrfarbigen 
Anzeigen Bestandteil dieser Druckunterlagen. Sollte keine verbindliche Farbvorlage rechtzeitig vorhanden 
sein, liegt die Farbgebung im Druck im Ermessen des Verlags und ist von Preisminderungsansprüchen 
ausgeschlossen. 

6.8 Elektronisch übermittelte Dateien hat der Auftraggeber frei von sog. Computerviren und/oder sonstigen 
Schadensquellen zu liefern. Bei Feststellen von Schadensquellen jedweder Art in einer übermittelten 
Datei wird der Verlag von dieser Datei keinen Gebrauch machen und diese, soweit zur Schadensver-
meidung bzw. –begrenzung erforderlich löschen, ohne dass der Auftraggeber (Schadensersatz-)Ansprüche 
jedweder Art geltend machen kann. Der Verlag behält sich vor, den Auftraggeber auf Schadensersatz in 
Anspruch zu nehmen, wenn ihm durch eine vom Auftraggeber infiltrierte Schadensquelle ein Schaden 
entstanden ist.

6.9 Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen/ Werbemittel und Zeichnungen sowie für vom Auf-
traggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführun-
gen hat der Auftraggeber zu tragen. Hat der Verlag die optische und technische Gestaltung der Anzeige 
und/ oder Beilage für den Auftraggeber ausgeführt, so ist eine Verwendung dieser Vorlage zum Zweck 
anderweitiger Veröffentlichungen nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Verlags gestattet.

6.10 Platzierungsangaben bei Aufträgen können nur als Wunsch, nicht jedoch als Bedingung geäußert werden.
6.11 Der Verlag darf Printanzeigen auch ohne Rücksprache mit dem Auftraggeber parallel in Online-Rubri-

kenmärkten des Verlags im Internet veröffentlichen. Unbeschadet des Rechts des Verlags Printanzeigen 
nach eigenem Ermessen parallel online zu veröffentlichen, kann zu einer Printanzeige die parallele 
Online-Veröffentlichung als kostenpflichtige Zusatzoption beauftragt werden. Ist die Online-Veröffentli-
chung nicht als kostenpflichtige Zusatzoption beauftragt oder vom Verlag ausdrücklich zugesagt worden, 
besteht hierauf kein Anspruch. 

6.12 Reine Online-Anzeigen werden nur online in der entsprechenden Rubrik und für den vereinbarten Zeit-
raum veröffentlich. Die Platzierung einer Online-Anzeige erfolgt nach dem Ermessen des Verlags. Ein 
Anspruch auf eine bestimmte Platzierung besteht nur, wenn die besondere Platzierung ausdrücklich 
vereinbart ist.

6.13 Auf den Ausschluss von Konkurrenzanzeigen/Mitbewerbern besteht kein Anspruch.

7. Chiffreanzeigen
Bei Chiffreanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die 
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Chiffreanzeigen werden nur auf 
dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Chiffreanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. 
Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag 
zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt 
werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, 
die das zulässige Format DIN A4 (Gewicht 1.000 g) überschreiten, sowie Waren-, Bücher-, Katalogsendungen 
und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine Ent-
gegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auf-
traggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.

8. Digitale Werbemittel
8.1 Der Auftraggeber hat sicherzustellen, dass über die digitalen Werbemittel nicht auf Webseiten und/ oder 

Daten zugegriffen werden kann, die gegen geltendes Recht und/ oder Rechte Dritter verstoßen und/ oder 
unzumutbare Inhalte, insbesondere rassistischer, gewaltverherrlichender oder pornografischer Natur, auf-
weisen. Selbiges gilt für das digitale Werbemittel selbst. 

8.2 Der Auftraggeber räumt dem Verlag sämtliche für die Nutzung des Werbemittels in Online-Medien aller 
Art, einschließlich Internet, erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz-, Marken- und 
Kennzeichnungsrechte und sonstigen Rechte ein, insbesondere das Recht zur Vervielfältigung, Verbrei-
tung, öffentlichen Zugänglichmachung, Übertragung, Sendung, Bearbeitung, Einstellung in/ Entnahme aus 
einer Datenbank und Bereithalten zum Abruf, und zwar zeitlich und inhaltlich in dem für die Durchführung 
des Auftrags notwendigen Umfang. Vorgenannte Rechte werden in allen Fällen örtlich unbegrenzt einge-
räumt und berechtigen zur Schaltung mittels aller bekannten technischen Verfahren sowie aller bekannten 
Formen der Online-Medien.

8.3 Der Anbieter gewährleistet im Rahmen der vorhersehbaren Anforderungen eine dem jeweils üblichen 
technischen Standard entsprechende, bestmögliche Wiedergabe des Werbemittels. Dem Auftraggeber 
ist jedoch bekannt, dass es nach dem Stand der Technik nicht möglich ist, ein von Fehlern vollkommen 
freies Programm zu erstellen. Die Gewährleistung gilt nicht für unwesentliche Fehler bei der Wiedergabe/
Darstellung des Werbemittels. Ferner ist die Gewährleistung ausgeschlossen bei Fehlern der Wieder-
gabe/Darstellung, die hervorgerufen werden durch die Verwendung einer nicht geeigneten Darstellungs-
soft- und/oder Hardware (z.B. Browser) oder durch Störung der Kommunikationsnetze anderer Betreiber 
oder durch Rechnerausfall aufgrund Systemversagens durch unvollständige und/oder nicht aktualisierte 
Angebote auf sogenannten Proxies (Zwischenspeichern) oder durch einen Ausfall des Ad-Servers, der 
nicht länger als 24 Stunden (fortlaufend oder addiert) innerhalb von 30 Tagen nach Beginn der vertraglich 
vereinbarten Schaltung andauert und der Anbieter diese Fälle nicht zu vertreten hat. Bei einem Ausfall 
des Ad-Servers über einen erheblichen Zeitraum (mehr als 10 Prozent der gebuchten Zeit) im Rahmen 
einer zeitgebundenen Festbuchung entfällt die Zahlungspflicht des Auftraggebers für den Zeitraum des 
Ausfalls. Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen.

9. Gewährleistung
9.1 Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druck-

unterlagen gegebenen Möglichkeiten.
9.2 Der Auftraggeber hat – sofern er nicht Verbraucher ist – die Veröffentlichung der von ihm in Auftrag 

gegebenen Anzeige/n und/ oder Beilage/n unverzüglich nach deren Veröffentlichung zu prüfen. Rekla-
mationen müssen vom Auftraggeber bei offensichtlichen Mängeln grundsätzlich unverzüglich nach Ver-
öffentlichung der Anzeige und/oder Beilage, spätestens aber innerhalb von 2 Wochen nach Eingang von 
Rechnung und Beleg geltend gemacht werden, bei nicht offensichtlichen Mängeln binnen 1 Jahres nach 
Veröffentlichung der Anzeige und/ oder Beilage. Entspricht die Anzeige – trotz der rechtzeitigen Lieferung 
einwandfreier Druckunterlagen/ Werbemittel – nicht der vertraglich geschuldeten Beschaffenheit und 
wurde rechtzeitig reklamiert, kann Zahlungsminderung in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige be-
einträchtigt wurde oder die Veröffentlichung einer einwandfreien Ersatzanzeige (Nacherfüllung) verlangt 
werden. Der Anspruch auf Veröffentlichung einer Ersatzanzeige ist gänzlich ausgeschlossen, wenn dies 
für den Verlag mit unverhältnismäßigen Kosten verbunden ist. Lässt der Verlag eine ihm für die Ersatzan-
zeige gesetzte angemessene Frist verstreichen, verweigert er die Nacherfüllung oder ist diese unzumutbar 
oder schlägt fehl, so hat der Auftraggeber Anspruch auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung 
des Auftrages. Bei unwesentlichen Mängeln der Anzeige ist die Rückgängigmachung des Auftrages aus-
geschlossen. Gewährleistungsansprüche von Kaufleuten und Unternehmern verjähren 12 Monate nach 
Veröffentlichung der entsprechenden Anzeige oder Beilage.

9.3 Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden diese erst beim 
Druckvorgang deutlich, so stehen dem Auftraggeber bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche gegen 
den Verlag zu. Bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen wird kein Nachlass oder Ersatz gewährt, wenn 
der Auftraggeber nicht rechtzeitig vor der nächsten Einschaltung auf den Fehler hinweist. 

9.4 Der Verlag strebt die Einhaltung einer Verteilquote für wöchentliche Anzeigenblätter von 90 bis 95 Prozent 
der erreichbaren Haushalte im Verbreitungsgebiet an und kontrolliert die Einhaltung dieser Verteilquote 
selbst oder durch den mit der Verteilung beauftragten Dienstleister stichprobenartig. Branchenübliche Ab-
weichungen von dieser Verteilquote begründen keine Gewährleistungsansprüche.

10. Haftung, Freistellung
10.1 Eine Haftung des Verlags auf Schadens- oder Aufwendungsersatz – gleich aus welchem Rechtsgrund 

– besteht nur, wenn der Schaden bzw. die Aufwendungen auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit des 
Verlages zurückzuführen sind oder durch schuldhafte Verletzung einer verkehrswesentlichen Pflicht 
(Kardinalpflicht) in einer das Erreichen des Vertragszwecks gefährdenden Weise vom Verlag verursacht 
wurden. Haftet der Verlag nach den vorstehenden Grundsätzen dem Grunde nach, ohne dass Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit vorliegen, so ist die Haftung des Verlags der Höhe nach auf den typischen 
Schadens- bzw. Aufwendungsumfang, der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses vernünftigerweise 
voraussehbar war, und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt begrenzt. 
Der Verlag haftet nicht für den Werbeerfolg einer Anzeige und/oder Beilage. Die vorstehenden Haftungs-
beschränkungen bzw. -ausschlüsse gelten nicht bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit, für Haftungsansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz sowie im Falle einer vertraglich 
vereinbarten verschuldensunabhängigen Einstandspflicht. Soweit die Haftung des Verlags nach den 
vorstehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung 
seiner Organe, Arbeitnehmer, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

10.2 Für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit von Anzeigen und Beilagen ist der Auftraggeber ver-
antwortlich. Dem Verlag obliegt keine Prüfpflicht, ob die Anzeigen oder Beilagen Rechte Dritter beein-
trächtigen. Der Auftraggeber stellt sicher, dass er alle zur Veröffentlichung der Anzeige erforderlichen 
Rechte besitzt. Der Auftraggeber stellt den Verlag von allen Ansprüchen Dritter – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – die wegen der Veröffentlichung der Anzeigen oder Beilagen geltend gemacht werden, 
oder sonstigen Schäden, die dem Verlag durch die Veröffentlichung entstehen, frei. Die Freistellung 
umfasst auch evtl. erforderliche Rechtsverteidigungskosten. Der Auftraggeber hat auch die Kosten der 
Veröffentlichung einer Gegendarstellung, Richtigstellung oder Widerruf, die sich auf Tatsachenbehaup-
tungen der veröffentlichten Anzeige beziehen, zu tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen 
Anzeigentarifs.

10.3 Fällt die Durchführung eines Auftrags aus Gründen aus, die der Verlag nicht zu vertreten hat (etwa soft-
warebedingt oder aus anderen technischen Gründen), insbesondere wegen Rechnerausfalls, höherer Ge-
walt, Streik, aufgrund gesetzlicher Bestimmungen, Störungen aus dem Verantwortungsbereich von Drit-
ten (z.B. anderen Providern), Netzbetreibern oder Leistungsanbietern oder aus vergleichbaren Gründen, 
so wird die Durchführung des Auftrags nach Möglichkeit nachgeholt. Bei Nachholung in angemessener 
und für den Auftraggeber zumutbarer Zeit nach Beseitigung der Störung bleibt der Vergütungsanspruch 
des Anbieters bestehen. Bei Nachholung des Auftrages nicht innerhalb angemessener und zumutbarer 
Zeit hat der Auftraggeber Anspruch auf Rückzahlung der von ihm insoweit entrichteten Vergütung. Wei-
tere Ansprüche des Auftraggebers sind ausgeschlossen.

11. Datenschutz
11.1 Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt gemäß den jeweils geltenden gesetzlichen Bestim-

mungen. Die Datenschutzinformationen gemäß Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung werden in einem 
gesonderten Dokument zur Verfügung gestellt und können unter folgendem Link abgerufen werden: 
www.all-in.de/datenschutz 

11.2 Bei Geschäftskunden wird die E-Mail-Adresse des Ansprechpartners, die er bei der Auftragserteilung 
angegeben hat, für die elektronische Übersendung von Werbung für eigene ähnliche Waren und 
Dienstleistungen des Verlags, verwendet. Der Geschäftskunde/ Ansprechpartner hat das Recht, dieser 
Verwendung seiner E-Mail-Adresse jederzeit zu widersprechen, ohne dass hierfür andere als die Über-
mittlungskosten nach den Basistarifen entstehen. Die Kontaktdaten für die Ausübung des Widerspruchs 
finden sich im Impressum auf der Webseite des Verlags.

12. Schlussbestimmungen
12.1 Erfüllungsort ist – soweit es sich nicht um Verbraucher handelt – der Sitz des Verlags. 
12.2 Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-

rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlags. 
12.3 Es gilt ausschließlich deutsches Recht.

13. Hinweis zur Streitbeilegung:
Die Europäische Kommission stellt unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Plattform zur 
außergerichtlichen Online-Streitbeilegung (sogenannte OS-Plattform) bereit.
Information nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG):
Der Verlag ist zu der Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucher-
schlichtungsstelle weder bereit noch verpflichtet.
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